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Erste Ausgabe.
(frört KM.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seite «,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

E«M -fra«sWk Fmni-Mt.
* Wiesbaden , 14. September.

Bekanntlich thut der Lord-Mayor von England gegen'
«iirtig in Frankreich recht dick mit der Freundschast und
eS hat säst den Anschein, als wollten die Engländer Deutsch¬
land mit einer so demonstrativen Haltung brüskiren.

Wir wissen ja, England ist auf Deutschland nicht gut
zu sprechen, denn Deutschland ist dessen größter Concurrent
auf dem Weltmarkt. Wenn man dieS anfangs auch
nicht ringestehen wollte, jetzt gibt eS die englische Presse
wenigstens zu.

So wurden in verschiedenen englischen Blättern kürzlich
ziemlich feindselige Stimmen gegenüber Deutschland laut
mit dem Hinweis darauf, daß dieses der Hauptnebenbuhler
Englands quf dem Weltmarkt sei. Man ging sogar soweit,
zu erklären, daß es für Großbritannien zweckmäßiger sei,
sich mit Frankreich und Rußland gut zu stellen uud diesen
in Ostasien bezw. in den Balkanstaaten freie Hand zu
lassen, als sich mit Deutschland oder dem Dreibund näher
einzulaffen. An der Feindschaft gegen Deutschland könne
England nur gewinnen und dergleichen mehr.

Was unsere angelsächsischen Vettern am meisten ver¬
drießt, ist die Concurrenz, die deutscherseits ihrer Industrie
in England selbst gemacht wird. Ursprünglich glaubte man
dieser Concurrenz dadurch begegnen zu können, daß man die
deutschen Importeure zwang, das „made in Germany“
auf ihre nach England eingeführten Maaren zu stempeln.
Die Wirkung dieser Maßregel entsprach aber keineswegs
den darauf gesetzten Hoffnungen. Der billige Preis und
die gute Beschaffenheit der deutschen Waare hatten zur

Är bis Herren Hausbefihsr
undH'efchäfksinßabsr

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger ", das alleinigea m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unmlbehvlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Beksimtinachungender
Stadt und ihrer Behörden zurrst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr. v. JbeU
vom 2. Oktober 1894 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit,
fällen entscheidend  ist . _ _ . ^ ,

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" besitzt letzt be-
reits nachweisbar die
zweitgrößte Auflage aller nasfauischen Blätter
und wird von der

gesammten Geschäftswelt
in Nassau gern und in umfangreichemMaße als In-
fertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
find die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche -c . im „Wiesbadener General-Anzeiger,
die in der Rubrik

— == Kleine Anzeigen ^ —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 5V Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in 's Haus  ge¬
liefert wird.

zu ein« be-Folge, daß das „made in Germany“ bald
liebten Marke wurde.

Neuerdings versuchte man, die deutsche Arbeit in an¬
derer Weise zu bekämpfen, indem man behauptet, die in
England eingeführten Maaren stammen aus deutschen Ge.
sängnissen. Man suchte also an die moralischen Gefühle
des englischen Volkes zu appelliren. um seine Entrüstung
gegen einen so unlauteren Wettbewerb wachzurufen.

Aber auch damit hatten die englischen Brkämpser der
deutschen Concurrenz  kein Glück. Den» sw
wurden von ihrer einheimischen Presse daran ernmert, daß
es auch englische Gesängnißarbeit gehe und daß das Hell
überhaupt nicht in der Bekämpfung der aus deuischeu Ge¬
fängnissen stammenden Waare» zu finden sei. Eme die
deutschen Eisenwerke besuchende Commission des englischen
Eisen-Jndustrie-Verbandes kam sogar zu der yeberzeuguug,
daß die Deutschen ihren Vorsprung auf dem Gebiete der
Eisen-Industrie sachlichen Vorzügen und nicht blos zufälligen
Umständen verdanken, mit anderen Worten, daß sie lhr
Geschäft besser verstehen.

DaS ist allerdings schlimm und da gar mchts mehr
hilft, scheint man die oben bezeichnete Zweckmäßigkeits¬
politik wahr machen und einen engeren Anschluß an Franl-
reich suchen zu wollen. Wenn mau freilich bedenkt, welche
unüberbrückbaren Gegensätze zwischen diesen beide» Nationen
gerade in Afrika bestehen, so bleibt kein Zweifel, daß die
dicke Freundschast bald wieder ihr dickes Ende finden wird.

Politische 'Üebersicht.
* Wiesbaden , 14. September.

Die Stettiner Kaiserbegrgnung.
Wie schon die warmen Kundgebungen des „ReichS-

anzeigerS" und der „Nordd. Allg. Ztg." bewiesen, ist di«
jüngste Begegnung der beiden Kaiser Wilhelm und Franz
Josef in de» herzlichsten Formen gehalten gewesen-. Dies
wird jetzt bestätigt durch das folgendeH an dsch reiben,
welches Kaiser Franz Joses unter dem 11. d. Mts. an
unseren Kaiser gerichtet hat:

, Ew. k. k. Majestät haben mir durch d,e Einladung
zu den Manövern Ihrer Armee eine große Freude be-
reitet. Sie war mir vor Allem willkommen als wieder¬
holter Beweis, der mir und meinem Heere so Werth-
vollen sreundschastlichen Gesinnungen Tw. k. k. Majestät.
Als besondere Auszeichnung habe ich es empfunden,
neuerdings in der Mitte Ew. k. k. Majestät ruhmreicher
Armee weilen zu können. Mit aufrichtiger Genugthuung
erfüllt es mich hierbei, durch die hohe Würde, welche

Am Kuell der Genesung.
Lin Sommrrlraum vom Genfer See

von Abalbrrt  Lchrorlrr-Wiesbüöen.
(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Dichter verschob— er verstand selbst kaum
warum— seine Abreise von Stunde zu Stunde. Im¬
mer wieder wandelte er auf und ab auf der Terrasse vor
dem Bundesgeiichte unter den im Herbstwinde rauschenden
Bäumen und sah hinüber nach Eoian.

Warum zog es ihn so geheimnißvollzurück? Endlich
entschloß er sich, mit dem nächsten Frühzuge über Basel
hinzureisen. So ging er in der Abendstunde nochmals
hinaus an das kleine Grab. Es lag am Ende des
Kirchhofs, am südlichen Rande, wo der Abhang steil
hinunterfällt nach der Genfer Eisenbahn. Schon raschelten
in den Zweigen welke Blätter, und graue Dünste stiegen
empor aus dem Ser. Matt schien der Abendstern aus
dunkelm Wolkenflor, und die Mondsichel stand kaum sicht¬
bar über Evian. Naß und kalt wehte der Wind über
den Friedhof und gespenstisch bewegten sich Sträucher
und Büsche, wo es wie Klagelaute seufzte, und nur in dem
dunkeln Grün der düstern Cypressen, die kein Herbst ent¬
färbt und kein Frühling schmückt, die immer gleich und
immer umfangen wie von ewigem, kummerschwerem
Traume über den Gräbern trauern, war es geisterstill
wie die Leichensteine und ihre verblichenen Lettern, und
kein Lufthauch weckte die regungslosen Bäume aus ihrem
Todesschweigen, die stummen Hüter versunkener Ge¬
schlechter. ^

Er näherte sich dem Grabe, schon hob über dem
kleinen Rasenhügel ein Engel aus leuchtendem Marmor
die Hände zu ewigem Gebete, und jüngst gepflanzter
Epheu verschlang über dem frischen Grabe seine dunkeln
Ranken, und dort, zu Füßen des Hügels, kniete eine
ichrvarzverschleierte Dame. Jetzt schrak sie empor bei des

Kommenden Schritten, und er erkannte in der hohen Ge¬
stalt die trauernde Mutter, die Schönheit von Evian.

Und es flog wie ein matter Schimmer herzinniger
Freude und Dankbarkeit über das vergrämte, bleiche Ge¬
sicht, als sie dem Freunde in frohen Stunden wieder be¬
gegnete am Grabe ihres Kindes.

„Verzeihen Sie, daß ich Ihre Andacht störe", sagte
der Dichter. «Ich wollte nur ein letztes Lebewohl der
Kleinen bringen. Ich will — ich muß nun abreisen.

„O haben Sie Dank, haben Sie innigen Dank
rief die Dame. „Sie hatte auf der Welt niemand als
Sie — ein gütiger Himmel hatte es gewollt, daß sie
nicht so einsam und schutzlos durchs Leben gehen sollte,
als über mich es verhängt war, seit meine Eltern starben.
Wie aut, wie freundlich Sie find! Man hat schon
Epheu gepflanzt, und der liebliche Engel, der segnend
seine Hände über den einsamen Hügel breitet, auch diesen
Wächter berief Ihre Freundlichkeit, Ihre Treue. Haben
Sie dank für diese Treue bis ans Grab!"

„Ich bitte um Vergebung, Signora, „daß ich meine
Rechte so weit auszudehnen mir erlaubte."

„Und nun lebewohl, mein Kindl" wandte ste sich
wieder zu dem kleinen Hügel zurück. Schlummere in
Frieden in deinem kühlen Bett am Genfrrsee! Schon
hat dein Vater dich willkommen geheißen über den ewigen
Sternen, und deine Mutter— deine Mutter wird bald
bei dir sein. Lebe wohl, mein Kind, uud schlummere
sanft!" Sie kehrte sich ab, wankenden Schrittes. Dann
faate ste: «So — nun lassen Sie uns gehenI

Er bot ihr den Arm. Bald lag der Friedhof hinter
ihnen. Sie ward allmählich Herrin ihrer Thränen.

«Und nun, Signora, wenn ich die Frage wagen dar
— wohin gedenken Sie nun Ihre Schritte zu lenken«

„Weit, weit hinweg, Herr Doctor, in vereinsamte
Berge, in gemiedene Thäler, aber solche, wo die Sonne
scheint und der Vogel fingt. Ihr nordischer Herbst mit

ftin̂ aschetnden Blättern und seinem kalten Reife war
mir immer zu Leide. Dort, wo ich sterbe, sollen Blumeii
um mich blühen." ^ ~

Er sah in ihr leidverklärtes Marien-Angesichsi Ja,
auf diesen zramumflorten Zügen hatte sich die schuld
zu Unschuld verklärt, und auf dieser Stirn thronte em
Etwas, das zu Ehrfurcht zwang und von Prüfungen
redete, die bezahlt wurden mit dem Blute des Herzens.
In diesen Zügen stand nichts von Sterben geschrieben;
es war vielmehr, als ob ein geläutertes Leben unter dem
Schnee dieser Wangen nach dem Lichte ring«. Und Mit
tausend seinen Fäden inniger Theilnahme umspann es die
Seele des Dichters. ,, , .

Wie glich das schöne, hoheitoolle Weib an seinem
Arme so ganz jenem Bilde des Leides, jener wunderbaren
Marmorgestalt in der Kirche Dei Iran zu Venedig, de
trauernd vor Canova's Grabgewölbe steht. Er gedachte
der Härte Ottokars mit in Abscheu mid Empörung ver¬
wandelten Gefühlen. Er suchte nach Worten. Haft«! er
nicht heilige Recht», zwiefache, dreifache Rechte, aus dem
Mitleid seines Innern der Dame zum Tröste zu spenden,
so viel er vermochte? Ja., hatte er nicht diese Pflicht
gegen sie? Und er redete Worte des Trostes zu 'hr,
wie ste lindernd und erhebend nur aus dem segensborne
frommen, keuschen Mitgefühls fließen. .

Er redete weiter, eindringlicher, traulicher, zärtlicher,
mit aller Redekunst des empfindungstiefen Dichters. Und
siehe, leise löste sich des starren Schmerzes eisiger Bann
in dem linden Hauche seines Mitleids, aus welchem scheu
die Knospe seiner— Liebe sich erhob. Und ein Schimmer
neuen Lebens, neuen Höffens erwachte auf den blassen
Wangen und in den traurigen blauen Augen, und ihr
Haupt umgab es wie der stille Glorienschein«ner lei¬
denden Madonna, aus deren Angesicht, trotz alles Whs.
himmlische Zuversicht und siegendes Vertrauen spricht.

(Fortsetzung folgt.)
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Ew. k. k. Majestät mir zu verleihen geruht haben,
Ew. i.  k . Majestät Heere nur noch näher getreten zu
sein. Beseelt von dem Wunsche, die herzlichen Be¬
ziehungen unserer Armeen noch enger zu
gestalten,  gereicht es mir zu besonderer Freude,
Ew. k. k. Majestät zu bitten, als oberster Inhaber
zweier Regimenter auch die Uniform eines Generals
der Cavallerie meiner Armee  tragen zu wollen.
Diese würde hierin eine besonders hohe Auszeichnung
und ein neues Band der Waffenbrüderschaft
erblicken."

Zu der Ansprache , welche der Kaiser  vor
der Parade an den österreichischen Kaiser hielt, meldet«och
die „Kreuz-Ztg." : Der Kaiser berührte die schmerzlichen
Schicksalsschlüge, die das Haus Habsburg bis in die neueste
Zeit betroffen habe, die aber die Freundschaft nur hätten
befestigen können und brachte darauf dem Verbündeten
Freunde und Monarchen ein Hurrah aus. Kaiser Franz
Joseph, sichtlich bewegt durch dieses herzliche Willkommen,
das ihm der Kriegsherr an der Spitze seines deutschen
Heeres darbot, dankte dem Kaiser für die gewinnenden und
freundlich berührenden Worte und bat die anwesenden
deutschen Osficiere, als deren treuer Verbündeter er sich
betrachte, dem Repräsentanten der deutschen Armee, Kaiser
Wilhelm, ein Hoch auszubringen, was in begeisterter Weise
geschah.

*

Moltke und die Sedanfeier.
Einen interessanten Beitrag zu der Stellung Moltke's

zur Sedanfeier veröffentlicht Superintendent Bronisch, wel
cher früher Pastor in der Parochie Gräditz-Kreisau war,
eine Erklärung, worin er daraus hinweist, daß Moltke
allerdings auch ihm (Bronisch) gegenüber seine grundsätz:
liche Bevorzugung des 1. September gegen den 2. Septbr.
ausgesprochen und hierbei belobigend auf die Stadt München
hingewieseu habe, welche bekanntlich an der Feier deS
1. September festhält. „Die bayerische Hauptstadt feiert
den Sedantag in Deutschland allein richtig", habe Moltke
wiederholt betont. Der Generalfeldmarschall hat aber
gleichwohl mit aller Entschiedenheit nicht bloS die Aufrecht
erhaltung der alljährlichen kirchlichen Feier am Morgen des
2. September in seiner Pfarrkirche zu Gräditz gefordert,
sondern auch persönlich regelmäßig an diesem Gottesdienste,
auf welchen Wochentag er auch fiel, thcilgenommen und am
Nachmittag der Kreisauer Schuljugend mit seinem Besuche
und mit Festgaben erfreut.

Deutschland.
* Berlin , 13. Sept. (Hof- und Personal-

Ra chr icht en.) Der Kaiser  hat an die Oberpräsidenten
der Provinzen Pommern und Brandenburg einen Erlaß
gerichtet, in welchem er für den herzlichen Empfang anläßlich
der Kaiser-Manöver seinen Dank ausspricht. Ein ähnliches
Schreiben hat der Kaiser an den Oberbürgermeister von
Stettin gerichtet. — Die Tochter unseres Kaiserpaares,
Prinzefsin Viktoria Louise, vollendete am Freitag ihr drittes
Lebensjahr. Heute, Samstag begeht die 1837 geborene
Prinzessin Friedrich Karl von Preußen ihren Geburtstag
Sie weilt z. Z. mit ihrer Enkelin, der einzigen Tochter
der unlängst Heimgegangenen Erbgroßherzogin von Oldenburg,
zu Schloß Wörlitz bet Dessau.

— Auf den deutschen Münzstätten  sind rm
Monat Augustd. Js . geprägt worden: 251 680 Mark in
Doppelkronen und 1626 075 Mark in silbernen Fünfmark
stücken. Die Gesammtausprägung an Reichs münzen, nach
Abzug der wieder eingezogenen Stücke, bezifferte sich Ende
August d. Js . auf 2 959 185 Mark in Goldmünzen
480492 484,70 Mark in Silbermünzen, 52 610 368,10 Mk.
in Nickel- und 12 986 530,33 Mark in Kupsermünzen.

— Dem Centralcomitee des Preußischen
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger  ist Allerhöchsten Orts die Erlaub
niß erlheilt worden, für die Zwecke des Vereins in den
Jahren 1895, 1896 und 189?' je eine Geldlotterie  zu
veranstalten und die Loose im ganzen Bereiche der Monar
chir zu vertreiben.

— Der „Vorwärts"  veröffentlicht wieder einmal,
wie schon telegraphisch gemeldet, ein amtliches Schriftstück,
und zwar einen Erlaß des Kriegsministers vom 15.Augustd.I.
in dem es heißt: In neuerer Zeit ist zur Sprache gekommen,
daß bei einzelnen Truppentheilen die Mannschaften unter
Strafandrohung verpflichtet worden sind, jede Mißhandlung
durch Vorgesetzte sofort zur Anzeige zu brsiigcn. Mit
allerhöchster Genehmigung des Kaisers wird daraus aus
merksam gemacht, daß eine derartige Anordnung im Wider:
spruch steht mit den von Allerhöchdemselben unterm
14. Juni 1884 genehmigten Bestimmungen über die
Beschwerdeführung der Personen des Soldatenstandes des
Heeres vom Feldwebel abwärts, indem es danach jedem
Soldaten ausdrücklich nur gestattet, nicht anbefohlen ist,
sich über eine erlittene Mißhandlung zu beschweren. An
fämmtliche Königliche Generalkommandos.

— Die letzte Nummer des „Socialist" i:
wegen des Leitartikels: „Eines Anarchisten Antwort au
die Rede des Kaisers" consiscirt worden. In dem Artikel
Wird Majestätsbeleidigung gefunden.

* Stettin , 13. Sept. Der an den Oberpräsidenten

der Provinz Pommern, Staatsminister von Puttkammer,
gerichtete Erlaß des Kaisers lautet:

Es haben Mir wie der Kaiserin und Königin , Meiner Ge¬
mahlin , bei dem diesmaligen Besuch der Provinz Pommern
deren Bewohner einen überaus warmen und patriotischen Em¬
pfang bereitet, welcher von neuem Zeugniß ablegt von der Treue,
mit der sie zu allen Zeiten an Meinem Hause gehalten haben.
Ganz besonders freudig sind Wir durch die glänzenden Veran¬
staltungen der Stadt Stettin berührt worden. Ich habe hieraus
die wohlthuende Uebcrzcugung gewonnen, daß das Andenken
Meines hochseligen Herrn Vaters Majestät , der so gern als
Statthalter von Pommern hier weilte, in ungeschwächterVerehr¬
ung fortlebt. Indem Ich Sie beauftrage, den Ausdruck unserer
lebhaften Freude und wärmsten Dankes zur Kenntniß der Pro¬
vinz zu bringen , füge Ich gleichzeitig Meine dankende Aner¬
kennung für die vortressliche und herzliche Aufnahme hinzu,
welche die Kreis« und Ortschaften der Provinz , denen in diesem
Jahre durch die größern Truppenzusammenziehungen besonders
hohe Lasten auferlcgt worden sind, den Truppen durchweg haben
zu Theil werden lassen.

Stettin , den 12. September 1895 . Wilhelm.
Der Oberbürgermeister von Stettin Geh. Regieruugs»

rath Haken hat eine Bekanntmachung veröffentlicht, worin
er den Dank deS Kaisers Wilhelm, deS Kaisers von Oester-
reich und des Königs von Sachsen mittheilt.

* Stettin , 13. Sept. Der Bau von vier neuen
reuzern  wird nach der hiesigen„Reichspost" an den

hiesigen„Vulkan", an die Werft„Weser" in Bremen und
an die kaiserlichen Werften in Kiel und Danzig vergeben.

* Swinemünde , 13. Sept. Der Kaiser  ist an
Bord der „Grille" heute Abend8l/g Uhr hier eingetroffcn
und vom Commandanten der „Hohenzollern", Capitän zur
See v. Arnim, begrüßt worden. Unter den begeisterten
Rufen der trotz deS Regens zahlreichen Menge begab sich
der Kaiser an Bord der „Hohenzollern".

* Darmstadt , 13. September. Der Großherzog,
die Großherzogin, die Großfürstin Sergius, die Prinzessin
Heinrich von Preußen und die Prinzessin Ludwig von
Battenberg besuchten, von Jagdschloß Wolssgarten aus,
gestern an dem Geburtstag des verstorbenen Großherzogs
das Mausoleum.

* Cobnrg » 13. September. Großfürst Paul
lexandrowitsch,  ein Oheim deS Zaren, ist heute

hier eingetroffen.
* Aus Thüringen , 13. Sept . Die Stadt Zeulenroda

hatte aus Anlaß dks Sedanfestes an den Kaiser  ein Huldignngs-
telegramm gesandt. Darauf ist, wie man in der „Freis . Ztg ." liest,
vom Kaiser nachfolgende poetische Antwort gegeben worden:

„Die Herzen glühn, der Sedantag wird neu , die deutsche
Warte rühmt mit Euch der Kämpfer Treu ' ."

(Zeulenroda liegt im Fürstenthum Reuß ältere Linie, dessen
Regierung sich bekanntlich zum Sedanfeste nicht besonders günstig
gestellt hat , dabei aber von der Bevölkerung gründlich im Stiche
gelassen worden ist.)

* Stuttgart , 13. September. Der Brrtretertog
der katholischen Arbeiterverein e Süddeutsch
lands  ist geschloffen. Als Ort der nächstjährigen Ber
sammlung wurde Amberg gewählt.

* Dresden , 13. Sept. König Albert  ist auf
Schloß Pillnitz aus Stettin wieder eingetroffen.

* München , 13. Septbr . Im Orpheum fand gestern eine
socialistische Parteiversammlung statt, welche sich mit der Agrarfrage
beschäftigte. Nach längeren Ausführungen des Journalisten Adolf
Müller , die darin gipfelten, daß das Agrar -Programm in der Form
abzulehnen und nur als schätzbares Material zu verwenden sei,
wurde xine Resolution angenommen, welche das Agrar -Programm
verwarf und die Agrar -Commission beauftragt , ihr Hauptaugenmerk
auf die Agitation ' zu richten und die bei Ausarbeitung des Pro>
gramms gewonnenen Gesichtspunkte nach Möglichkeit zu verwerthcn

* Lhck , 13. Septbr . Bei den gegenwärtigen Manövern im
südlichen Thcile von Ostpreußen sind mehrere schwere Unglücksfälle
vorgekommen. Bei dem Infanterie -Regiment Nr . 43 wurden in
Folge der Hitze über hundert Mann schlapp. Dieselben mußten
unterwegs liegen bleiben. Zwei Mann starben an Hitzschlag. Ein
Dragoner stürzte mit dem Pferde und war sofort todt. Zwe
andere Soldaten , die gleichfalls mit dem Pferde stürzten, zogen sich
Rippenbrüche zu. Ausland.

* Kopenhagen , 13. September. König  Christian
ist wieder erkrankt. Derselbe ist zwar nicht bettlägerig,
jedoch leidend und sein Zustand unbefriedigt.

* Triest , 13. September. Wie verlautet, verbot
die Regierung alle Vergnügungszüge  nach Italien
am 20. September.

* Mailand , 13. Sept. Der hiesige Kardinal:
Erzbischof erließ einen Hirtenbrief,  worin er der ihm
unterstellten Geistlichkeit anempfichlt, in den Tagen vom
20. bis 22. September in sämmtlichen Kirchen Bittgottcs
dienste abzuhalten für die Befreiung des Papstes und die
Wiederherstellung der weltlichen Macht desselben.

Locales.
** Wiesbaden, 14. September.

* Curhaus Die beiden Abonnements-Concerte, welche
übermorgen M o n t a g von der C ap e l l e des Kaiser !. 1. See-
Bataillons aus Kiel  unter Leitung des Kaiserl. Musik,
dirigentcn Herrn R . Hasselmann im Curgarten ausgesührt werden
sind in vieler Hinsicht interessant . Zunächst ist dies die bedeutendste
Capelle unserer Marine — 40 Mann stark. Die Uniform ist die
effectvollste aller Marine -Capellen. Bei der Einwechnng des Nord:
Ostsec-Canals hatte die Capelle die Auszeichnung, auf Allerhöchsten
Befehl die Musik zum Gaka-Diner in dem Festschiffe„Niobe" zu
stellen. Es ist die erste Concertreise, welche das Corps unternimmt.
Ueberall erntete dasselbe das Lob der Kritik, ganz besonders an-
erkennend drückten sich die Zeitungen der Musik-Metropolen Leipzig
und Dresden aus , indem sie auch besonders der Programme ge-
dachten. Großen Anklang findet eine von dem sCorps gespielte
neue Schlachtenmusik, diejenige von C. Berni , welche auch am
Montag Abend zur Vorführung gelangt. — Obgleich die beiden

Concerte im Abonnement stattfinden, müffen dennoch alle Curhaus-
karten am Eingänge vorgczeigt werden.

— Die Gcrichtsserien gehen am 15. September zu Ende.
Von Montag ab werden die Straf - und Civilgerichte ihre Sitzungen
wieder in vollem Umfange aufnehmen.

X Fortbildungsschule für Mädchen. Das Winter-
emester der vom hiesigen Zweigverein für Volksbildung unter¬

haltenen Fortbildungsschule für Mädchen  beginnt
Montag, den  23 . Sept ., Nachmittags  4 Uhr . Gleichzeitig
findet in der Flick - u. Näh schule die Eröffnung eines neuen
Kursus statt. Das Nähere geht aus dem bezüglichen Inserat dieses
Blattes hervor.

— Rhcilischifffahrt. Angesichts» der mißlichen Wasser¬
standsverhältnisse und mit Rücksicht auf den Verkehr der Personen¬
dampfer hat die Wasserbaubehörde angeordnet, daß der Haupt»
ahrweg im Bingerloch  bis Abends 8 Uhr offen bleibt. Von

da ab bis Morgens 6 Uhr wird das Bingerloch zur Vornahme
von Gesteins-Sprengungen gesperrt. Bisher trat die Sperrung
bereits um 6 Uhr Mittags ein.

? Die beiden Orgauistcnstellen an der Mariahilf-
Kirche sollen, wie wir bestimmt vernehmen, in nächster Woche zur
Bewerbung ausgeschrieben werden. Auf diese Weise liefert der
Kirchenvorstand den Beweis , daß er bemüht ist, allen Reflektanten

erecht zu werden und einzig und allein die Befähigung  der!
Kandidaten ausschlaggebend sein soll.

* Betreff des Abholens von Postsachen hat die oberste
Postverwaltung verfügt : Wenn gewöhnliche Packete am Tage nachj
dem Eingänge nicht abgeholt werden, so sind sie, soweit sie sich
überhaupt zur Bestellung eignen, am zweiten Tage nach dem
Eingänge gegen Erhebung der verordnungsmäßigen Bestellgebühr
dem Empfänger in die Wohnung zu bestellen; ist die zugehörige^
Begleitadresse bereits abgeholt, so erfolgt die Bestellung mittels
Nothadreffe, und die Original -Adresse wird vom Voten zurück-
gefordert. Die Sonn - und allgemeinen Feiertage find bei der
Bemessung der für die Abholung zu gewährenden Frist jedoch,
außer Berechnung zu lassen. Verweigert der Adressat die Zahlung
des Bestellgeldes, so gilt die Annahme des Packets als verweigert
und dasselbe wird als unbestellbar behandelt. Auf Packete an
Behörden oder Truppenthcile und Soldaten findet diese Vorschrift:
keine Anwendung , hier wird nur in geeigneter Weise an die Ab^
holung erinnert . Unterläßt der Empfänger einer Werth- oder Ein-
schreibesendung, dieselbe auf Grund des vollzogenen Ablieferungs¬
scheines oder der Begleitadresse adzuholen, so wird er nach sieben
Tagen an die Abholung schriftlich erinnert ; erfolgt letztere dann in
weiteren siebe» Tagen nicht, so wird die Sendung an den Ab¬
sender zurückgeschickt. Auch hierbei werden Sonn - und Festtage
ans die Fristen nicht eingerechnet. Hat der Adressat auf Grund
der Adresse -c. schon Porto oder Nachnahme bezahlt, so werden
ihm solche Beträge nur dann erstattet, wenn der Absender dieselben
vergütet . „

— Es lebe der Reserdemannk Mittels Extrazuges
sind gestern Abend 8 Uhr das 1. und 4. Bat . des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Hess.) Nr . 80 aus dem Manövcrgeländc der Oberbrechen
wieder eingetroffen. Heute findet die Entlassung der Reservisten
statt. Die bei dem 4. Bataillon während des Manövers einge-
zogencn Reservelcute sind heute Vormittag bereits wieder rn die,
Heimath entlassen worden und von der Rcgimentsmufik mit
klingendem Spiel an den Taunusbahnhof geleitet worden . Auf den
Straßen sieht man schon die entlaffencii Mannschaften mit gerollten
Achselklappen und dem mit der Compagnietroddel geschmückten
Reservistenstocke. Die Parole heißt jetzt „Die Heimath " , m der sie
nun wieder ihrem bürgerlichen Berufe nachgehcn können.

= Die Vergoldung der Kuppeln der griechischen
Kapelle ist beendet, aber es wird noch einige Zeit dauern, ehe
das Gerüst um dieselben entfernt sein wird und die goldschunmern-
den Kuppeln weit in die Ferne leuchten werden, denn es sind, wie
wir hören, noch Arbeiten an den Zierkcttten fertig zu stellen. Dle
Arbeit , die eine durchaus solide und musterhafte zu nennen ist,
stellt dem heimischen Handwerk wieder das beste Zeugniß fernes
Könnens aus , denn ausschließlichWiesbadener Handwerker sind es.
welche die sämmtlichen Reparaturen vorgenommen haben. D>e
Bergoldungsarbeiten waren einem Frankfurter Unternehmer Herrn
König  übertragen , der sie aber von Herrn Vergolder T ets ch hier-
sclbst hat ausführen lassen. Herr Lackierermeister I . Leber  von
hier hat die sämmtlichen Vorarbeiten , sowie die Vergoldung der Zier-
und Spannketten ausgeführt und Herr Zimmermeister Carstens
bekanntlich das complicirte Gerüst hergeftellt. Als aufsichtsführen-
der Bauleiter war Herr Architekt von Roeßler  hier bestellt. Die
gesammten Arbeiten werden annähernd 60,000 Mk. Kosten verur¬
sachen, von denen der größte Theil von Sr . Kgl. Hoheit dem
Großherzog Adolf von Luxemburg getragen wird . Für das vor
Beginn der Arbeit entfernte alte Gold von Kuppeln wurden noch
800 Mk. erlöst. „ _

* Die VIII . Hauptwanderuug des Wiesbadener
Rhein- und Taunus-Club, welche für morgen projectirt ist,
führt in das herrliche Lahnthal . Die Abfahrt erfolgt früh 5 Uhr
mit Sonntagsfahrkarte nach Limburg vom Bahnhofs der Hess.
Ludwigsbahn . Von Limburg geht die Fahrt mit Rückfahrkarte
nach Diez, wo gegen 8 Uhr die Fußwanderung beginnt . Sic führt
das Lahnthal abwärts nach Balduinstein , welches um 9 Uhr erreicht
wird , cvU. kann auch der Weg über Birlenbach an Schloß Schaumburg
vorüber genommen werden. In Balduinstein wird 1 Stunde ge¬
rastet und über Laurenburg , reizend auf der rechten Lahn scitt
gelegen, nach Holzappel weiter marschirt. Die Ankunft daselbst
erfolgt 12' /« Uhr. Nach weiterer °/«stündiger Rast geht der Marsch
über Charlottenberg nach dem Goethepunkt mit hübscher Aussicht
in 's Lahnthal , und von da nach dem Endziel der Wanderung nach
Naffau . Hier wird gegen 4 Uhr im Hotel Bellevue zu Mittag
gegessen. Um ö34 erfolgt die Rückfahrt nach Limburg und von da
mit Benutzung des Schnellzugs 7" Uhr nach Wiesbaden , fo MS
die Ankunft schon um 885 erfolgen kann. Die Wanderung bietet
eine Fülle hübscher Punkte und reizende Parthien und ist bei »er
geringen Marschzeit von knapp 5' /, Stunden sehr zu empfehlen.
Gäste sind willkommen.

*Die Gesellschaft„Floria " unternimmt morgen Sonntag,
den 15. September , Nachmittags 3' /, Uhr, einen Ausflug nach
Biebrich  in den Saal „Zur Insel " . Abwechselnd bei komischen
Borträgen rc„ sowie Tanz , stehen den Besuchern recht vergnügte
Stunden in Aussicht. Freunde und Gönner der Gesellschaft find
wie stets willkommen. .

— Im Conservatorium für Musik (Direktor Albe«
Fuchs ) beginnt der Unterricht Donnerstag , den 19. September.
Das Institut , das auf eine dreiundzwanzigjährige erfolgreiche
Thätigkeit zurückblicken kann, wurde im vergangenen Jahre von
375 Schülern , Schülerinnen und Hospitanten besucht. An den
Chorgesangsübungen betheiligten sich 53 weitere Damen und
Herren . Am meisten frequentirt waren die Lchrkurse im Clavier-
spiel; cs folgen dann Biolinspiel, Sologesang , Cellospiel und Theorie.
Bon den Jnstitutsbcsuchern waren aus Wiesbaden 273 , aus
anderen deutschen Städten 53, aus England 26, Rußland v,
Mexiko 4, Mederl . Indien und Ver . Staaten je 3, Brasilien und



■tu -. > » ,\••M. - •

No. 216 Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.

X'jf.

15. September 1895. Seite 3.

Oesterreich je 2, Italien , Holland , Luxemburg und Japan je 1. Es
fanden im verflossenenSchuljahre statt : 33 Conccrtc und Bortrags-
stbungcn, sowie 13 Vorlesungen über Musik- und Literaturgeschichte,
deren Besuch den Schülern freistand. Es kamen dabei zur Auf¬
führung 6 Oratorien für Soli , Chor und Orchester (1 mit Clavier-
begleitung), 9 gcm. Chöre a capolla , 11 Orchcsierwerke, 6 Arien
und 11 Jnstrumental -Concerte mit Orchesterbcglcitung, 19 Concert-
stücke mit begl. Clavier , 15 größere Kammermusikwerke, 39 Ge¬
sangstücke, 1 Melodram , 3 Schülercompositionen, 41 Biolin - und
12 Orgelwerke und ca. 250 Clavierstücke, zusammen 426
Nummern . Auch die Vor klaffen  bctheiligten sich mit
gutem Erfolg an den Vortragsübungen und Prüfungen , theilZ
nur im Beisein der Lehrkräfte, thcils vor geladenem Publikum.
Durch das Entgegenkommen der verehrl. Intendantur des Kgl.
Theaters und mehrerer erster hiesiger Concertvereinigungen wurden
in dankenswerthester Weise Freikarten zur Verfügung gestellt. Das
Institut verfügt z. Z . über 17 Unterrichtsräume , in denen 21
Klaviere, 1 Pedalclavier und 1 Orgel aufgestellt sind, über eine
größere Anzahl, zum Theil ächter, Streich -Jnstrumente , sowie
einige historische, interessante Jnstrumententypen , als Cembalo,
Clavichord, Gambe , Viola rc. für musikgeschichtliche Er-
Ilärungen und Aufführungen . Die Bibliothek besitzt über
dreitausend Werke , unter Anderen auch verschiedene alte
Drucke und Handschriften. Dem Lehrer-Collegium neu bei¬
getreten ist u . A. der rühmlichst bekannte Pianist Herr Rudolf
Niemann,  der Unterricht- in den Oberklaffen ertheilt. Auch im
kommenden Winter wird ein Cyklus von musikgeschichtlichen und
literarischen Vorträgen gehalten, dessen Besuch den Oberklaffen¬
schülern freistcht. Diese Vorlesungen , die im letzten Jahre sich
auch des regen Jntcreffes weiterer Kreise erfreuten , versprechen
diesen Winter besonders genußreich sich zu gestalten. Auch Vorträge
klassischer Musik seitens der Lehrkräfte — es sind deren z. Z . 39,
darunter die bekanntesten Künstler Wiesbadens — sind für den
kommenden Winter in Aussicht genommen,um den Schülern Gelegenheit
zu geben, einzelne, seltener aufgeführten Instrumental - und Ge-
sangswerke in möglichst guter Wiedergabe zu hören. Das Conser-
vatorium, das somit im verflossenen Schuljahre eine ersprießliche
Thätigkeit entwickelte, dürfte daher auch im kommenden Jahre
wieder das Interesse der kunstliebcndcnKreise unserer Stadt auf sich
lenken. Daß dieses Interesse ein stets zunehmendes gewesen ist.
beweisen die in hiesigen, wie in auswärtigen Zeitungen erschienenen
anerkennendenBesprechungen der Leistungen und Erfolge des Fuchs-
fchen Conscrvaloriums.* Darf Arbeitslohn beschlagnahmtwerden? Diese
Frage ist eine der vielumstrittensten im wirthfchaftlichen Leben und
wiederholt wurde schon in Arbeiter -Versammlungen über dieses
Thema debattirt . Trotz gewordener Aufklärung giebt es immer noch
Biele, die es nicht fassen wollen, daß der in mehrtägiger Thätigkeit
errungene Lohn unter gewissen Voraussetzungen der Beschlagnahme
unterliegt. Daß in den Kreisen der Arbeitnehmer vielfach die
Gcsetzeskunde keine beffere ist, davon liegen Beweise vor . Was nun
die Beschlagnahme betrifft, so kann sie für folgende Zwecke erfolgen:
1. Wegen Alimcntationsansprüche der Familienmitglieder ; 2. Wegen
direkter persönlicher Staats - und Kommunalsteuern , einschl. derjenigen
für Kreis , Kirchen und Schulen , vorausgesetzt, daß sie nicht länger
als drei Monate fällig geworden find ; 3. Soweit der Gcsammtbctrag
von im Privatdienst dauernd angestellten Personen die Summe von
1500 Mk. jährlich übersteigt. Als dauernd gilt ein Dienstverhältniß,
wenn dasselbe gesetzlich Vertrags- oder gewohnheitsmäßig mindestens
auf ein Jahr bestimmt oder bei unbestimmter Dauer eine Kündigunzs-
«rist von mindestens 3 Monaten vorgesehen ist. Nach dem Rcichs-
gesetz darf aber die Vergütung für geleistete Arbeit (Lohn, Gehalt
Honorar u s w.), welche auf Grund eines Arbeits - oder Dienst-

-rhältniffes geleistet werden, erst dann zum Zwecke der Sicherstellung
oder Befriedigung eines Gläubigers mit Beschlag belegt werden,
nachdem die Leistung der Arbeiten oder Dienste erfolgt und nachdem
der Tag , an welchem der Lohn gesetzlich, Vertrags- oder gewohnheits¬
mäßig zri entrichten war , abgclaufen ist, ohne daß der Lohnberechtigte
denselben cingefordcrt hat. Verträge zwischen Arbeitgeber und
-Nehmer, welche diese Gesetzesbestimmung aufzuheben geeignet sind,
haben keine rechtliche Wirkung , ebenso ist jede Verfügung über den
Lohn und einen Theil desselben durch Cesfion, Anweisung oder
Berpfändung ungiltig.

— Eine gerechte Strafe erhielt der Knecht eines hiesigen
Fuhrunternehmers , der wie s. Z . berichtet, in der oberen Schwab
bachcrstraße sich einer empörenden Thierquälerei schuldig machte,
indem er einem Pferde einen Strick um die Zunge band nnd daran
zog, um das Thier , welches die schwere Last den steilen Weg nicht
vorwärts bringen konnte, zu peinigen. Der (gefühllose Mensch er¬
hielt die höchste zulässige Strafe , 6 Wochen Haft.

— Kcllerbrand. Durch den Feuermelder in der Schacht
straße wurde gestern Nachmittag 3s/4 Uhr die Feuerwache nach dem
Grundstück Lehrstraße 2 requirirt , wo im Keller ein Kasten mit
Lumpen in Brand gerathen war . Als die Feuerwache eintraf,
hatten Hausbewohner den Brand bereits gelöscht.

8 Jmmobilien -Derfteigcrung . Bei der heute Vormittag
aus dem Kgl. Amtsgericht dahier stattgehabten zwangsweisen Vcr>
stcigcrung der den Eheleuten Fritz Schweißguth  und Elise ge.
borcne Walther dahier zusichenden, in der Adlcrstraßc dahier, be-
legcnen Gebäulichkeiten, bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus
mit zwei Frontspitzen, einem einstöckigen Seitenbau mit Kniestock,
einem einstöckigen Hinterbau mit Knicstock, einem dreistöckigen Hinter-
bau mit Anbau , einem einstöckigen Schuppen nebst Hofraum,
100,00 Mk. taxirt , erfolgte kein Gebot.

— Residenz - Theater.  In der Operette „Der Ober¬
steiger " , welche morgen Sonntag zur Aufführung gelangt, wird
Fräulein Hermine Kollin  ans Wien als Comtcsse Fichtenau
dcbütircn. Die übrigen Hauptparthien befinden sich in den Hknltzm
der Damen Clara Delmar und Franziska Carlsen, sowie der Hertcnl
Jerome Lenoir, Hans Koswitz, Joseph Gilzingcr , Heinrich Grentzer

s. w. Für das „Bergmann -Couplet " im letzten Acte hat der
bekannte Bühncnschriftstellcr Herr Curt Kraatz  einige neue Verse
verfaßt, die ihre zündende Wirkung nicht verfehlen dürften.

i e s b a d e n , 14. Septbr . Der M ä n n e r g e s a n g -
Verein ioncorbia' wählte an Stelle des Herrn Musik
directors Weins , welcher aus Gesundheitsrücksichten das Amt des
Dirigenten niedergelegt hat , Herrn Dr . Hans Harthan  aus
Dresden zum Vereinsdirigenten . Herrn Dr . Harthan geht der
Ruf eines ausgezeichneten Dirigenten und Pianisten voraus , der-
elbe war lange Jahre Musikdirectcr an der Universität Dorpat

und zuletzt Leiter bedeutender Gesangvereine in Dresden . Wie wir
hören, ist derselbe gleichzeitig als erste Lehrkraft an das Fuchs 'sche
Conservatorium hier berufen worden.

=F

Wat». ß«ntz md PlWWt.
—Wochcnspiclpla» des König!. Theaters. Sonntag,

den 15. September: „Der Trompeter von Säkkingcn". Ans. 69,
Uhr. — Montag , 16 . : „Die beiden Lconoren" . Ans . 7 Uhr. —
Dienstag, 17 . : „Lohengrin" . Ans. 61/* Uhr. — Mittwoch, 18. :
»Heimath" . Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 19 . : Zum 1. Male : „Die
Fledermaus " . Auf. 7 Uhr. — Freitag , 20 . : „Cavalleria rusticana“
Ballet. Neu einstudirt : „Fritzchen nnd Aschen". Ans. 7 Uhr. —
Samstag, 21. : Zum 1. Male : „Am Rhein " . Ans. 7 Uhr. — Sonn¬
tag, 22. : „Das Käthchen von Heilbronn " . Ani . 7 Uhr.

— Wochen- Spielplan des Residenz- Theaters.
Sonntag den 15. September : „Der Obersteiger" . Montag , den
16. : „Der große Komet" und „Die schöne Galathce ". Dienstag,
den 17.: „Fernand 'S Ehecontract ". Mittwoch, den 18. : „Der
Obersteiger" . Donnerstag , den 19. : „Nervöse Frauen ". Freitag,
den 20. : „Boccaccio". Samstag , den 21. : „Fernand 'S Ehecontract" .
Sonntag , den 22. : „Doctor Jojo " .

-- Königliche Schauspiele.  Infolge eingetretener
Erkrankung des Frl . Clever kommt morgen Sonntag , den 15. d. M .,
statt der bereits angekündigten Premitzre der Strauß 'schen Operette
„Die Fledermaus " „Der Trompeter von Säckingen"  zur
Aufführung, in welcher Oper Frl . Mackrodt  zum ersten Male
die Rolle der „Marie " singen wird . Die bereits vorbestelltenBillets
für „Die Fledermaus " behalten ihre Gültigkeit, sofern dieselben bis
Sonntag Bormittag9'/, Uhr an der Billetkaffe abgeholt werden.

Aus dem Geeichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 13 . September.

(Schluß .)
Wogen fahrlässigen Meineides hatte sich die Ehefrau

des Schlossers Fr . L. Susanne geb. W. aus Schierstein zu ver¬
antworten . Dieselbe soll als Zeugin in einer Uniersuchungssache
gegen die Ehefrau des Zimmcrmanns W . P . von hier wegen
Kuppelei bei ihren Personalien sich schon als die Ehefrau L. aus¬
gegeben haben, während sie in Wirklichkeit erst im Juni 1895
gehcirathet hat. Sie wurde von der erhobenen Anklage s r e i -

Diebstahl und Hehlerei. In den Jahren 1888 bis 1892
stand der in Hohenzollern geborene E . Schl , in Diensten des in¬
zwischen verstorbenen Kaufmanns E. U., erst als Magazinier , dann
als Reisender. Er ist beschuldigt, in dieser Zeit zum Nachtheile
seines Dienstherrn vielfach Kaffee gestohlen und diesen an den
Colonialwaarenhändler Wilh . R . hier verkauft zu haben, und zwar
das Pfund 30 Pfennig billiger als der gewöhnliche Preis war.
Wilh. R . ist wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei angeklagt. E . Schl,
ist geständig und sagt auch, er habe an Wilh . R . den gestohlenen
Kaffee verkauft. Dieser giebt auch zu, den Kaffee gekauft zu haben,
er will aber aber nicht gewußt haben, daß derselbe gestohlen war.
Der Angeklagte E . Schl , wurde wegen Diebstahls zu einer Ge-
ängnißstrafe von 9 Monaten und der Angeklagte W . R. zu einer
olchen von 1 Jahr 3 Monaten verurtheilt.

Litteratur.
— Der neue Mongolcnsturm von Dr. C. Spielmann.

Caveant Europae Populi . Stimme eines Predigers in der Wüste.
Braunschweig, C. A. Schwetschkeund Sohn . 1895 . 80 Seiten.
Preis 1.50 M . Aller Augen richten sich in Spannung nach Ost-
asien, wo sich ein großer Umschwung der Dinge verbreitet hat . Der
überraschend schnelle Friedcnsschluß zwischen den beiden großen
Nationen der mongolischen Raffe, die sich zuvor auf Tod und Leben
befehdeten, hat die Spannung noch vermehrt. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß die Japaner großartige Absichten und Ziele verfolgen,
die auf nichts geringeres hinauslausen , als darauf , sich den über¬
wiegenden Einfluß in Ostasien zu Wasser und zu Lande , in poli¬
tischer, wie in merkantiler Hinsicht zu sichern und ferner die Millionen
mongolischer Culturschläfcr im weiten chinesischen Reiche auszurütteln,
zur Selbständigkeit zu erheben und zum Kampfe gegen das Abend¬
land, gegen den Einfluß der europäischen Mächte aufzurufen.
Möglicherweisegedenken sie dann an der Spitz - der Völker der
gelben Raffe den Weltkonkurrcnzkampf gegen jene der arischen auf-
zunehmen. Es ist gewiß, daß mit dem Auftreten Japans auf der
Weltbühne eine neue Epoche der Weltgeschichte beginnt. Europas
Völker mögen sich hüten und beizeiten auf Abwehr der drohenden
Mongolcngefahr denken. — Dies ist in großen Zügen der Inhalt
der oben genannten Broschüre, die niemand versäumen sollte zu
kaufen, der an den kommenden Ereignissen im fernen Osten Inter¬
esse hegt. „ _

Ans der Umgegend.
X Biebrich , 13. September . Nachdem die Quartiermacher

der hiesigen Unteroffizierschule,  bereits vorgestern per Eisen¬
bahn ins Manövergeländc bei Fulda abgegangen sind, erfolgte
heute früh 8 Ubr die Abfahrt des übrigen Mackövcr-DetachcmcntS
mit Extrazug vom Rheinbahnhof , und zwar nach Großenlüder
bei Fulda.

X St . Goar , 13. Sept . In den Weinbergen des Hotel¬
besitzers Julius Jlges , des Gastwirthes Philipp C. Otto und der
Wittwe Heinrich Bögler wurden weitere Rcblaushcrde gefunden.
Die Vernichtung der Rcblausherde bei Fcndcl , Dörfcl undGeßwein
hat bereits stattgefundcn.

X Braubach , 12 . Sept . Ein in einer hiesigen Druckerei be¬
schäftigter Schriftsetzer aus Schlesien wurde gestern Vormittag f e st-
genommen.  Derselbe hatte bei seinem Weggänge aus dem
Hause des Arbeitgebers eine Partie Portemonnai 's , Nottzbücher u.
d-rgl. entwendet nnd diese Sachen in einem Päckchen zusammcn-
gerollt in der Wirthschaft „Zum goldnen Faß " auf einem Tische
niedergelegt. Die Anwesenden, welche natürlich an Dynamit oder
ähnliches dachten, waren anfänglich in Schrecken versetzt, bis schließ-
lich einer der Milchigsten das „gefährliche Ding " öffnete und zum
Ergötzen der Zuschauer die gestohlenenSachen zum Vorscheinkamen.

Vertrauen, welches er dem Freiherrn von Hammerstein ge¬
schenkt, 100,000 Mark.

»0 Berlin , 14. Sept. Heute früh wird eine
Extra -Ausgabe des Militär - Wochenblattes
erscheinen, in welcher die vom Kaiser nach Beendigung der
Herbstmanöver vollzogenen Beförderungen und Veränderungen
veröffentlicht werden.

k . Berlin , 14. September. Der „Vorwärts" ver¬
öffentlicht heute einen weiteren Brief des Herrn
von Hammer  st ein  an einen ungenannten Herrn, vom
18. Juni 1890 datirt. In diesem Briefe hoffte von
Hammerstein die Beseitigung des damaligen Landrathes in
Bielefeld, Ditfurth zu erreichen.

X Berlin , 14. Sept. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Bukarest: Der türkische Dampfer „Ismail"
ist auf dem schwarzen Meere in Folge eines Zusammenstoßes
mit einem englischen Schiffe untergegangen. Etwa 60
Personen ffnd ertrunken.

G Berlin , 14. September. Die „Voff. Zeitung"
meldet aus Hamburg: Die „Börsenhalle" meldet aus
Rio de Janeiro, daß im Municip Arraguara St . Paolo
eine vor einigen Jahren zuerst beobachtete Erkrankung
der Kaffeebäume  auf beunruhigende Weise sich aus¬
breite. Die Krankheit soll nicht identisch sein mit der
von Goelde erforschten. DaS agronomische Institut in
CampinaS untersucht die neue Erscheinung.

5 Hamburg , 14. September. Die Militär¬
behörde in Altona  verbot den Soldaten den Besuch
von 24 Hamburger, 11 Altonaer und2 Wandsbecker Tanz-
und Schanklokalen.

5 Wien , 14. September. Heute Mittag wiri
Gras Badem vom Kaiser Franz Josef  empfange»
werden und demselben die ungarische Mivisterliste zur Ge
nehmigung vorlegen.

9s Wien , 14. Sept. Die Kabinetsbildung des
Grafen Badeni  dürfte nicht vor Ende des Monats
festgestellt sein. Die wahrscheinliche Zusammensetzung des
Kabinets ist folgende: Badeni Vorsitz und Inneres, Biliuski
Finanzen, Graf Gleispach Justiz, v. Gautsch Unterricht.
Baron Glanz Handel, Welsersheimb LandeSvertheidigung,
Graf Ledebur Ackerbau.

£ Paris , 14. Sept. Die Geschworenen sprachen
unter Beifallsrufen des Publikums die Angeklagten im
Südbahnprozeß  frei , weil sich die Hauptschuldigen
gar nicht unter den Angeklagten befänden.

(£ Rom , 14. Sept. Die Blätter beschäftigen sich
mit einem neuen Gewehr,  welches der Hauptmann der
Bersaglieri Amerigo-Cei erfunden hat. Dieses Gewehr er¬
möglicht eS. in einer Minute tausend Kugeln abzuschießen.
Die Neuerung besteht in der Ausnutzung des Gases, welches
sich während des Feuers in der Waffe entwickelt. Der
Hauptmann befindet sich augenblicklich im Arsenal von
Venedig, wo er Versuche mit einer ähnlich gebauten
Mitrailleuse anstellt.

D Athen , 14. Sept. Sofort nach der Rückkehr
des Königs wird die Kammer  zur Berathung der von
der Regierung beabsichtigten finanziellen Reform ein¬
berufen werden.

O Madrid » 14. Sept. Nachrichten an? Cuba
melden, daß die Insurgenten versuchten, die Einwohner
der Provinz Santa Clara aufzuwiegeln und daß Banden
von Puerto Principe sich nach dieser Provinz begeben.
Man glaubt jedoch, daß dieselben wenig Erfolg haben
werden, da die spanische» Truppen dort sehr zahlreich
vertreten sind.

««) letzte Weichte«.
c Darmstadt , 14. September, Mittags. Prinz

Heinrich von Preußen trifft am 18. d. M. in Romrod
(Oberhcffen) zum Besuche der Großherzogl. Familie ein.

tz Berlin , 14. Septbr. Der Plan des Kaisers,
die Sicgesallee durch Standbilder auszuschmücken, sollte
nach einigen Blättermeldungen ausgegeben sein. Wie i
der„Lokalanzeiger"meldet, ist er von dem Civilkabinet des
Kaisers zu der Erklärung autorisirt, jene Nachrichten als
unbegründet zu erklären.

ft Berlin , 14. September. Finanz minister
Miqu - l hatte gestern mit dem ehemaligen Finanzminister^ °"°E ck
dem jetzigen Führer der Nationalliberalen im Abgeordneten.^-
Hause, Hobrccht eine Conferenz. Wie verlautet, handelte
cS sich bei dieser Besprechung um die Frage derConver-
tirung der Reichsanleihen.

0 Berlin , 14. Sept. Wie der „National-Ztg."
zufolge verlautet, kostet den Grasen Waldersee das

Neues aus aller Welt.
—Unsere Kinder! Bon den Schulkindern, die am

Sedantag an der Spalicrbildung in Berlin theilncchmen, sind, wie
seinerzeit in den Blättern berichtet wurde , etwa zwanzig, größten-
theils Mädchen, unwohl geworden, und mußten die Hilfe der
Samariter in Anspruch nehmen. Bei dieser Gelegenheit wurden,
wie die „Berl . Ztg ." schreibt, zwei Entdeckungen gemacht. Als
man nämlich der ohnmächtig gewordenen Mädchen sich annahm,
stellte es sich zunächst heraus , daß alle zu eng geschnürt
waren . Kinder von 8 bis 12 Jahren waren in die Eiscnrippen
hineingepreßt. Dann aber trat noch etwas ganz anderes zu Tage.
Während man der Natur einerseits durch Zusammenzerren und
-pressen Gewalt angethan hatte , war in anderer Richtung etwas
gradczu Unglaubliches vorgcnommen worden . Um auch die übrigen
Theile des Körpers in möglichst vortheilhaster Form erscheinen zu
lassen, trugen eme Anzahl der Mädchen — Wattons ! Busen
und Waden waren auSgestopft.  DaS genannte Blatt be¬
schließt seine Mittheilungen mit folgender Vcrsichennig: „Als uns
diese Thatsachen berichtet wurden , glaubten wir zuerst an einen
schlechten Scherz. Leider aber mußten wir uns sehr schnell davon
überzeugen, daß bitterer Ernst vorlag . Denn der Bericht ist uns
von einer Augenzeugin geworden, deren Zuverlässigkeit über jeden
Zweifel erhaben ist.—Ein seltsames Inserat stand dieser Tage im Londoner
„Standard " . Es lautete : „Ihr Stück ist ausgezeichnet. Wird
sofort aufgeführt . Holen Sie sich gefälligst beim Theaterkassi e r
ein Bündel Banknoten  ab ." Dieses Inserat hat natürlich
seine Vorgeschichte. Einem der hervorragendsten Theaterdirektoren
Londons 'war nämlich ein offenbar von einer Dame hcrrührcndcs

zugesandt worden . „Falls es gefällt, bitte Antwort
im „Standard " " stand dabei. Die Antwort fehlte nicht und —
nun stellte fich's heraus , daß die Autorin eine Herzogin  sei;
welche, das will der Manager nicht verrathen , doch dürste cs wohl
die Herzogin von Warwick sein,

”— (gilt PractiknS . Herr : „Haben Sie einen Geliebten?"
— Köchin: „Nein ." — Herr : „Dann kann ich Sie nicht brauchen.
Eine Köchin, die keinen Geliebten hat , kocht mir nicht sorgsällig genug."



Seite 4, Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 15. September 1895. Nr . 216,

— Ein moderner Spartaner Schwiexermutter (ihren
Schwiegersohn in der Sommerfrische besuchend): „Nun, da bin ich
und denke einige Wochen hier zu bleiben. Aber ich fürchte, wir

i bekommen Regen , die Sonne verdunkelt sich . . “ — Schwiegersohn
(sich ermannend) : „So werden wir im Schatten kämpfen."

Briefkasten.
RechtSunknndiger St . Zur Zahlung der Berpflegungs-

kosten ist keine der beiden Gemeinden verpflichtet.
Veteran von hier. Der Verlust der Deutschen im fran¬

zösischen Heere betrug 6347 Offizier«und Acrzte, und 123,453 Mann.
Tödt blieben davon 40,000 Mann.

S . Neroberg. Nach Ihren Angaben scheinen Sie Militär-
, anwLrter zu sein. Sie haben demnach, da Sie Gymnasialbildung
besitzen, Anspruch auf staatliche Anstellung, resp. auf Anstellung
bei städtischen Behörden für die mittlere Beamten-Carrisre. Melden
Sic sich bei größeren Verwaltungen, z. B. Steuer, Post, Magistrat
einer größeren Stadt rc. und laffen Sie sich dort notiren. So¬
bald dann eine Vacanz eintritt, werden Sie als Bureauanwärter
einberufen.

Ruchloser Einjähriger . Das einjährig-freiwillige Dienst¬
jahr dürfte bei ganz bescheidenen Ansprüchen kaum unter 1800 Mk.
zu abfolviren sein. Eventuell könnten Sie ja bei großer Mittel¬
losigkeit versuchen, als sogenannter Königsfreiwilligerzu dienen.
Bei der Matrosen-Artillerie besteht zweijährige Dienstzeit.

Frau Elise . Sie thun am besten, den„nmffigen"Eisschrank
mit einer Lösung(1 : 1000) von übermangansaurem Kali gründlich
auszuwaschen.

Vier Birreche. Die Meerfahrt von Brindisi in Italien
über Suez und Colombo nach Sidney in Australien dauert bei
günstiger Witterung 40 Tage, die Fahrt Bremerhaven—Buenos-
Ayres in Südamerika nur 33 Tage.

Martha. Wir geben Ihnen den wohlgemeinten Rath, Ihre
Bettfedern nicht selbst zu reinigen, was eine mühsame und nicht
immer zur Zufriedenheit ausfallende Arbeit ist, sondern dieselben
einem Fachinanue zu übergeben, welcher die Sache jedenfalls gut
und für wenige Nickel besorgen wird. Anzeigen von solchen finden
Sic gelegentlich im Generalanzeiger, event. schlagen Sie Schnegel-
bergers Adreßbuch nach.

W . G. Sie können von Ihrer Gemeindevertretung in den
preußischen Unterthanen-Verband ausgenommen werden, wenn dem
keine besonderen Gründe entgegenstehen. Von Papieren müssen Sie
Ihren Geburtsschein vorlegen.

Vermählung. In diesem Falle müssen wir einmal so
ungalant sein, dem Bräuttgam vor der Braut Recht zu geben. Es
gilt allerdings in bürgerlichen Familien als „ungewöhnlich", wenn
dir Braut oder auch der Bräutigam an der Bermählungsfeierin
einer befreundeten Familie theilnimmt, ohne daß „er" resp. „sie"
sich gleichfalls daran betheiligt.

Mütterchen. Große Ersparniß beim Verbrennen von
Kerzen  erzielt man, wenn man um den Docht herum gewöhnliches
Kochsalz legt. Es ist erstaunlich, wie langsam dann das Licht
verbrennt.

Hermann M . in R. Da sollen wir Ihnen rathen? Nein,
lieber Freund, das können Sie vom Briefkasten nicht verlangen;
hier müssen Sie für sich selbst sorgen. Aber Sie thun sehr recht
daran, sich die Sache vorher wohl zu überlegen, denn:

Des Menschen Freien —
Sein Verderben oder Gedeihen.

„Schmock." Was kann es Sie oder irgend einen andern
unserer Leser interessiren, zu wissen,welches das Li eb lingsgericht
Lessing ' s gewesen? Wenn wir nicht zufällig wüßten, daß der
Dichter Linsen allen anderen Speisen vorzog, hätten wir wahrhaftig
keinen Finger gerührt, um es zu erfahren.

Walter B . Unter dem Pseudonym Deutobold Symbolizettt
Allegoriowitsch Mystifizinsky steckt der berühmte Aesthctiker Fried.
Theod. Bischer. Sein „Dritter Theil der Tragödie Faust", den er
unter obigem Namen herausgcgeben, ist eine Sattre auf den zweiten
Theil deS Goethc'schen„Faust".

H. B . Adlcrstrafte. Der 2. November 1857 war ein
Montag, in diesem Jahre regierte der Planet Venus, ein ganz
hübscher Stern ; ob die Göttin der Liebe Ihnen aber in Ihrem
Leben günstig gesinnt gewesen ist, müssen Sie selbst am besten wissen.
Der 22. Januar 1857 fiel auf einen Freitag, das Szepter schwang
Merkur über dem theueren Haupte Ihrer lieben Frau Uraca.

Ein Vielgeplagter aus dem Wellritzviertel. Gegen
Neuralgien ist Wärme das beste Medikament. Die Sonnenwärme
ruft oft bei neuralgischen Schmerzen wohlthätige Linderung hervor.
Lassen Sie die schmerzhafte Stelle andampfen, oder legen Sie
Dampfkompressen auf. Häufige warme Waschungen sind ebenfalls
sehr dienlich. Lassen Sie die Medikamente mehr bei Seite ; sie ver¬
mögen wohl momentan Linderung zu geben, aber keine Heilung
herbeizuführen. Reizlose Diät ist zweckmäßig. Massage, von ge¬
übter Hand aUSgeführt, leistet bei Neuralgien treffliche Dienste.

Otto F. Sie spotten mit Recht über den Mißbrauch, den
die Deutschen in der gewöhnlichen schriftlichen und noch vielmehr in
der mündlichen Unterhaltung mit dem Worte „machen" treiben; daß
man „Kaffee macht" anstatt ihn zu „kochen", zu „sieden" oder zu
„bereiten" ; daß man „die Haare macht" anstatt sie zu „ordnen" rc.
Da derartige Fragen Ihre Aufmerksamkeit zu erregen scheinen,
wollen wir Ihnen noch ein anderes Wort nennen, welches wir
Deutschen mit Vorliebe in den verschiedensten Verbindungen gebrauchen.
Es ist dies das Wort „schlagen". Folgende Zusammenstellung der¬
artiger Verbindungen, welche in Wunderlich's „Deutschen Sprüch-
wörtern" steht, werden auch Sie gewiß recht hübsch finden. „_ Bei
uns Deutschen schlägt auch das Herz, das bei den Lateinern blos
sich regt oder zuckt cor palpitat ). Auch die Uhren schlagen bei
uns , die anderswo, z. B. bei den Franzosen, nur tönen (il a sonne
deux heures). Fast komisch ist es, daß bei uns Deutschen auch
die Nachtigall nicht fingt, sondern schlägt, und daß auch Bäume
auSschlagen(als wenn die kleinen Blüthen und Knöspchen lauter
dicke Fäuste wären) und daß die Bohnen oder andere Pflanzen,
auch bte, Kinder und Zöglinge, gut einschiagcn. Die Tinte schlägt
durch (das Papier), das Korn schlägt in die Höhe, die Wurzeln
schlagen in den Boden, Sachen schlagen fehl, gewisse Dinge schlagen
in mein Fach. Unsere Augen werden mit Blindheit geschlagen,
und Gott schlägt ein Land mit Krankheit und Pestilenz. Wie dasterz und die Uhren schlagen, so giebt uns auch das Schicksalchläge."

„Reiselustige". Wenn Ihr „liebes Männlein" Ihnen eine
Reise nach Amsterdam versprochen hat — und weßhalb sollte er
nidjt Wort halten, zumal wenn Sie ihn mitunter in geeigneter
Welse an sein Versprechen erinnern? — so nehmen Eie das dankbar
an und laffen Sie einstweilen alle anderen Rcisepläne bei Seite,
denn die Hauptsache Hollands ist nicht nur an sich höchst sehens-
werth, auch die Ausstellung wird ohne Zweifel Manches enthalten,
was Sie fesseln dürfte. Als empfchlenswerthc Gasthöfe werden ge¬
nannt : das Amstel-Hotel, das Hotel des Pays-BaS, Hotel Haas
(ket haasje ) und die „Stadt Elberfeld" (Besitzer Herr Kirschbaum,
ein Deutscher).

Ei««»klltdkhrlichks mi>mMims Mittel
bei Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden jeder Art ist
Marbnrg's Alter Schwede, in allen besseren Geschäften und
Restaurationen erhältlich. Derselbe gibt, in Wasser genommen,
ein empfehlenswerthes, gesundes Getränke, ist jedoch nur ächt,
wenn jede Flasche mit meiner Firma versehen ist.

Mm,er Flliristit: Fried«. Marburg,
Wiesbaden . 579

Stoffe
ftder Art,

Plüsch » und Uetvet » liefern in jedem Maaße direkt an  priemt»
von Elten&Keussen, Seidenwaarenfabrik, Crefeld»

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.

Heute Sonntag von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung mindcrwcrthigbefundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pf . u. zweier Schweine
zn 45 Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleifchhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
7756* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

IltsrniiiiiD Braun,
12 Langgasse 12.

Grosses Lager in fertigen

Herren-und Knaten-Garderaben
Ivon den einfachsten bis zu den elegan-
1 testen Sachen.

Anfertigung nach Maass
unter Garantie.

Reelle Bedienung. Billigste Preise.
3984
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Trotz aller Conrurrenz
rauchen Sie

bei

Heinrich Bauer,
40 Kirchgasse 40,

anerkannt von allen Rauchern
die beste»» Cigarren.

As« . Biele Neuheiten eingetroffen.
N. A. Pick Wich , neueste ämerikan. Marke.
4715 hochfeine7 Pf .-Cigarre,
Kaiser Wilhelm „ 10 „ „
ächte Holländer „ 10 „ „

»
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Hierdurch beehre mich verehrliche Herrschaftenund Wagen»
besitzer auf meine hiesige Filiale

tzrD" 04 Moritzstratze « 4
aufme rksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl

neuer eleganter Wagen
(Landauer, Mylora, Halbverdeckmit Coups-Aufsatz, Victoria, Land-
laufer und Break) lackirt oder Naturholz in schöner und
solider Ausführung ausgestellt sind, zu deren Besichttgung ich ganz
ergebenst einlade.

J . üeissweiftger,
Wagen -Fabrik

64 Moritz strafte 64.1774

sowie alle anderen Sorten

Schien unb Kmumiktialieli
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

An « . Kttlpp,
Hellilinndffratze 41.

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
ia reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie Men u. sauren Rahm per Ltr. M. 1.20
Ia feinste Crntrifugr imtteik p. Vs Kilo 1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

1

Mit einer Mark
wöchentlicher Abzahlung und kleiner Anzahlung erhält Jedermann bei größter

Auswahl und allerbilligsten Cassapreisen

Waaren und Möbel
auf Credit.

laehwelslleh gieistes Gredit-(feschift
für SeMeidiig isd Hebel

H.Küchler,Neugasse 7a,I.
._37«

H

reellen
Nebenverdienst

kann Jedermann erzielen,
wer sich mit dem Vertrieb
meiner vorzüglich bewährten
Specialitäten der Nahrungs¬
und Genußmittelbranche

energisch befassen will. —
(Cassa-Artikel.) Muster-

packete werden gegen 70 Pf.
in Briefmarken portofrei
versandt von: Fabrikanten
Adolph Weber

Radebeui-Dresden.
Nur zahlungsfähige Be¬
werber finden unter An¬
gabe der Nr. 106 Berück¬
sichtigung. Eine Verkaufs¬
stelle für je 5000 Ein¬
wohner 112

Haufirer
.für eine neue gesetzlich geschützte
Erfindung(Massenartikel1.Rang.)
gesucht. Einkauf 2 M-, Verkauf
5 M. Täglich sind leicht 12 Stück
abzusetzen, da jeder Pferdebesitzer
die Erfindung haben mnft . Man
schreibe an den FabrikantenA. F.
Lamberty, Köln (Rhein). 120b

4 Schulgasse 4-

after Sorten®efm
Amerikanische Re-
gnliröfen , trans¬

portable Herden rc.
alle wie neu, wegen Umzug billig
zu verkaufen.  554

Eine fast
neue

billig zu verkaufen 'Walra'm-
firaße5. Laden. _ 7731*
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Erste Ausgabe.
Anteiles Klatt.

Pro Monat wird der täglich . Sonntags in zwei
Ausgaben erscheinende

„WiMdcucr 8emr«l-Anzchn",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbade « ,

Jedermann frei in ' s Hans gebracht.

Km schwarzer Waler.
Von Otto Fergcr.

Nachdruck verboten.

In der Wohnung des berühmten Malers Velasquez,
die im EScurial des Königs Philipp IV . lag , herrschte
große Aufregung . Zwei hohe Besuche wurden erwartet.
Der eine war der König selbst und der andere der Maler
Rubens.

Velasquez und seine Schüler hatten alles zu dem
Empfange vorbereitet . Aber dennoch waren Alle in höchster
Aufregung ; und während man hier noch die letzte ver-
beffernde Hand an die Ausschmückung des eines Raumes
legte, riß man an der anderen Stelle die Dekorationen
wieder herunter , in der Furcht , damit keine Anerkennung
vor Rubens ' Augen zu finden , und beeilte sich, in
fliegender Hast eine neue Dekoration an Stelle der alten
zu setzen.

Derjenige , welcher bei diesen Arbeiten nun am meisten
gerufen , geschickt und gescholten wurde , war ein Mulatteo-
sklave, der in dem Hause des spanischen Malers Dienste
zu verrichten hatte . Die Art und Weise, wie dieser
Fremdling in das prachtstrotzende HauS des MalerS kam,
war folgende:

König Philipp IV . wünschte daS Portrait des be¬
rühmten Admirals Parceja zu haben und beauftragte daher
Velasquez zur Anfertigung desselben.

Mit großem Eifer gab sich der Maler seiner Auf¬
gabe hin ; und es entstand ein Bild , welches heute noch,
nach nahezu dreihundert Jahren , das hohe Entzücken aller
Kunstkenner hervorruft.

Ter Admiral , außer sich vor Freude , von einem so
berühmten Maler gemalt zu sein, sann lange darüber nach,
wie er seiner unbegrenzten Anerkennung und Verehrung
für den Künstler Ausdruck geben könne , bis er auf die
Idee kam, demselben eine kunstvoll gearbeitete schwere
goldene Kette zu überreichen.

Gedacht , gethan . Eines Tage - erschien der Admiral
in Begleitung eines Mulattensklaven , welcher die Kette trug,
und überreichte diese mit steifer Grandezza dem Meister.

Während der Künstler uun seinen herzlichen Dank dem
Geber aussprach und dieser mit feierlichen Worten betheuerte,
daß er sich stets in der Schuld deS Malers fühlen werde,
stand der Mulatte ruhig wie eine Bildsäule . Als der Admiral
sich jedoch entfernte , kam Leben in ihn und er folgte ihm
nach. Doch kaum hatte dieser das bemerkt , als er , sich
hastig umdrehend » ihn mit den Worten : „ Glaubst Du , daß,
wenn ich Jemandem eine goldene Kette anbiete , der dazu
gehörige Schrein nicht mit inbegriffen sei ?" einen Fußtritt
gab, so daß der arme Mißhandelte zurücktaumelle.

So war denn der Mulatte in den Besitz Velasquez'
ßbergegangen , der ihm Beschäftigung in seinem Atelier gab.

Der übermüthigen Laune der Schüler des Meisters
war der neue Zuwachs in hohem Grade willkommen , und
sie neckten den armen Schwarzen auf alle Weise , sobald
Velasquez außerhalb des Ateliers war , so daß der Sclave,
im Gefühle seiner Unterthänigkeit , welche ihm verbot , sich
zu revanchiren , sich in eine Ecke des Ateliers drückte , wo er
so lange blieb , bis der übermüthige Chor ihn auch hier
hervorholte und weiter sein Spiel mit ihm trieb.

Der arme Mulatte war der Verzweiflung nahe , bis
er eines Tages einen Raum in dem weiten Gebäude entdeckte,
welcher seinen Peinigern unbekannt war.

Hierher flüchtete er sich ; und da Velasquez häufig
stundenlang aus seinem Atelier entfernt war , brachte er hier
lange Zeit mit Träumen und Nichtsthun zu . Dieses Un-
beschästigtsein sagte ihm jedoch auf die Dauer nicht zu , und
« »es Tages versuchte er sich in der Kunst , die er so häufig

von Velasquez und seinen Schülern als die höchste hatte
preisen hören . Seine Mittel waren sehr beschränkt , er hatte
nur weggeworfene Pinsel und Farbenreste , die er im Atelier
sammelte . Trotzdem fand er viel Vergnügen daran , und
beobachtete daS tiefste Stillschweigen.

An dem Tage nun , an welchem die Vorbereitungen
zum Besuche des Königs und Rubens ' in so aufregender
Weise getroffen wurden , schritt Velasquez unruhig in seinem
Atelier auf und ab . „ Wie die Zeit schleicht" , sagte er zu
einem seiner Schüler , der auf einem Sessel saß , und nervös,
wie sein Meister , mit seiner Kopfbedeckung spielte.

„Ich kann die Zeit gar nicht erwarten , bis Rubens
hier eintritt ."

„Ihr sprecht nur von RubenS , Meister , von dem
Könige , besten Günstling Ihr seid , sprecht Ihr aber nicht . "

„Weil ich» so sehr ich den König verehre , dennoch vor
Begierde brenne , Rubens , diesen großen Mann , in meinem
Atelier begrüßen zu können . Philipp IV . ist ein König
über die Lande ; Rubens ist ein König im Reiche der Kunst;
und all mein Ruhm ist nichts , wenn dieser König nicht in
denselben einstimmt . "

Mit dem Glockenschlage zwölf näherten sich der Be¬
hausung des Malers zwei glänzende Züge , in welchen
einerseits der König , andererseits Rubens die Mittelpunkte
bildeten.

Philipp war von den höchsten Personen seines HofeS
umgeben , während Rubens sich inmitten von Männern be¬
fand , unter denen Namen wie van Dyk , van Uden, Widens rc.
anzutreffen waren.

Als die Züge vor dem Hause des Meisters hielten,
stieg Rubens schnell von seinem Pferde , und indem er sich
tief vor dem Könige verneigte , wollte er diesem den Voran¬
tritt in das HauS lassen. Doch dieser trat zurück : „ Wir
sind bei einem Maler " , sagte er , „ und da seid Ihr
Monarch . "

Er bot ihm seinen Arm und die beiden Könige traten
in das Atelier , jeder gefolgt von seinem Hof.

Die Herzen aller Anwesenden schlugen höher , als jetzt,
nachdem die Begrüßung der beiden Maler vorbei war,
der Meister der flämischen Schule schweigend die Werke
des Chefs der spanischen betrachtete . Bei dem Anblick
eines Gemäldes » das Velasquez eigens für dieses Zu¬
sammentreffen gemalt hatte , drückte er seine Bewunderung
aus und bot freundschaftlich seine Hand dem Künstler , der
sich in seine Arme warf , indem er ausries : „Das ist der
schönste Tag meines LcbenS ! Ihr würdet jedoch meine
Freude und meinen Stolz vervollständigen , Scnnor , wenn
Ihr eines meiner Werke durch ein paar Pinselstriche von
Eurer Hand verherrlichen wolltet . " Bei diesen Worten
überreichte er Rubens Pinsel und Palette.

„Alles , was ich sehe, ist vollendet " , erwiderte der
Angeredete . „ Aber ich will Euch gern eine Skizze machen ."

Hiermit bückte er sich, um eine gegen die Wand ge¬
kehrte Leinwand auszuheben , welche er noch weiß glaubte.
Im nächsten Moment stieß er einen Ruf der Verwunderung '
auS , während der Mulatte vor Schrecken bleich das Ge¬
mälde , welches er in einsamen Stunden gemalt hatte , in
den Händen deS großen Meisters sah . Diejer prüfte indeß
das Gemälde eingehend ; daun begann er zu Velasquez:
„Ich hatte zuerst geglaubt , daß dieses Bild von Euch sei,
Velasquez . Indem ich es näher betrachte , erkenne ich, daß
cs von einem Schüler von Euch sein muß . Wer es aber
auch immer sei, der dies gemalt , er kann sich Meister
nennen ."

„Ich weiß nicht " , erwiderte Velasquez erstaunt , eben¬
falls das Bild betrachtend , „ wer es gemacht hat . Ich sah
eS nie in meinem Atelier ."

Dann sich umsehend , fragte er seine Schüler : „ Wer
ist der Maler dieses BildeS ? "

Keiner seiner Schüler meldete sich zum Wort . Als
jedoch Velasquez ' Auge zufällig auf de» Sclaven Juan de
Parceja fiel, stürzte dieser aus die Kniee , und in unbe¬
schreiblicher Bewegung stieß er die Worte hervor : „ Ich bin 's ."

Rubens und Velasquez hoben ihn , nachdem sie sich
von ihrem Erstaunen erholt hatte » , aus und umarmten ihn.
Der König jedoch trat vor . und indem er ihm die Hand
aus die Schulter legte , sagte er : „ Ein Mann von Genie
kann kein Sclave sein . Erhebe Dich . Du bist frei . Dein
Herr wird sogleich 200 Goldstücke als Dein Lösegeld er¬
halten ."

„Und diese 200 Goldstücke sind Dein , Juan " , be¬
merkte Velasquez . „ Habe ich nicht schon genug gewonnen,
indem ich statt eines Sklaven in Dir einen Künstler und
einen Freund fand -?^

_ __ _ SS
Juan de Parceja ergab sich seit diesem Tage ganz

der Kunst . Viele Meisterwerke hat er noch geschaffen.
Unter diesen sind die bekanntesten : „ Die heiligen Frauen
am Grabe des Erlösers " , welches sich in Paris befindet,
und „ Die Beerdigung " , jenes denkwürdige Gemälde , welches
Rubens entdeckt und das Juan zum Meister und freien
Mann gemacht hat . Im Museum zu Madrid befinden sich
mehrere wundervolle Gemälde deS Meisters . Sein Meister¬
werk, „ Die Bocation des heiligen Matthäus " , jedoch be¬
findet sich im Paläste von Aranjuez.

Neues aus aller Welt.
- Aus dem Leben des Fürsten Bismarck erzählt

Dr . Stefanson im „Lond . Home " allerlei Züge . Der Autor hak
den großen deutschen Staatsmann besucht und ist von ihm sehr
liebenswürdig empfangen worden . „Ich habe mein Interesse an
der Politik verloren " , sagte der Fürst zu ihm , „was für mich noch
von Belang , ist das Wetter und die Ernte . Ich verwende jetzt
meine Zeit auf die Landwirlhschaft . Das ist eine weit dankbarere
Beschäftigung als Politik . In dieser ist Undank die Regel,
bei der Landwirthschaft die Ausnahme ." Als der Besucher
dem Fürsten entgegenhielt , seine mächtige Gestalt wirke noch ünmer
als Führer der Deutschen in politischen Fragen , sagte er : „O , E«
vergessen , ich werde alt !" Er wiederholte diese Wort « mehrere
Male mit trübem Lächeln.

— Das Schicksal der Singvögel . In der „Revue
selöntiüqus " theilt der französische Zoologe Rens Marlin einige von
ihm und feinem Kollegen Taver Raspeil angestellte Beobachtungen
über das Schicksal der Singvögel mit . Nach Darwin kommen von
20 jungen Singvögeln 17 noch in demselben Jahre um , in dem
sie geboren werden , und nur zwei oder drei überleben und pflanzen
sich im nächsten Jahre fort . Dieses bohe Verhältniß von 17 Tobten
zu 20 Geborenen scheint nicht übertrieben , wenn man die mannig¬
faltigen Ursachen der Vernichtung der jungen Vögel in Betracht
zieht . Von diesen Ursachen erörtert Marlin nur eine , die Zer-
störusig der Nester durch gewisse Thierarten . Aus seinen Beob¬
achtungen geht hervor , daß von 100 Singvögeln , wie Amseln,
Dompfaffen , Finken , Grünlingen , Ammern . Nachtigallen , Gras-
mücken, 65 bis 70 in folgendem Verbältniß getödtet werden.
Von Katzen wenigstens 15 , von Elstern und Hähern 15 , Erchhörn-
chen 10 , von Haselmäusen und Ratten 10 , von Schlangen 8 , von
Wieseln 6 , von Raubvögeln 8 , von Igeln , Dachsen ,c . 1. Wenn
es sich um Nester handelt , die auf hohen Bäumen errichtet find,
so werden natürlich Häher , Elstern und Raubvögel einen größeren'
Antheil an der Zerstörung haben , während das Verhältniß sich auf
Seiten der Schlangen und Wiesel vergrößert , wenn die Nester auf
der Erde erbaut sind . Will man aber die Singvögel schützen, so muß
man ohne Gnade die Katzen , die Wiesel , die Elstern und die Häher
verfolgen . Diese sind , noch mehr als die Kinder , die großen Nest-
zerstürer . Auch der Kukuk bemächtigt sich einiger Singoögelnester;
aber er ist verhällnißmäßig weniger häufig und macht sich durch
Raupen Vertilgung in hohem Grade nützlich , so daß er ohne Frage
geschont werden muß.

— Eine Amazonenschlacht im Theater . Es geschehen
noch Zeichen und Wunder , und es giebl noch tugendhafte Choristin¬
nen . Im Theater von Elizabeth (Rew -Jersey ) waren die Beaux
der Stadt gewöhnt , in den Zwischenakten in den Garderoben der
Künstlerinnen zu erscheinen und deni Ankleiden ein Bischen zuzu¬
sehen . Die Mitglieder der Breezy Time Cumpany aber wollten
sich dieser lieblichen Sitte nicht fügen , sondern vertrieben unter
Anführung Miß Cathryn Webster 's die Stutzer mit Waffengewalt
von der Bühne . Einer derselben , der sich zur Wehr setzen wollte,
wurde gepackt, windelweich geprügelt und hinausgeworsen . Die
Choristinnen von Breezy Time sind aber jetzt die Sensation
Amerikas . __

— Ein Dementi , Aus London schreibt man : In « ne
amerikanische illustrirte Zeitung hat sich die seltsame Mär verirrt,
daß der kleine Prinz Edward , der Sohn des Herzogs von Jork,
taubstumm sei. Die englische medizinische Wochenschrift „Lancet " ist
in der Lage , die Meldung als völlig erfunden zu bezeichnen und
fragt : „Erwarten unsere amerikanischen Vettern , daß ei» Kind schon
gleich nach der Geburt schwatzt ? "

— Aus dem Lebe » eines Pechvogels theilt die „New-
Jorker Staats -Zeitung " Folgendes mit : „Nachdem er trotz seiner
Eltern und der WohlthLtigkeitskommissarc bis zum fünften Lebens¬
jahre nicht verhungert war , erwarb er sich sein eigen Brod durch
Zeitungsverkaufen , Stieselputzen u . a . m ., bis er schließlich ein
Maurer geworden . Da fiel er vom Gerüst und brach den Schädel.
Anstatt stch nun mit Vergnügen von dieser Welt zu drücken, ver¬
suchte er es mit Aerzten , und siehe da , die kurirten ihn . Sofort
erwachte der Prozeßhansl . Er klagte auf Schadenersatz , gewann
seine Sache , Tags darauf waren die von ihm Verklagten jedoch
bankerott . Nun brachten die Anwälte den Kläger , der die Prozeß-
kosten nicht zahlen konMt , ins Schuldg - säk«gniß , wo er sich in ein
Mädchen verliebte , das er heirathcie , als man ihn sreiließ . Den
Rest d-r LisÄe kann man stch leichtiglich ergänzen ."

— Hinrichtung . Am Dienstag Früh wurde in Colmarer
Bczirksgesängniß der Gattenmörder Felix Meschenberger aus Ge¬
reuth hingerichtet . Nachdem mehrere Versuche seine Gattin zu
erschießen oder zu vergiften , mißlungen waren , hatte er sie am
21 . Oktober 1894 , während sie ihr Morgengcbct verrichtete , mit
einem Hammer erschlagen und dann noch erdrosselt . Es war dies
übrigens die erste Hinrichtung im Reichsland seit fünf Jahren.

— Im Wirthshans . Erster Gast : „Sehr zan — das
Beefsteak heute !" — Zweiter Gast : „Geradezu großartig !" —
Wirth (der entsetzt zugehört , läuft in die Küche ) : „ Aber Frau,
wer hat denn heute das Fleisch geholt ? Der muß zum falschen
Schlächter gegangen sein !"

— Am unrichtige » Orte , „Warum hegen Sie einen
solchen Groll gegen den fleißigen Menschen ? " — „Was hat der iu
unserem Städtchen zu thun , wo eigentlich nur Leute a . D . wohnen ? !"
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Kirchliche Amzeigen.
Mtkatholifcher Gottesdienst, Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 15. September , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 32, 110 , .156.

W. Krimmel , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
Evaugel . luth. Gottesdienst, Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 15. September , (14. Sonntag nach TrinitaUs ), Vor¬
mittags 9 ' /, Uhr : Predigtgottesdienst nnd hl. Abendmahl.

Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Russischer Gottcsvie?»st.

Samstag Abends um "7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (15. Sonntag nach Pfingsten ), Vormittags um 11 Uhr:

Hl. Messe. Gr . Kapelle.
.Montag Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe in deutscher Sprache.
, Gedenktag der verstorbenenFrau Herzogin Elisabeth von Nassau,

Großfürstin von Rußland . Gr . Kapelle.
Montag , Abend um 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Dienstag (Zacharias und Elisabeth), Vorm , um 11 Uhr : Hl. Messe.

Gr . Kapelle.
Freitag (Maria Geburt ), Dorm , um 11 Uhr: Hl. Messe. Gr . Kapelle.

£nglibh Chorch Services.
Sept . 15., 14. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion . 6 Evening Prayer.
Sept . 18 ., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Sept . 20 ., Priday . 5 Evening Prayer.
"Sept. 21 ., Saturday . (St . Matthew , A . & E .) 8.30 Holy

Communion . 5 Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain^

LUHGE und HALS
Kräuter -Thee , Ru 33. Knöterich (PoI y go num ) ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur In einzelnen Distrlcten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht , nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterich. Wer daher
an Phthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh, .Lungenspttzen-
Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , Küsten , Keiserkeit , Bluthusten  etc . eto. leidet,
namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwind¬
sucht  in sich verrouthet , verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees , welcher echt in Packoten ä 1 Mark  bei Ernst
Weide mann , liicbenburg &. Harz , erhältlich ist Bro-

%t\—Weibe —mm

gsST gesetzlich geschützt.
Sa beziehen nur durch'

Uenschcl & c « . , Serrest
8800 Dres den -Sachsen.

DicFSieude der
Hausfrau!
Ich.versendc als Spe-

cialitat xoeme

| ?4 cm btöiX  für 13 M.,
cm brcjat für 14 M.t

meine
iMWlkiMM

76 cm brtfit für 16 M.,
8̂2 cm b*<»t für l? M.,

-das Schock 33", Meter
_I bis zu dem feinst. Qual.
Spoc . Musterbuch voh sämmtlich.
Leinen-Artikeln , wie Ilettsüchen,
Inlette , DrelL Hand - a . Taschen¬
tücher , Tischtüch . Satin,Wallis,
Pique -Barchend etc etc . franco,
J » GRUBERj Ober-Ĉogaut. Schl

plfp
|Üa Mus

Römerberg 14
wird

Wiilckm KW
angenommen . 7740

©=a
£ %
-0 °Ö-- fl
ä bc

I!
<

iriifnn, dann wählen!
Muster u . Prospect frc.
fiPPQ ]ltiP ' Mustergetreue Liefe-
UUluüilO . rung , sonst unbe-

dingte Rücknahme.
(9^ Eigene und andere

Fabrikate von Stoffen
für Damen u .Herren EB

Loden , Tuche,
Teppiche , Decken,

Läufer.
Anfertigung von Portieren.
Oniversal -Wäschetuche.
Louislana .uMaccotuche
Leinen , Drell u .Damast,

erprobte Qualitäten l
für Leib-, Tisch- u. Bettwäsche , Jauch cimveben von Namen.

Futterstoffe , Strickgarn,
Strümpfe , Fuss -, Knie - und I
(D̂ <. Leibwärmer etc.
Kunstvrollwaaren-Fabrik,
Weberei , Strickerei und

Handlung.
_ 1877 höchst ausgezeichnet!
..5395b Carl Döring , I

Mühlhausen i. Th.

Ton der Eeise
zuriiekgekehrt,
habe ich meine Sprech

stunden wieder ausge¬
nommen 592

Dr. Obertüscben,
Gpeeialarzt für Hals»,

Nasen- und Ohranleiden,
lle^sstrasse 3 , ßcke der

Parkslrass ®.

Älteren sowie
jüngeren

Männern
■wirddio in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr. Müller über das

ytä/ü/t © fei -uen wu/

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . tz
Eduard Bendt * Braunschwoig,

Steinhauer
können cintrcten bei 108

Gehr.  Becker
Mainz.

I
ffiirkäSslmk

Hosen
SanleliMapssin

Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den
meisten Oonditoreien -, Colonial-
Delieatess - und Drogen Qe*
schtüten . 3760b

heilen Blasen- und Hsrnröhran - [
leiden ohne Einspritzung und ae - I
rufsstörung schmerzlos in weitogsn |
Ingen . Blasendrang hört auf, ifnn j
klärt sich, Mur acht und w.rk - \
sam, wenn^ jede Schachtel rut ;
Sohutzmarke : „ Boson“ verschon . \

Flacon 3 Piiark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapothcke. 4016

Reparaturen
an Uhren , echten nnd un¬
echten Schmucksachcn werden
billig unter Garantie ausgcführt.
II . Stahl , Schulgasse 1.
cz dlcrstraste 9 ein und zwei

Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermicthen. 4665

Trotz abermaliger Erweiterung
seit , . Januar ÜSJIBerscheint

Dir Wodrnwrtt
ob « . Neei «- rl .»b« « g. Statt ?-.niN-v 8 chat jede der jährlich

;, iA Jetzt ' -> - M - d- , tza » ha »b->t-^ .
Mir-tt-kch-rstlich-- . iLl.rIi» ^ ir„ sr -Z5

chedta - « it ' «0 ^ s --r -» ««»
mit etttfg 2»<- S«h« ittn >ust-r-» «tc.

vi -rl-!jäbrlich 1 Mark 25 pf . — 55 Ar . —,Auch in
26 Of = IS Nr. (Post-Zeitungr-Aatalog Nr. 4508) zu haben. Iohez >°h«n
durch alle Buchhandlungen und pastanstalien(Past-Ieilungs -Uataiog Nr. Pvr ).
— prohenumnicrn!n den.Buchhandlungen gratis.

Narmal . Schnitlmuster , besonders ausgezeichnet , , n 50 Pf.
portofrei.

vrrliir W, potrdamerstr . 38. — Wir » I , Dprrng . 3.
Gegründet J865.

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Ba »platten für Wände und Decken, sowie

I» Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh., 1^« K it pf ©!*•
Kurknrttenmnhle . GM - und Bauartlkcl -rrabnk

„Wie.
kann die

Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes

zu verkaufen
bat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
„Vanderbilt ."i

-2 * < r

Gebrädsr Esser , Aachen,
1Rheinisch . Tuch - Versand - Geschäft.

an Private zu
Kammgarn,

Tuch,
Paletot,

reelle billige
Nur bewährte
Reichhaltige

sofort franco

|l )irecter Versand
h Fabrikpreisen

Cheviot,
Buckskin,

Durchaus
| Bezugsquelle,

sol. Fabrikate.
Muster-Auswahl

I gegen franco ohne Kaufverpfliclitung.
• Prima Empfehlungen.

Aachen.

L p, Bensberg,
6  Micliclsberg 6 ,

Atelier für
Uhren-Beparaturen , Musikwerke,

mech. Instrumente.
Zuverlässig u billig.

Feder iü eine Tascheimlir
* Mk. 1.20.

Reparatur ein.Tastanlir
Mk 2.—r

2 jährige Garantie.

Am 11. Buii verunglückten zwei gering bemittelte,
mit Kindern gesegnete Familienväter von «strrnz-
Trinitatis . Sie waren mit Steiubrechen beschäftigt und hatten
«den eine Menge Pulver in eine Höhlung eingelegt um em Feis-
nück zu sprenge,l, als sich auf eine bis jetzt unerklärte Weise die
Einlaae zu früh entzündete und die armen Menschen schrecklich zu-
richtete. Beide wurden sofort in das St . Joscphs -Hofpital zu
Wiesbaden gebracht, wo sie sich operativen Emgnffen wiederhol
imterziehen mußten , da Augen , Brust und Arme schwer̂ ver etz
waren . Der eine konnte schon, zumal Famülenverhältmsse seme
Ankunft erforderten , nach 4 Wochen entlassen werden, r- eine Augen
sind, wenn auch mit geschwächter Sehkraft , gerettet, und etne
.Brandwunden geheilt. Der andere aber verlor ein Auge und hofft,
daß er auf dem anderen nicht ganz erblindet ; der zerschmetterte
<Arm heilt langsam ; beide Ucbel bedingen aber ein längere» Der-
bleiben in der Anstalt. Schon haben sich die Pflcgekosten gemehrt
mnd andere Ausgaben kommen dazu, da wachsen die Sorgen von
Tag und die Unterzeichneten können mit ihrem Hulferuf nicht
länger warten . Edle Menschen seid nicht müde durch Euere
patriotischen Opfer , sondern helfet frohen Herzens auch zwei schivev
geprüfte Männer dankessroh machen.

Müller , Pfarrer , und Mess , Bürgermeister , zu Strmz-
Trinitatis (Post Wehen) , sowie Wagner , Pfarrer a. D.,

7gb zu Wiesbaden , Herrngartenstraße 19._ „

7j

Großartige Auswahl in den neuesten und modernsten Cravattcn
für Steh - und Umlcg-Kragen , Four in Hand « Doppel-
Westen» extra große Deck Crnvatten» schwarze Cravattcn
in jeder Fayon , Meiste Cravatteu in größter Auswahl zu den
billigsten Preisen . , 3188

6g. 8chmi1t, Wtesbade»,
17 Langgasse 17, Handschuhfabrik.

Gewandter

cictiditccpiaffßE,
der mit den lokalen Verhältnissen Wies¬
badens vertraut ist, nnd einen flotten Styl
schreibt, aesncht. Die Stelle ist dauernd und
anstcuehm, der Gehalt den Leistungen -nt-
sprechend. Offerten unter „Bertchrrrstatter
an die Expedition des „Wiesbadener General-
Anjzeiger's "._ &5b

-tfÄ
-sS
-S8

M

iili

Empfehle täglich frisch:
Zteinmeh'sches Kraftbrod
Krchmliriid, kchlks mglischts Krod,

sowie jeden Nachmittag:^oivir ( rvni M-
M frisches Kaffeegebäck und alle ft

— - — - - * 4114!Serien Semmel.

W . Weygamdt,
P Brod - u . Feinbackerei,

Telephon 198. 5 Goldgasse 5

"e Glllmmck-Crescenz
hzucht.Anstalt bei Wiesbaden wird für einen
Preis abgegeben bei dem PächterGossel»
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Mtcrialren jeder Art , als:
mehrte-, Nuß- und AnthracitKohlen,

Steinkohlen-, Braunkohlen- und Ejerbrikets,
Coks, Anzündeholz.

5070 _Der Vorstand

UM-  Steiße'lecfidictunos-Kasse.
Uitgliederstand: 1900. Sterbebeitrag: 50 Pfg
Sterberente(nach 1-jähriger Mitgliedschaft) 600 Mk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un¬
entgeltlich, vom 40. bis 45. Ml. 5, vom 45. bis 50. Mk. 10—.
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr. 45, Maurer,
Rathhaus Zimmer No. 17, Lenin», Karlstrabe 16, Kaflendiener
iloll-llll »8on^, Oranienstraße 25. 2600

Allgemeine Rerkeknjse.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 500 Mk

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren-
Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20,

J. Fiedler, Neugasse 17, L. Möller, Hellmundstraße 41,
D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre ftei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

NrgelMnßen-Corps.
Nächsten Sonntag , den

13 ., und Montag , den
16 . September , werden
zwei gestiftete

Hkkiisihkibkii
ansgeschoffen.

Zu recht zahlreicher Be-
- . theiligung ladet ein

599 Der Vorstand.
HL. Den Mitgliedern wird noch bekannt gemacht, daß

bis auf Weiteres Donnerstag freier Schicßtag ist.

Gesellschaft„Floria".
Morgen Sonntag , den 13 . September e. :

Ansfing mch Kiedrich(SinHnm tut fnftl),
wozu wir Freunde und Gönner ergebenst einladen.
7755* Der Vorstand.

Ämm-n.Ring-Club Athletin.
Hetzte Sonntag , Nachmittags 4 Uhr,

veranstalten wir in der Turnhalle (Hellmundstraße 38) zur Nach»-
feier unseres dritten Stiftungs -Festes eine TanzbeluftigirUg,
verbunden mit komischen Vorträgen-c. und Rekrnten -Abschieds-
Ferer. Freunde des Clubs sind hierzu höflichst eingeladcn.
7759_ ;_ _ Der Vorstand.

Weinstube zum Johannisberg,
Lanegasse 5

von Louis Behrens , Weinhandlung
4054 Weingutsbesitzer zu Eltville am Rhein.
Ausschank theils selbst gezogener, theils selbst gekelterter

Rheingauer und Rheinhessisoher Weite,
Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr.

Preiswürdige gute Restauration den ganzen Tag.
Eigene Metzgerei und Delieatessen - Uandlun g

_Telephon Nr.  171

Ganibriims*
Marktstr. 20 , am Rathhaus.

MM1 Skr Fremflen.
Groste Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
«nd Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerci -Gesollsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Mi  Ulet,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
B. maller

Klostermühle.
*"$ ? Apfelwein LW Obst.
Nestaurant„Waldhäuscben."
Täglich

Süßer AMmiil.
Bier vom Faß p. Glas 12 Pf.
1a. Apfelwein p.Glas 12 Pf.

Tägliche Omnibusverbindung von Aarstraße ab.

Mainzer Bierhalle,
4 Mauergasse 4 , i,

am RatHHaus und den Gerichtsgebäuden.
Mittagstisch zu 60, 80 und1 Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima Helles Mainzer
Actien- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Somit , Restaurateur.

Walthers Hof.
Heute Sonntag

_Fische, Hasenbraten, Dippe-Has, Gans, Hahn,
sonst reichhaltige Speisekarte in 7i und 7, Portionen.

Von 4 Uhr ab:

^Frei -Coneert.
7761* Dienstbach.

„Zu den drei Königen"
2 « Marktstratze 26.

Ä ‘„V. Großes Frei-Concert,
(Capelle Hoffman «) , wozu freundlichst einladet
600 R» Kaiser.

iitltuitrffilifmfis-'
Eröffnung.

Einem verehr!. Publikum zur gefl. Nachricht, daß
ich mit dem Heutigen, die in meinem Hause

5Fnulbrnnnkujlrnßk5
befindliche Gastwirthschast verbunden mit ausgezeichneten
Logirzimmern und großen Stallungen , selbst
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, die mich beehrenden Gäste durch Prima-Speisen
und Getränke stets zufrieden zu stellen.
588 Hochachtend

Adolf Fischer,
„Gasthaus jirm Hnferkasten^

5 Faulbrannenstrasse 5.

„Friedrichs-Halle," Mailtzer LaiGr.L
Heute und je den Sonntag : 5261Grosse Tanzmusik«

Es ladet ergebenst ein X, Wimmer.

Zum Rosenhain.
Heute Sonntag:

Grosse Tanzmusik.

Saalbau„3 Kaiser", $tift|tr. 1.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr:

Grosse Tanzmusik. 8004
Es ladet ergebenst ein J. Fachinger.

Täglich: Süssenu. Rauscher,
selbstgekelterten Apfelwein , per Schoppen 12  Pfg.

Gasthaus zur Sonne.423

MrinKkstmanl MDrimtW
Mainz , Eni« rnnsfirnftl 'L

Bringe mein am Schillerplatz belegenes
W ein -_Restaurant

in empfehlende Erinnerung.
Reine Bingcr Weine per Schoppen 50,

70 Pfg. und höher. Vorzug!. Mittagslisch.
Ratteu. warme Speisen zu jeder Ta gesz eit.Freundliche Bedienung.

Rath. Engel,
Mainz , EmmeranSstraße V/lt.

früher:  Sonnengätzchen 3 . 36b

Erbacher Kirchweih
1

Gaßhaus?um Engel.
Ssnntng, de« 22. Äxtmder,

lUoHtng,23.,sowie Sonntag den 29.Acpidr.:
Tanz¬

es Musik
Reine Meine.

UorKgliche Restauration.
Es ladet hierzu ergebenst ein

Wilh. (Irass.
Kichmihk;« Schierstki«.

Sonntag , den 15 ., u. Montag , d. 16 . Sept.
findet im „Gasthof zu den drei Kronen"

Große Tanzmusik
statt und lade ein verehr!. Publikum hierdurch freund¬
lichst ein. Achtungsvoll
7757* A . Rössner Ww.
Bekannt gute Küche. — Preiswerthe Weine.

Schiersteiner
Kirchweih!

Sonntag , den 13 ., Montag , den 16 . «nd
Sonntag , den 22 . September:

TMz.
wozu freundlichst einladet 7743*

V. „Veutsebvrllok'.

Allen Freunden und Bekannten, sowie einem verehrlichen
Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem Heutigen die

Mrimvirthschaft
„Znm Rebenstock“

(früher  Bechthold)
dahier käuflich erworben habe und halte ich mich dem geehrten
Publikum in allen Speisen und Getränken bestens empfohlen.

Schierstein , den 15. September 1895. 7746

Carl Zollinger,
_ Metzgermeifter n. Wein -Reftanrateur.

^8 wch6 r^!weih?
RnmbachFaßhnnsW Taunus.

Zn der am Sonntag , den 13 . September
stattfindenden Nachkirchweih bringe ich dem werthen
Publikum mein Haus in empfehlende Erinnerung. Von
4 Uhr ab: Große Tanzmusik , wozu freundlichst
einladet 116b

Ludwig Meister.

KikljIMkl UliiMchischk.
Restauration Kebenstock

(genannt Kappcnschneider .)
empfiehlt dem werthen Publikum sein Haus aufs beste.

Täglich

süßer Apfelmost.
Es ladet frenndlichst ein

7757* Chi *. Römei *.
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Me grWeA«sivahl mSchMck-itHdemakttil
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832ivarunier ncrs vcciiyciicii- nnerl man aiicelan »i uci

32 Wilhekmstr. 32 , Ferd . MackeJdey , 32 Wilhclmstr. 32.
Bitte Jluölagcn an beachten. -3asa

Wir zeigen hierdurch ergebenst an, dass
wir den Herren

IWataro (eingetragene Marke)
Zinfandel
Burgunder

Rotfoweine . Per Fi. m. Gl,
Mk. 1 — Pf.

Wallenfels&Stuttmann,
Wiesbaden,

unsere Vertretung für den Reg.-Bez. 'Wies-
i;aden , excl. Frankfurta ./M., und für die
Provinz Rheinhessen übertragen
haben,

Frankfurt a/M ., d. 1. Septbr. 1895.

Siemens ÄHalske, Berlin.
Technisches Büreau Frankfurt a/M.

Portwein
do . „ .

Edel - Portwein
(superior Quality)

Sherry .
Angelica
Muscateller
Cognac (reines Weindestillat)

. > . „ 1.209
n

rke „Golden Grown").
n

. Mk. 2.— Pf.
- „ 2.50 v

- - - » 3.- N

• » 2 .— ,»
. - „ 2.50 V

. .. 2.50 j>

. .. 3.50 15

25 Fl . m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

* 27.- »
« 45.- „
12 Fl . m. Gl.

Mk . 22 .50 Pf.
n 26 .-
.. 30.—

1»

22.50
26.—
26 —
36.—

n

55

4:055r ui uio . - — ,- -
Gewächse übernehme ich volle Garantie.

Carl Eduard Herrn. Doetsch, * * *T
Willi . Klees , Moritzstr . 37 . € j. I<*>oeä !ies <rasse 6 . Otto *Sieber * !*Marktstr . 10.
LOUiS j„ «1«‘WVffrKaiifjiBte Sleiit_angenogijg ^g ^__

Höflichst bezugnehmend auf obige Be¬
kanntmachung der Firma Siemens &
Slatske empfehlen wir uns zur Ueber-
nahme und Ausführung electrischer Anlagen
jeder Art und jeden Umfanges.

Wiesbaden, den 1. September 1895.
Friedrichstrasse 35.

Hochachtungsvoll

Wallenfels& Stuttmann
479

Max UftriBg,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
«ivfieblt sein grobes Lager in Uhren,

Kette», Gotd- u. Silberwaaren.
. Silb . Herren-n. Damcn-Rcmontorr-Nhrenv. 12 Ml. an

«! massiv goldene . . - • • •TS * *
Regnlateure, 14 Tage gehend, m. Schlag«. . 12 .«...k <Gilt QevelldI m *» e« Wand- und Wecker uhren (gut gehend) ,

** Trauringe, massiv Gold, » "
^ Reparaturen an Uhren und Schmucksachrn zu anerkanntimfiuiuuvt .» nt*. . . ~ 1

allerbilligsten Preisen unter Garant,-.

Arnold Öher$ky\
Cörset-Specialität,

Wiesbaden , Langgasse 30,

ItifiiTÄ
jeden Standes

empfiehlt seine Corsets in deutschen , französischen
und englischen Facons , für sede Figur , in nur
eleganten Formen und allen Preislagen.

werden an allen Orten von einer
Versicherungs-Gesellschaft als

Agenten gesucht bei gutem
Resultat ev. dauernde Anstellung
mit Gehalt -c. Vorkenntnisse nicht
erforderlich, da Anleitung gern
gegeben wird . Aussührl . Offert,
an F . M . Reuthcr , Frank¬
furta.M ,Schillcrstr.7105b

SpecialM: orthoMsche Esrftts
zur Ausgleichung hoher Schultern und Hüften , in
höchster Bollcudnng der plastischen Or thopä die.

Anfertigung nach Maatz
innerhalb 12 Stunden , Reparaturen «. Wäsche
werden sofort ausgeführt.

dirnold Öherstiy,
Langgasse 30, Langgasse 30 -̂  |

Hahn.
Harrsm. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od. Metzger unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.

Mh . bei Gehr . Esch,
Wiesb aden . 213

LehrlirrgsstrU^
für einen Abiturienten der Ober -̂
realschule in einer Holzhand -!
lnng sofort gesucht. Gech
Offerten unter A.. 2t - 1 ® anl
Rudolf Mossc, Hauau er¬
beten. _ ! 06b

Coiiservatoriuinfiiriosik
iWad- «lid CiMkttki'FiitmIr
^ „MEM1S“

zu Wiesbaden
Rheinstrasse 54 . Filiale Taunusstr » 19.

Director : Albert Fuchs«
Aeltestes und besuchtestes Musikinstitut am Platze

39 Lehrkräfte, u. A . die Herren : Rnd. Niemann,
Edm . Uhl, J . B. Zerlett , M. Reger , Kammervirt .,
O. Brückner , Königl . Concertm., Müller Michaelis,
Sadony , Frau Rebicek -Löffler . Unterricht für An¬
fänger , Dilettanten und Fachschüler . Honorar v .n
Mk. 50 bis 300 p . Jahr , einschliesslich aller Neben¬
fächer , als Theorie , Ensemblespicl , Vorlesungen etc.
etc . Wahl der Lehrkräfte und Stundenzeiten trei-
gestellt . _

Beginn des Unterrichts - Donners
tag , den 19. Septbr.

Ausführl . Pr ispecte gratis im Bureau des In¬
stituts Rheinstr . 54 (9— 12 und 2- 6 Uhr ), sowie
in den hiesigen Musikalienhandlungen. oprcci ,
des Directurs täglich 2- 3. ES °° . Somtoga . cjg

von

. & Ch . Lewin , ^ iesisatien-
Fabrik : Häfncrgassc 3 , 1. Etage . (Ecke Kl. Burgstr .)

Filiale : LI Langgasse 31.
EN GROS. — En detail. — EXPORT,

Specialität : EqYPtische , russ . und türkische Cigarette « .
Fmvortirte Cigarren renommirtester Fabriken.

Anfertigung von Cigaretten auf Bestellung nach be¬
liebig  em ^GM ^ a ^ n^ n^ cd̂ wuM ^ ^ ih 4032

1 D R .-Patent 82305 Patente im Auslände.

Schuhversteigerung

Um Damen Shampoving zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein -Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig ausznschließen, vcr-
wende man:

Haartrockner „Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10

Zu haben in allen Friseur - u . Parfümerie-
Geschäften. General -Depüt : 327

Faul Wielisch. Kleine Burgstr. 12.

nur von 97 * bis l2 Uhr,
findet Montag , den 1« . d. Mts ., in meinem
Versteigerungslokale
FL Schwalbacherftratze7
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Zum Angebot kommen:
Damen-, Zug- u. Knopfstiefel in K)d, Chevreaux
und Kalbleder, Herrenzugstiefel und -Halbschuhe,
Knaben- u. Mädchenstiefel, Hakenschuhe, pr. Ham-
arbeit, Schaftenstiefel, Arbeitsschuhe, Pautosteln,
sowie verschiedene Winterwaaren. „ . . .

DSD?- Der Zuschlag erfolgt ans sedes
Gebot , im . , 58

Der Auktionator:
Adam Bender.

li Versttigcmii-slcklil:Klhusldmhnstr.7.8
8 - ^

6)

i Geschäfts -Eröffnung. I
Einem geehrten Publikum , sowie Freunden und

** Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich >m Hause h
4 Midtelsberg 4

H. Ernst V -.
Maschinen- r«-

Fahrik. *

1272

l 4 Michelsbergf4 |
% Samstag , den 14 . September , ein |

% PchmMN-, Hist- «. WHcaMiist j
1 eröffne und bitte um geneigtes Wohlwollen. |
E Achtungsvoll E

t H . Jannasch, Kürsciiiiern.liUzenmachcr. ^
% HB Unterzeichneter war über 20 Jahre in dein Pelz-
tz * Waaren , Hut - und Mützen-Geschäft von A. Opitz , |
2 Hofkürschner , hier thälig. |

lieben « aschinen -Fabeik #on
: Ph. Kayfarth& Comp.,
< Frankfurt a . PI .,

102

Rambacheisüasse 3.

Geflügel,H -ihncr «. Höhn«
empfiehlt

J . Landan , Manritinsstrahe 13, Prt . r.

& * ^
^ ^ xd Wiesbaden

UieroHtrasse 16 , 4111s

Butter!
Garantirt ganz frische mittelgroße E'cr. l ttO Tifirk M . 4 .10,

25 Stück M . A.05 , ganz schwere 100 StückM . 5,10.
Frische Sünrahmbntter Pfund M. 1.3S,
Laudbuttcr , - "
empfiehlt 77i “

F . IfOFIlSIBIg - dt  CO *,
tOW  Häsnergasse 13,

Clreu » ILoreli,
auf dem BlücherpSatze in Wiesbaden.

Samstag , den 14. Sept ., Abds . 8 Uhr-
Größe EM -Vochkünug'

f~Z»EB  mit ganz neuem Programm.
Abermals: „ Der Circes unter Nasser.

Sonntag , de» 15. Sept . : Unwiderruflich
g : 2 letzte Uorßellmlgen2. ~4*

Nachmittags 4 Uhr «. Abends 8 Uhr:
Im letzten Male: Der Circus unter Wasser.

Auftreten der besten Knustkräste.
gjgrr Die Billetkasse ist täglich ab9 Uhr Dorm,

desgleichen das Thierzelt.
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Nur 5 Pf.
t- stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

an

Sihmckschkn
Kastelstraste 1« sind

> verkauf
Pfund 5 Pf3iarifd|cit

Vermittele als erfahren . Landwirth
lbrechtstrastc 21 zwei Zinv

A mer, Küche j
zu veriniethen.

per 1. October
559

strügtbilligerwKMLa ^ schäft Jung Darmsta < Windelstr . 40 . S*
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Verloren . Blücherstraße6
Gestern Nachmittag verlor ein

armer Kutscher

Minigs=
mnbfafut

2
Pferdedecken

von Eppstein durchs Lorsbachthal
und über Hofheim, Maxheim und
Wandersmann (Frankfurterstraße)
zurück. Der ehrliche Finder Wird¬
um gütige Rückgabe bei Holt¬
mann, Hellmundstraste 24,
Wiesbaden gegen Belohnung
gebeten._ 7734*

ist zu haben in der
ExPeditiondesWiesb.

Geueral -Anzeiger , _
»er Marktstraste 26 . T*ö« B 0,000 Mk»

Süster Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
C. A. Schmidt, Helenenstr. 2.

ÜolMöfk
Täglich süster Apfelwein

sowie
I» . Cronberger Speierling
7760* FI , Mehler.

Rohrftühle
werden gut geflochten bei
7754* h. Rohde,

Zimmermannstr . 1.
Für 7758*

SchiihlL-eilSeßtzer
Ein durchaus erfahrener Schuh¬

macher würde die Reparaturen
und auch die Maßarbeit über¬
nehmen. Solide Arbeit und
die allcrschnellstc Bedie¬
nung wird zugesichert.

Offert, unt . „Schuhladcn-
besitzcr" an die Exp. d. Bl.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

' werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 MichclSberg 20.

Hinterh . Part.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgasse. 3 , 1 Stiege.

Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik
„Kleine Anzeigen', fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vcrmiethnngen , Capitalicn , Verloren und

| Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrog in Zahlung genommen.
«3T Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

15. Septbr . bis 21 . Septbr . 1895 . —Bei Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt,
strnßc 26 ) abzugeben.

KA/w(

2 schöne Zimmer mit Küche, sowie
ein Zimmer mit Küche auf 1. Oc¬
tober zu veriniethen. Näh . das.
bei Ehr . Gerhard . 509

Frankenstraße7
ist im Hinterhaus eine Dach¬
wohnung 1 Zimmer und Küche
auf October zu veriniethen. 555

Lartingstraste 13 Frontspitz-
Kf Wohnung,2 Zimmer , Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute aus
Oct . zu verm. Näh . Pari . 5141

18 Hirschgraben 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu veriniethen. 553

auf prima erste Hypothese zu leihen
gesucht durch Sterns Hypoth.-
Agentur , Goldg. 12, 1. a

Welch' edler Herr oder Dame
leiht einem Fräuletn50 Mark
gegen monatliche Rückzahlung.
Gefl. Anerbieten unt . A . R . 56
an die Exp, d. Bl . erbeten. 7745*

M,  wriumfrif :.. .
i. d. Castellstr. m. kl.
Anz .bill. z.vcrk. Off.

u . D . 1 . 85 a. d. Exp, d. Bl . 571

Fm Schmede.
Eine noch gute Reifbiege-

maschinc für 30 Mark zu ver-
kaufen Kirchgaffe 23 . 533
HĤ crsch. Gegenstände zu einer

Wascherei gehörend zu verk.
7624*_ Walramstr . 31.

Zwei gut erhaltene Laden¬
theken mit Schubladen und Ge¬
fachen, 3 Firmenschilder,
3 Glaskasten sehr billig zu
verkaufen. Hellmnudstr . .37,

InfßfiifßR'Ion . C%
C
(

7694*
Ein kleines nachweislich gut¬

geh. Spccerei - u . Flaschen¬
bier -Geschäft ist sofort oder
später zu verkaufen. Offerten
unter B . K . a. d. Exp, d. Bl,

1 Jahr alter DM1
schwarz, Männchen , u. 4 junge,
1U Jahr alte Dächsel, 2 braune
u. 2 schwarze, billig abzugeben.
Weyer Wwe., Eltville , Haript-
straße 6._a

Ein guter Ansatzl
Mehlwürmer

billig zu verkaufen. Bleichste. 8,
Dach._a

Ein gußeis. Wandbecken mit
Bleisyphon, ein Plattofen mit
Rohr , sowie verschiedene Alter-
thümer zu verk. Adelhaidstr. 91H.
542  ehe . Dewald.

Ohne Geld!
ist es meinen geehrten Kunden ermöglicht, jeden
Bedarf in meinem Kreditgeschäft zu decken.
Die Preise sämmtlicher Gegenstände sind nicht
höher, als in Cassageschäften und dürste die
Abzahlung auch dem gänzlich Unbemittelte » I
nicht schwer falle«, da solche schon von

11 Mk.per Woche
an beträgt . Die Geschäftsführung ist eine dnrch- !

!aus reelle nnd jeder Einkauf bleibt streng ver - 1
schwiegen. Riesige Auswahl i» Herren - und!
ünaben - Garderoben , Damenconfection , j

| Mannfacturuaarcn , Kleiderstoffen etc .etc.

Täglich Eingang von Neuheiten.
SpttiMiit: Möbelu. Betten k

Wohnungseinrichtungen

J . Jttmann
[4  Bärenstr . 4, EetrJ®

Bitte genau auf meine Firma zn achten.

m

Drildkiißlilsst3, patt.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

EWftlßraße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer .Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu vm. Näh . Part . 3549

Mdstraße 12
1 St ., zwei Zimmer , Küche und
Abschluß mit Zubehör auf 1. Oc¬
tober zu vermiethen. 287

ftruMiiiijltafe 28
Vorderhaus 1. u. 3. St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh . das. Parterre ._ 4657

<j| Jeroftr . 27 zwei kleine Wohn.
♦' * auf gl. ob. sp. z. v. 452

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

WliWlW-r. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden re. ans 1.
October zu veriniethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

freundl . möbl.
gUUU/H . O  Zimmer mit 1
ob. 2 Betten an anständ. Fräu-
leins zu verm.N. b. H.Falk. 7665*

Meinßmke 58
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October getheilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Tannusstrastc 9,
2 Treppen hoch links. 4710

pirtOllK 16 ÖS
sofort zu vermiethen. 7699*
Döderstr . 33 , Drdrh., kleine
N Wohn . p. 1. Oct . od. später
zu vermiethen. 517

Schmlbchttßr. 49
Dachwohnung, 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

SchtWwsik 13 1
2 Zimmer und Küche (Glasab¬
schluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schmlliailitt-rHk 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethen. 4663

StyitmlMmOni^ 73
Mansardwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 5081

Schul,. 5 ÖÄT
zu verm. Näh. im Schuhladen . 540

Stiftflrafc 24 |
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Näh . Vdh . I .E.

Sedanstraße5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 5253

SHwiilbllcher-r. 49
Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche und Zubehör im Hinter¬
haus auf 1. October zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 282
iilalramstraße 35 kleine

Dachwohnung und kleiner
Keller an ruhige Leute auf 1. Oc¬
tober zu vermiethen. 843

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubeh. auf 1. Oct . z. verm. Näh.
Vorderh . Part . 484

Weberqasse 58
zwei heizbare Mansarden 9 M.
monatlich zu vermiethen. 574

Sedanstraße5
Stallung für 3—4Pferde , Futter¬
raum , in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 4660

Mmrglissc8
eine heizbare Werkstätte zu ver¬
miethen. 575

,. 3, 2. St., t.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen._ 5176

Kl Schmlbachnltr. 3
4. St ., Logis für Arbeiter.
Nitril fl 00  kleines möblirtes
«06UlA » Zimmer mit Kost
zu vermiethen._ 7711*

für»»entgeltlich»
ArbntSNchineis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Glaser
1 Knecht, junger Man«
1 Lackirer
1 Maurer
1 Monteur f. Haustelegraph
2 Schneider
2 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Wagner
2 Glaser-Lehrlinge
2 Maler -Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Barbierlehrling
2 Schreiner -Lehrlinge .
2 Buchdruckerlehrl. geg. Hertz.
1 Schmiede-Lehrling
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
1 Namenstickerin
1 WeWickerin

Arbeit suche« '
2 Buchdrucker
4 Gärtner

15 Hausburschen
4 Installateure
3 Krankenwärter
2 Küfer
2 Kutscher
1 Maler
4 Schlosser
3 ' Schreiner
1 Bergolder
5 Monatsfraue«
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- u. Schuhw .-Branche
1 Wäscherin

Stell,mg"**

Potior,ioS “5 !:
zu verm. Räh . Part . , 7717*

Gilt möbl. ZinlNlcr
mit Balkon (1 Stiege ) Preiswerth
zu vermiethen. Näh . Expedition
dieses Blattes . a

WMildßrO 35,
Hinterh . 1. St ., Logis für solide
Arbeiter zu vermiethen. 7747*

Jedex
schnell über allh. Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin , Westend 3. _ 1186

Hausbursche
gesucht bei Fr . Lenz , Bleich-
anstalt , Blücherstraße 24. 7763*

Zwei tüchtige

Steinhauer
gesucht Fritz «Tuns.
7744 * Grabsteingeschäft.
1 jg . Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstr. 6, Hth. 2.

Für
Schaftenmacher n. Stepper
für dauernd gesucht.

J . P . Schaefer,
481 Schw albacherstraße 6.

gegen geringen
Lohn gesucht.

Wilh . Weist, Erbenheim.

WömimWellZ
gesucht. Hermannstr . 13, 1. St.

Mädchen
können das Klcidcrmachcn un¬
entgeltlich erlernen . Näh . Nömer-
berg 10, 2 Stiegen hoch. 26*77

er.
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Seit . Welegonheitskauf! ca. 300 hochelcg. abgepatzte

W ollstoff-Portifcren
* ■ darunter wundervolle Neuheiten. Nestbestände

v. 4—12 EHLles, per ChLIe k 2 .!x ), 3.—, 4.—, 6.— bis
10. — Mk., “SK» so lange der Borrath reicht.

Wgi . Tnll-Vorhäuge,
weißu. crüme abgepaßtu. 3 Seitenm. Band eiliges. güSST’ Rest-
bestäude von2—6 Fenster, per Fenster2.50, 3.—, 4.—, 6.—
bis 10 .— Mk. "flBE nur neue Dessins.

Zurückgesetzte Teppich © !
ältere Dessins, auch solche mit kleinen Webefehlern werden zu ganz
enorm billigen Preisen ausverkauft.

Julius Moses,
früher in Firma 8 . Guttmann & Co .,

1. Etage im Odr ' lsiiuri .iiia 'schen Neubau,
BMF* Ecke Webergasse und Kl. Burgstratze. “SK

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst
Winter -Saison , als:

Kragen , Jachets , Regenmäntel ß Blousen .
Costümes und Morgen -Köche

in reichster Auswahl , zeige ergebenst an.

)§ ebr. TZeifenberg Tlachß.
Inh, ; Max Berger,

8 Wefeerg ’asse

Enorm billig!
!eo5tm  Kuekin-Schulauprgrm

bedeutendunterm reellen Werth , jederAnzugnur A,50M . uDo
sowie einen Posten off»

KnavenTrirot-AnKge V
nur bessere Qualitäten , jeder Anzug nur 3 Mark

so lange der Borrath reicht.

C.Wilh.Deuster’s
Herrenkleiderfabrik,

596 12 Oranienstrasse 12
im eigenen Hause keine Ladenmiethe,

Detailverkaus z» wirkliche» Fabrikpreise«.

Kaffee,
Ungebrannt , sowie roh
?> MM Prnsk« in größter Answaßl.

Besonders empfehle meine stets frisch und ans den
feinstbestcn Sorten zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kaffee:
Ro. 9 pro Pfund1 Mk. 60 Pf.,
Ro. 12 „ „ 1 „ 70
No. 13 „ „ 1 „ 80

»ls ganz vortheilhaftc und ausgezeichnete

Haushaltungs-Kaffee.
A. H. Linnenkohl,

ersten») älteße Knstec-KrennkleiM
mit Maschinenbetrieb,

18. Eüeubageugasfe 18.ZK

OM gerämlurte Bückinge
Adolf Maybach,empfiehlt

602 Wcllritzstratze 22

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

Uss. Heymann , am Markt, Ellenboqengasse _ »

4 Zimmer u Zubehör, 680
Mark pro Jahr auf 1. Octooer
zu vermicthen. Aeußerst ruhiges
5>aus . Nab . in derExped . d. Bl.

Bureau Union
Spezial-Geschäft in

Bureau-Artikeln u. Drucksachen

4  Langgasse 4 .

Umzüge in der gr -rr

543

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Stadt und über
Land mit Möbel¬
wagen u. Feder¬
rolle u Garantie

billigst . 34i

«föVlUIUUUUU rirtu.neu augefertigt, sowie Stühle geflochten bei
harl ^ Mleb . Korb-, Holz- u . Burstcnwaaren -Geschäft, Michelsb.

Japanische Ziegenfelle,
grau , weiss und bunt,

ln nur prima Qualität, für Bett-, Sopha-, Clayiervorlagenu.s. w.
zu billigsten Preisen.

Ludwig Schaaf,
Teppich - Handlung,

39 Friedrichstr . 39 , zunächst der Kirchgasse.
in Läuter - u . Teppichstoffen, sowie zurück¬
gesetzte Teppiche, Portieren , Vorhänge

U . L. W . U. S. W.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich mein

Geschäft nach
9  Mlebelsberg 9

in das Hans des Herrn Kaufmann Alex ! verlegt habe.
Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Arten Uhren und

Ketten , Gold - und Silberwaaren . In Optik führe ich: Opern¬
gläser , Barometer , sowie Bade - und Fensterthermometcr.
Ferner mache ich aufmerksam auf ein complcttes Lager von mechanischen
Musikwerken , wie Eymphonion , Poliphon und Orpheniou.
Dazu Hunderte von Noten vorräthig.

Reparatnrwerkstälte für sämmtliche Artikel.
Ich lade jeden Interessenten ein, meine vier Schaufenster in

Augenschein zu nehmen und sich von der Leistungsfähigkeit zu überzeugen.

O. Schaad,
Uhrmacher und Goldarbeiter.508

HUtotton- druck und Verlag : Wiesbadener B - rlagsanstalt , Tchnegelbergcr L Hl
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theil:  Otto i

tem .ann
t Wehr

. Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chefredacte«k
en ; für den Jnscratenthril : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.



BczugöpreiS.
Monatlich 50 Psß. frei ins Haus gebracht, durch die !
Post, bezogen vierteljährl . 1.50 w . ejrcl. Bestellgeld. |

Eingetr. Post-Zeuungi liste Nr. 6548.
Redaction und Druckereî Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelli genzblatt. Gtadt Anzeiger.

DE ciuunl

Xi'.
I V;

Anzeigen.
Die 6fpaltige Pctiljette cStr deren Kaum 10 Pfg.
für aueioärta 16* f. Lei Llljnahme Saba 'tt,
Rellamen : P->U;«dl- str suswärt « SS Pfg.

Orpedtti»»: Mgrniirgße 2d.
AerHenernk-elnzeig-r ersifeini lägiichKöends,

Loniiiags in z« »
TelephonSinchlnst Nr. ISS,

DreiFreibeilagen:
Mi »»»»>«»»» Mnter-attungs -Acatt , Per Landwirts , Mo»« und Kan»ar»«it. Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt
Per Kenerac-Anzeiger Sesttzt die

nachweisbar zweitgrößte Auflage allernassauischenBlatter.

iesdaden.
Nr . 216, Sonntag , den 15 . September 1895. X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nnmmer umfaßt mit

der ersten Ausgabe zusammen

20 Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt

Bekanntmachung^
Dienstag , den 17 . September d. Js -, soll

der diesjährige Odstcrtrag von einem Nußbaum
auf der „Schönen Aussicht" und von einem Birn¬
baum im Distrikt„Tenuelbach" an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
dem Reservoir ans der „Schönen Aussicht

Wiesbaden, den 7. September 1890.
854 Der Magistrat.

I . Vertr.: Körner.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr , werden 60 buchene Wellen, im Walddiitricte
ßfaffcnborn, lagernd, im Rathhause hier, Zimmer No 54,
neistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1895.
564 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 16 . September d. Js ., soll

der diesjährige Obstertrag von 12 Aepfel-, vier
Birn- und 6 Nußbäumen an der Schiersteiner-, Dotz-
heimer-, Walkmühl- und Platterstraße, sowie im Distr.
„Kaltenberg", an Ort und Stelle,  öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Znsammenknnft Nachmittags 4 Uhr ans
dem Schiersteincr Wege an der Ringstraße
und Nachmittags 5 Uhr vor der Walkmühle

Wiesbaden, den 7. September 1895.
855 Der Magistrat:

I . Vertr : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . Oktober d. I ., Vorm
11 Uhr , sollen die nachstehenden Banplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher-

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2.  3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraßc,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4. 1 ar 27,50 qm Eckbanplatz an der Mauritius
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermann und der Parzelle No. 3

im Rathhanse dahier , auf Zimmer No . 55,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Sitnationsplan und die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Vormittagsdienststundcv zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. Septeuibcr 1895.
851 Der Magistrat. In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinien plan  der Mainzerstraße

für die Strecke zwischen Frankfurter- und Lessingstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr, im neuen Rathhaus, zweites Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. Dies wird gemäß
§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr. die An¬
legung und Veränderung von Straßen rc. mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit
dem 10. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
852 Der Magistrat.

Städtische Oberrealschule zu Wiesbaden.
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag , den

19. September, 8 Uhr Vormittags, mit der Mittheilung
des Stundenplans und der Aufnahmeprüfung.

Die Anmeldungen nehme ich Mittwoch, den 18. Sept.,
10—12 Uhr Vormittags, in meinem Dienstzimmer,
Oranienstraße 7, Zimmer 16, entgegen. Vorzulegen
sind: Geburts-, Impf- und Abgangszeugniß der zuletzt
besuchten Anstalt.
8i8 Der Director: Dr. Kaiser.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge«

macht, daß nach § 12 dsr Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigen¬
falls eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 14. September 1895.
863 Das Acciseamt: Zehrung.

Städtische Volksschule.
Das Winter -Semester beginnt Montag,

den 16 . September , Vormittags 8 Uhr. Die
Lehrerkollegien treten um 7l/a Uhr zur Konferenz zu¬
sammen.
860 Der städtische Schnl -Jnspektor.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 , September d, Js .,

Vormittags 12 Uhr , soll ein in dem Elemeu-
tarschnlgebäude an der Castellstraße dahier be¬
findlicher Weinkeller von 18 m Länge, 8 50 m Breite
und 3,60 m Höhe, vom 1. November d. Js . ab,
zunächst aus 2 Jahre fest und sodann auf
halbjährige Kündigung an Ort und Stelle
nochmals öffentlich verpachtet werden.

Der Keller liegt an der Ostseite des
Schulgebäudes und hat besonderen Eingang
vom Hofe aus.

Wiesbaden, den 13. September 1895.
Der Magistrat.

865 In Vertr. : Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 8. September bis einschl. 14 . September 1895.
H.Pr . N .Pr,

I . Fruchtmarkt . ^ JL
Roggen per 100 Kil. - — —
Hafer „ 100 „ 14 00 12 00
Stroh „ 100 „ 3 00 2 50
Heu „ 100 „ 500

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .b0K.74 -
" H ■" " " i?
ii Kühe I . „ n n 70 —
„ n H " ff i»
„ Schweine p. Kll.
„ Hümmel „ „

Kälber „ ,,
IH . Victualienmarkt.

Butter P. Kgr . 2 40 2 20
Eier P. 25 St . 2 —
Handkäse„ 100 8-
Fabrikkäse 100 „ 6 —
EßkartofseinlOOKg. 6 50
Kartoffeln P. „ —07
Zwiebeln „ „ — 12
Zwiebeln p. 50 „ 3 50
Blumenkohl P. St.

4 20

70-
68  —
64 —

62 — 60 —
112 106
124 120
160 140

125
7 —
3-
5-

-06
-10

3 —

alat
Gurken , ' „
Spargeln P.
Gr . Bohnen „
Reue Erbsen „

„ „ P. 0,5 Lt . - 45
Wirsing P. Kg
Weißkraut „ „
Nothkraut P. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben

— 50 - 25
— 06 — 03
-12 - 02

36 — 20
— 40 - 36

— 20
15 — 14

- 10 — 8
-14 — 12
— 15 - 14
— 14 — 12

ffo:hlrabisob
hlrabi

-crd.)lK . — 16 — 1b

Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren per
Himbeeren „teidelbecren„tachelbeeren„
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepfel „
Birnen „
Z Wetschen „
Kastanien „ „ —

Wiesbaden , den 14

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfische

H.Pr . N .Pr.
iM* £ iMi^

280 2 50
— 50 — 45

Kg.

150
2 —
150

3 —
2 60

1—
140
1-
160
140

.60 — 36
, IY . B r ob und Mehl.
Schwarzbrot »:

Laugbrod p. 0,*Kg. — 14 — 12
p. Laib — 48 — 42

Rundbrod p. 0,,Kg . r—13 — 13
„ . p. Laib — 45 — 36

Weißbrot»:
a. 1 Wasscrweck— 3 — 3
1). 1 Milchbrodchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 27 50
No . I „ 100 „ 25 — 24 50
No. II „ 100 „ 23 - 22 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 — 20 50
No. I „ 100 , 20 — 19 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 182
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 160 140
Hammelfleisch „ 140 120
Schasfleisch „ 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 1 80
Schweineschmalz „ 160 140
Nierensett „ 1 - 80

36 — 32 Schwartenmagen (st .) 2 — 1 60
1 00 — 50 „ (geräuch.) 2 — 1 80

40 — 08 Bratwurst 180 160
40 — 10 Fleischwurst 160 140

— 16 — 08 Leber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96
„ „ geräuch. 2 — 180

September 1895.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

soll der Ertrug der Roßkastanicnbäumein der Mainzer»,
Park-, Kapellen- und Jdstcinerstraße, im Nerothal, bei
den Schießhallen an der Platterstraße und in der
Adolfsallee von der Adelhaidstraße bis zur Adolfshöhe
auf fünf Jahre im Rathhause hier, Zimmer No. 54,
meistbictend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 14. September 1895.
Der Magistrat.

866 In Vertr. : K ö r n er.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . d . Mts , Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben des verstorbenen Schreiner¬
meisters Jacob Hecker,  ihre an der Lahnstraße No. 1»
hier zwischen Anton Schwarz und Gebrüder Beckel be-
legene Hofraithe, bestehend aus einem dreistöckigen Wohn¬
haus und 8 ar qm Hofraum und Gebäudestäche in
dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, abtheilungshalber
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 13. September 1895.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
617 Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 4ten

Zuges der freiwilligen Feuer¬
wehr werden zu der Beerdigung
unseres verstorbenen Kameraden

»des Herrn Dachdecker

B . Cron,
auf Montag , den 1« . d. Mts ., eingeladen.

Dieselben wollen sich in UniforM , Nach¬
mittags Uhr , in dem Schnlhofe in
der Castellstraße versammeln.

Wiesbaden, den 14. September 1895.
Der Branddirector:

j619 Scheurer.
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Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaft der Feuerhahnen-

Abthcilung 8 wird aus Montag, den
16. September er., Abends 872 Uhr , zu
einer Versammlung in den „Thüringer Hos"

'eingeladen.
Tagesordnung: Wahl der Sectionsführer.

„ „ Schlauchführer.
Wiesbaden, den 12. September 1895.

859 Der Branddirector: Sch eurer.
Das Traubcncur-Lokal in der alten Colonnade

ist für die Monate Deccmber 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet.sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Stadt . Cur-Direction:
_ F. Hey ' l,  Curdirector._

Auszug aus den
Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . September 1895.
Geb oren : Am 8. Sept . dem Taglöhner Wilhelm Wingen¬

bach e. T ., N. Luise. — Am 9. Sept . dem Metzger August Fuchs
e. T ., N . Helene Mathilde Lina Margarethe Emma. — Am 11.
Sept . dem Bäckergehülfen Peter Bernhard Fuchs e. T .,N . Johanna.
— Am 7. Sept . dem Fuhrmann Friedrich Blum e. S ., N . Peter
Wilhelm Gustav . —

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Anton Krämer zu Vallen¬
dar mit Clara Wolf daselbst. — Der Lederfabrikant Gustav Philipp
Müller zu Bensheim mit Lina Johanna Amalie Malta Auguste
Marie Hoffmann hier, vorher zu Biebrich. — Der Drcchslergehülfe
Carl Ernst Friedrich zu Niederwalluf mit Anna Maria Förster hier.

Verehelicht:  Am 14. September , der Photograph Carl
Franz Felix Bornträger mit Wilhelmine Sinz hier. — Der Kauf¬
mann Wilhelm Carl Alphons Korber zu Düsseldorf mit Anna
Friederike Julie Rensch hier. — Der Bäckergchülfe Franz Anton
Lamb hier mit Maria Theresia Hett hier. — Der Schutzmann
Rudolf Wilhelm Schaffer hier mit Anna Luise Henriette Klärner hier.

Gestorben:  Am 13. Sept ., der Dachdeckergehülfe Richard
Cron , alt 29 I . 8 M . 26 T . — Am 14. Sept ., der Rentmeister
Johann Heinz von Schloß Dehrn bei Limburg , alt 65 I . 11 M.
14 T . — Am 14 . Sept ., Caroline , geb. Sulzberger , Ehefrau des
Schuhmachers Isaak Strauß , alt 76 I . 5 M . 26 T . — Am
14. Sept ., di« unverehel . Rentnerin Clara Blumenthal , alt 45 I7 M. 6 T. —

König!. Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu »lässigsten Preisen an gefertigt
in der Buehdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Sonntag, den 15. September 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister W . Seibert.
1. Marale gaulaise . . . . . Sydney -Smidh.
2. Ouvertüre za „Das goldene Kreuz “ \ Brüll.
3. Kurhausklänjge , Polka . . > Jeschke.
4. Balietmusik zu „Henry VIII .“ . . German.
5. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . . . . . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Freischütz “ . . . Weber.
7. Fantasie aus „Rigoletto “ . , . Verdi.
8. Walzer aus „Die Puppenfee “ . . Beyer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister W . Seibert.

1. Promenaden -Marsch . . . . Jeschke.
3. Vorspiel zu „Romeo und Julia “ . Gounod.
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ Berlioz.
4. Die Publicisben . Walzer . . . Job . Strauss.
5. Andente aus der „Sonate pathätique “ Beethoven.
6. Die Fingalsbfihle , Ouvertüre . . Mendelssohn.
7. Fantasie aus „.Der fliegende Holländer “ Wagner.
8. La Czarina , Polka -Mazurka . . Gounod.

Montag , den IG . September 1895,Abonisiements - Concerto
ausgeführt von der

Capelle des Kaiserl. I. See - Bataillons aus Kiel
unter Direction des Kaiserl . Musikdirigenten

Herrn R . Hasselmann.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Le pöre de la victoire , Marsch . . Ganne.
2. „O schöne Zcsit, o sel’ge Zeit “, Lied Götze.
3. Am Golf von Neapel , Walzer . . Guardia.
4. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . Suppe.
5. Des Kaisers Leibhusaren , Idylle , Friedemann.
6. Hohenzollern -f Javotte . . . . Thiele.
7. Süsse Küsse , Characterstück . , Vollstedt.
8. Hochzeitspotpourri . . . . Reekling.

Abends  8 Uhr.
1. Nord-Ostsee-Garüsse, Marsch . . R. Hasselmann .' !
2. Kaiser -Ouverture . . . . . Fr . W. Voigt.
3 My blosson, englisches Volkslied
4. Sirenenzauber, , Walzer . . . ■ Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . , R. Wagner.
6. Matrosenfreud fein . . . , » Otto.
7. Fantasie aus „ Freischütz “ . . . C. M. v. Weber
8. Lachtäubchen . Polka . . . . Behr.
9. Schlachtonmus »k . . . . . Berni.

Fremden -Verzeichnis»
vom 14 . September 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotei Adler.

Dieckhäuser Barmen
v. Rheinbaben , Geh. Ob.-Reg.-

Rath Berlin
Botzon „
Osswald München
Bartolly m. Farn . Hamburg
Holdrings m. Frau Essen
Kolb u . 2 locht . Dortmund
Seissenschmidt , Fbkbes.

Plettenberg
Alleesaal.

Schoelling, Frau u. Kinder
Düsseldorf

Schwarzer Bock.
Fahrmbacher , Rtn . München
Ziemann , Reg.-Rath Kassel
Heinen m. Frau Cöln
Markseh effel Eisenach
Opitz , Kfm. Wels

Eisenbahn-Hotel-
Nussbaum, Kfm . Cöln
Schäfer Essen
Schulte -Overberg , Gutsbes.

Gnerenterg
Schulte -Overberg , Gutsbes.

Müllen
Dr . Schaub m. Frau

Netershausen
Hofram m. Farn . DUlenburg
Simon, Frau Düsseldorf
Zawitz m. Frau Berlin
Sentz , Kfm. „

Badhaus zum Engel.
Dr . Nave Neurode
Bang, Priv . Karlsruhe

Erbprinz.
Walst , Lehrer Kirn
Winkler Heidelberg
Retz , Rtn . Metz
Besser , Frl . Antwerpen
Jacobs , Frl . „

Goldene Kette.
Haen , Pol .-Comm. Saarburg

Goldenes Ross.
Franz . Frau Berlin
Mahlmeister , Kfm. Hamburg

Grüner Wald.
Kerstenne m. Farn . Liege
Hartmann , Kfm . Hamburg
Junkersdorf , Kfm. Cöln
Levy m. Frau Hannover
Frank , Kfm. Crefeld
Grund , Kfm. Neuwied
Mezer, Kfm. Chemnitz
Smisch, Kfm. Bayreuth
Danziger , Kfm. Hannover
Heyd , Kfm. Rheinzabern
Ellmann , Amtsr . Arnstein
Metz m. Sohn Lansphe
Freunde m. Sohn
Moll, Kfm. Braunschweig
Blome, Kfm. Gelsenkirchen
Reiehsrt m. Farn . Barmen
Schiffer, Frl . Meissen

Hotel Happel.
Schneider m. Frau Düsseldorf
Hemprich m. Frau Essen
Kies, Rendant m, 2 Söhnen

Düsseldorf
Seyler , Apoth . Berlin
Hersdat , Frau Bonn
Trimborn , Frl.
Fritsehke m. Frau Berlin
Talkenhain , Frl . Worms
Perlet , Frau m. 2 Kinder

Liebenberg
Sieber m. Frau Berlin

Hotel Kaiserhof.
Sterky St . Petersburg
Hausen , Frau Kopenhagen
Baron von Molsheim Bonn
Kaufmann , Frau m. Farn.

New York
Andre Dresden

Karpfen
Meyer Düsseldorf
Kleinhein , Priv . Marburg
Feix , Kfm. Darmstadt

Nassauer Hof.
Gräfin Plater m. Bed.

Warschau
Gräfin Krasinska m. Bed

Warschau
Brockhius m. Frau Holland

Villa Nassau.
Gräfin Stenbock -Fermor m

Bed. St . Petersburg
Comtesse Stenbock -Fermor

St . Petersburg
Woerishoffer , Frau m. Bed.

New-York
Woerishoffer , Frl.

Hotel National
Schirmer m. Frau Cassel

Nonnenhof.
Scheffer, Maj. u. Stabsoffiz.

Homburg
von Boorcke , Offiz. Hanau
Reusch m. Frau Oberwesel
Goldberg , Kfm. Berlin
Levy , Kfm. Strassburg
Vorländer , Bauunternehmer

m. Frau Elberfeld
Weinhold , Kfm. Dresden
Ahlmann , Priv . Wattenscheid
Böller, Priv . Hamburg

Priv. BuerHeymini
Meese, Priv . »
Böhling, Priv . , ,,
Schepers , Priv . „
Kliebensteig , Priv.

Friedrichsthal
Hotel du Nord.

Grössner m. Frau Neurode
Schmidt m. Farn . Mülheim
Drechsler m. Frau Bremen
Grotbeer , Frau „
Kettlitz , Frau Talgenberg
Müller, Frau Berlin
Dr . v. Glasenapp , Geh. Ob.-

Reg .-Rath in. Frau Berlin
Hotel Onanien,

de Racouza-Soustchevsky m.
Frau Petersburg

Mad. Idaroff de Yturbe m.
Bed. Paris

Quisisana.
Burger , Frau Dr . Rotterdam
Loutz Frankfurt
Mrs. u . Miss Wiener England

Hotel Rbeinfels.
Braun m. Frau Berlin
Schulz m. Frau Mainz
Müller, Kfm. Osnabrück
Geisler , Stud . Marburg

Rhoin-Hotol.
Ehmer m. Frau Göthen
Otto m. Farn . Berlin
Ratsch , Kfm.
Wächter , Dir . m. Frau

Stettin
Schneider m. Frau Myslowitz
Hoberg , Rtn . Düsseldorf
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Jumin , Stud . Paris
Franck m. Frau Bonn
Dr . Levi m. Frau Elberfeld

Hotel Kose,
von Esmarch , Geh.-Rath m.

Frau Kiel
Mrs. Brandeis -Weikersheim

Wien
Weikersheim , Frl . Wien
Wächter , Frl . Wien

Weisser Schwan.
Mynster, Archit . Kopenhagen

Hotel Schweinsberg.
Beyer m. Farn. Meppen
Caen, Rent , m. Frau Brüssel
Keukhoff, O.-Postsecr . Berlin
Goebel , Kfm. Steele
Goebel , Reut .* Siegen
Eger , Kfm. Lim
Büttner , Frau m. T . Münden
Temm, Canzlei-Vorstehor m

Frau Coblenz
Zur Sonne.

Müller, Kfm. m. Frau Cöln
Unruh , Kfm. Berlin
Goldschmidt , Kfm. Frankfurt
Körizek
Baberich Heidelberg
Lach Schwalbach

Badhaus zum Spiegel
Eckhardt Dortmund
Titzschkau , Archit.
Koch,Dorn.-Pächt .Blankeman
Welker , Kfm. Cöln
Mich, Kfm. Berlin

Hotel Tannhäuser.
Schwartz ,Kfm. Gelsenkirchen
Stolzner , Kfm. Hamburg
Romen, 3 Herren Remonde
Seelbach , Frl . Hamburg
Pfannkuchen , Kfm. Bonn
Hämmerle , Kfm, Frankfurt

Taunus-Hotel.
Scheibe , Apoth . m. Frau

Orbisfelde
Born, Prof.
Fischer u. Frau
Haase , Frl.
Hannog u. Frau
Sackowski u. Frau

Beyer , Stud . Düsseldorf
Adrian , Kfm. N.-Lahnstein
Nieuwbnstein,Dir .Amsterdam
Richard m. Farn . Luxemburg
Bollmann, Kfm. Salzuflen

Li. Werk Willis WimilmiyiiW«.
Bekanntmachung.

Montag , dr« 16 . September 1895 , Nach¬
mittags 3 Uhr . versteigere ich zufolge Auftrags auf
freiwilliges Anstehen in dem Hofe des Hauses Schwal-
bacherstraße 67 dahier

3 Kisten Kimvurger Käse
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. September 1895.

621_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Montag , den 16 . September , Bormittags
S Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfaugend,
versteigere ich zufolge Auftrags in dem

UkmWil Kos, ürapffe 16  hier,
einen großen Posten Teppiche , Läufer»
stoffe, Tischdecken re. und zwar:

Brüssel -Teppiche , abgepaßte und Rollen-
waare , Wall - und Plüschteppiche in
verschiedenen Größen , Tischdecken in
Fantasie , Gobelin «. s. w., Länferstoffe,
Coupons in verschied. Größe » «. s. w.»
alles in nur besten Qualitäten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 10. September 1895.

563 Salm , Gerichtsvollzieher.

Lippstadt
Hambur{
Elberfeli

Brüssel
Libau

Siewert , cand .jur . Petersburg
Schneider , Frau Dresden
Clarke , Rent . London
Bernhardt u . Frau Lille
Henny u. Fam . Weissenburg
Dr . Hülfrath , Arzt m. Frau

Düsseldorf
Botsch , Kfm. Hamburg
Dr . Jacobi , Justizrath m. Frau

Berlin
Hotel Victoria.

de Neufville m. Fam. Hausen
Hobraeker Hamm
Maus m. Fam. St . Louis
Mad. Delorine u. 2 S. Paris
Meikle, Tochn . Edinburgh
Dr . Sprague u.Fam . „
Frhr . Skrbensky m. Fam.

Mähren
Mad. Flocou u. 2 Söhne Paris
Dr . Sprague m. Fam.

Frankfurt
Mad. Waiden Berlin
Corty u. Frau Antwerpen
Arndts , Justizr . m. Fr . Berlin
Misch, Kfm. „

Hotel Weins.
Kruchen , Kfm. Hamburj
Winzermantel , Waldkircl

Pompe , Landmess . Zutphen
Lysen , Kfm. „

Zauberflöte.
Reuter , Kfm. Cöln
Ernst m. Fam. Philadelphia

Bekanntmachung.
pnifloa, den 17.Zk-imbn, vmintiW

9 Ihr nnd Kachmitlngs2 Ihr
anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
in dem

xx:Römers»«! _
W "Dotzheirnerstratze 15 ~Wfr
hier , die folgenden ans einer Billa hier wegen (
Wegzugs ihrer Insassen herrührende « fast
nenen Mobilien:

1 Büffet , 1 Spiegel mit Trümeanx , ein
Ausziehtisch und V Lederstühle , 1 Ber
tieow , 2  Sopha 's , 1 Sopha und 2 Sessel
in roth gepr. Plüsch , 2 Seffel und ei«
Tischchen in Seide und Plüsch , 1 Servir »j
tisch, 1 fünfarm . Kronleuchter verg . für
Gas , 2  ant Tische, 1 Kleiderschrank, ein
Schreibtisch nnd Sessel , 1 Spieltisch , ei«
Panel mit altd. Standuhr , 1 Weinbowle
mit Malerei , 1 Tafelaufsatz , ovale und
eckige Tische, 1 Schankelstuhl mit geft.
Polster , 1 Bauerntisch , 1 gr. chin. Schirm
(leinen ) . 4 eompl . Betten in uufib., seid. !
«nd wollene Decken, diverses Bettzeug.
Waschkommoden und Nachttische mit
Marmorplatte , 8 Barock- u. 4 Muschel«
ftühle, 8 Handtuchgestelle , Teppiche , Vor¬
lagen und Vorhänge . 5 bunte Wasch«
servier , 10 verschiedene Gemälde , ein
Album mit Musik , sowie die gesammte
Kücheneinrichtung : 2  Küchenschränke,
2  Tische , div . Küchengeschirr, Glas und
Porzellan u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden , den 13 . September 1895.

Salm . Kmchlsochikhkr.
Bekanntmachung.

Montag , den 16 . September d. I ., Vor¬
mittags lv Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz-
helmirstraße 11/13 dahier

1 vollst. Bett, 1 Kinderbett, 4 Tische, 8 Stühle,
1 Waschconsolchen, 1 Küchenschrank, 2 Fliegen-
schränke, 6 Waschgarnituren, 2 Schließkörbe, ein
Koffer, 2 Kinderwagen, 2 Blatt Borhänge, 3 Wasch¬
gestelle, 1 Leiter, 6 Bilder, 1 Parthte Nippsachen,
dio. Küchrngeschirru. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. September 1895.

614 Schröder . Gerichtsvollzieher.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 21 « . Sonntag , den 15 . September 1885. X . Jahrgang.

dntschk KckgsM.
Ungeheure Schätze und Güter hat i« Laufe der Jahr¬

hunderte daS launische Meer verschlungen. Ungezählte
Millionen WcrtheS find durch McereSwogen der Kultur
entzogen, viele Taufende von Menschenleben durch fie zu
Grunde gegangen. Und doch treibt Gewohnheit und Be-
dürsniß stets von Neuem die menschlichen Wesen zu jenem
tückischen Element hin. daS von dem habgierig verschlunge¬
nen Eigenthum der Civilisation nichts zurückgibt.

Von unserer Handelsflotte fordert jahraus jahrein
der Ocean seinen Tribut und auch unsere Kriegsflotte,
deren Verluste hier aufgeführt werden sollen, hat den
Untergang gar manches stolzen Schiffes und seiner muthigen
Besatzung zu beklagen. — Die Vorläuferin unserer krast-
voll sich entwickelnden deutschen Kriegsmarine, die preußische
Marine, verlor in der Rächt zum 3. September 1860 in
den ostasiatischen Gewässern den Schooner Frauenlob' .
„Frauenlob" und Arkona" befanden sich am 1. September
1860 40 Meile» von Jeddo. Bei dem flauen Winde hatte
Arkona" Dampf aufgemacht und bugsirte den Schooner.

Äm folgenden Tag« wollte man in die Bucht von Jeddo ein.
laufen. Gegen3 Uhr Morgens brach aber das Bugsirtau
und der Schooner konnte dem auskommenden Sturm nicht
Trotz bieten. Um 5 Uhr Morgens hatte „Arkona" ihn
zuletzt gesehen, um 10 Uhr war keine Spur von ihm zu
entdecken. Der furchtbare Taifun hatte sein Opfer ge,
fordert; da» Schiff und mit ihm 4 Offiziere, 1 Arzt und
41 Mann waren in der Tiesc begraben. Alle Nachfor¬
schungen waren ergebnißloS. Mit ihm zusammen war auch
die englische KriegSbrigg„Camilla" mit 120 Mann Be¬
satzung zu Grunde gegangen.

Das folgende Jahr brachte der preußischen Flotte
abermals einen erheblichen Verlust. Die am 21. J »ni1865
als Kadettenschulschiff in Dienst gestellte Corvette„Ama>
jone“ hatte im September Besehl erhalten, während des
Winters an der portugiesischen Küste zu kreuzen. In den
ersten Tagen des November verließ das Schiff Hamburg
und seit dem Auslaufen blieb das Schiff verschollen. Sie
ist wahrscheinlich in dem Ausläufer eines westindischen
OrkanS am 14. November an der holländischen Küste
«Utergcgangen. Fünf Offiziere, ein Arzt, 19 hoffnungs¬
volle junge Kadetten und 120 Mann wurden mit ihr be¬
graben. Nicht ein einziger Mann der Besatzung wurde
gerettet und nur wenige au der holländischen Küste angc-
triebene Wrackstücke, wie der Großmast, die Königsstandarte
und eine hölzerne Eßkumme haben von der Katastrophe
zraurige Kunde. _

WttbÄtlltt MienM KürMÄne».
Lose Blätter aus meiner Skizzenmappe; von Wilhelm Clobes.
■ (Nachdruck verboten.)

Ferien vorüber!
„Die schönen Tage von Aranjuez sind nun vorüber!"

zitirt das ledige, schluchzende Fräulein Aurora Mauerpfeffer,
welche die liebliche Sommerfrische  im entzückenden
Wiesbaden  verschwärmte und zwar höchst fidel ver-
schwärmtr. Daheim ist sie jetzt wieder mit all ihren großen
and kleinen Koffern, Hutschachteln, Schirmhüllen, Handschuh-
Parfüm- und Schmuckkästen, mit ihrer brillanten Robe auS
blauem Taffetas glacee, ihrer noch brillanteren chocolade-
farbeneu Robe mit crömegclben Schleifen, ihrer hochbrillanten
rosa-durchbrochenen Puffärmelrobe, mit all ihren abgelaufenen
Lurhaus, Nachtsest- Theater und Dampsbahnkarten, mit dem
unfertigen Manuscript einer unfertigen Novelle- ach,
mit all ihrer Feldzugsrüstung und doch keiner Eroberung.
„O falscher, schnöder, trnnkener Hymnen!" seufzt sie tief
«ns— ein Tröpflein destillirteS Salzwasier rollt unter den
langen Wimpern hervor und gleitet über die Schmin. . .
die Wange und unten vorm Fenster des immer noch ledigen
Fräulein Aurora Mauerpfeffer zwitschert und trällert irgend
«in Satan von lüderlichem SchusterSstist derb draus loS:
..Sei nich böse, mach kein Gesicht" . . . und darnach: „O
du schöne Adelheid. . .

Vorüber sind fie die reiz» und sonnenvollen Tage der
Ferien,  die himmlische Periode goldncr Freiheit. Die
Saison der Seeschlangen. Eisenwürmer, Enten und sauren
Burken, die Jahreszeit der HundStage und der Sommer¬
irische! Dahin mit ihren Aventiuren und Erlebniffen, Wald-
irühstücken und verregneten Landparthiren und— Wilhelms-
ilraßenbummels. An letztere denken ganz absonderlich und
wit vergnüglichem Lächeln»die Herren Primaner zurück, bei

jdenen sich unterhalb der Nase oiroa alle 14 Tage ein
dringendes Bedürfuiß zum Rasiren einstellt und deren Herzen

Ein ungleich schmerzlicherer Verlust traf unsere Marine
durch den Untergang des Panzerschiffes„Großer Kurfürst",
welches am 31. Mai 1878 bei Folkestone von dem Flagg¬
schiff„König Wilhelm" angerannt und zum Sinken ge¬
bracht wurde, wenige Tage nach dem Auslaufen des aus
den eben genannten beiden Schiffen und dem Panzerschiff
„Preußen" bestehenden Uebungsgeschwaders auS Wilhelms¬
haven. Hinter Dover drehte „König Wilhelm", um
einer vor dem Geschwader kreuzenden norwegischen Bark
ausznweichen, etwas zu stark nach Steuerbord und rannte,
obwohl auf beiden Schiffen sofort Gegendampf gegeben
wurde, dem „Großen Kurfürsten' in die Backbordseite.
Der Stoß geschah mit solcher Wucht, daß daS Unglücks¬
schiff nach zehn Minuten in die Tiefe versank. Wohl war
Hilfe sofort zur Stelle, aber von der 487 Köpfe starken
Besatzung kamen 269 in den Wellen uw, darunter vier
Offiziere, ein Ingenieur, ein Zahlmeister, fünf Deckosfiziere
27 Unteroffiziere, ein Kadett. 227 Matrosen und drei
sonstige Personen.

Am 27. Octobrr 1884 strandete an der jütländischen
Küste bei Agger die Schiffsjungenbrigg„Undine". DaS
Schiff war auf einer Untiefe festgerannt. Als der Com-
mandant, Corvettencapitain Cochius, den Untergang des
Schiffes vor Augen sah, da sammelte der wackere Mann
die Besatzung um sich und brachte im Augenblicke der
höchsten Gefahr ein Hoch auf den Kaiser auS. Nach an¬
gestrengter Arbeit vom Schiffe und vom Lande aus gelang
die Rettung der ganzen Mannschaft, die sich tadellos ge¬
halten.

Bo» dem Untergang der Kreuzercorvette„Augusta"
weiß kein Ueberlebender etwas z« erzählen. Sie hatte am
28. April 1885 mit einer Besatzung von 9 Officieren und
214 Mann Wilhelmshaven verlassen, um Ersatzmannschaften,
Materialien und Proviant nach Australien für die dort be¬
findlichen Schiffe zu bringen. In der Nacht zum 2. Juni
verließ die Corvette Pcrim und seitöem blieb sie verschollen.
DaS Schiff ist wahrscheinlich in einem Cyklon, welcher
Anfangs Juni im Golf von Aden austrat, untergegangen.

Der Katastrophe von Samoa  fielen am 16.
März 1889 der Kreuzer„Adler" und das Kanonenboot
„Eber" zum Opfer. Die deutschen Kreuzer„Adler" und
„Olga", sowie daS Kanonenboot„Eber" lagen mit einem
englischen und drei amerikanischen Kriegsschiffen vor Apia
vor Anker alS ein wüthender Orkan losbrach. Zuerst
wurde„Eber" eine Beute der Fluthen, Mit gigantischer
Wucht wurde das Schiff von einer Sturzwelle gepackt und
mit donnerähnlichem Krach, den Kiel nach oben, auf daS
Riff geschleudert. Bald traf den „Adler" ein gleiches Ge-
aBMMp — i— — —— — — — f i*
wie die Cigarette ziemlich rasch Feuer sangen und weiler¬
glimmen bis zum— erlöschen! Kein Wunder, daß gerade
diese jungdeutsche Generation es besonders ties fühlt, wenn
die wonnigen Ferien'rum sind und sie nicht mehr in so
anSgiebigem Maße „erröthend ihren Spuren folgen" könnenI

Jeuun, „das ist das Loos des Schönen auf der Erde",
die Poesie  der lieben Freiheit schwindet und in ein paar
Tagen zieht die nackte Prosa  wieder mit schrillem Ge¬
läut die Schulglocke. — Wie manch lateinbüffelnder Sex¬
taner wird da die letzte Nacht nochmal tüchtig zurückträumen,
sich zurückfantasiren aus des Nachbar's Birnbaum, ver¬
schlafen und demgemäß gleich zu Beginn des neuen Quartals
„wegen Zuspälelommen" in's Claffenbuch eingeschrieben
werden, wie mancher Obertertianer wird vorn au der
Tafel mit Stentorstimme beweisen muffen, daßa8= b 8-f cä
ist, daß das Hypothcnusenquadrat gleich der Summe der
beiden Kathetenquadrate ist! . . . . Dreimal gcbenedeiter
Pythagoras, der du 100 — in Worten: Hundert— Ochsen
damals den Göttern opfertest, stehe ihnen allen bei, all,
denen ein heiterer Ferientag lieber ist — wie die ganze
Mathematik! . . . .

Der kugelrunde und schon beinahe zwei Decennien
vermählte Herr Registrator Bauchhuber— leider kann er
nicht noch die Traubencur  durchkosten— trollt sich
auch von dannen seinem Heim zu, woselbst ihn schon ein
transparentes Willkommschild und ein zuckerbestreuter,
frischgebackencr Zwetschenkuchen begrüßt. Seine bessere, wie
ein Schachtelhalm gebaute, Hälfte umarmt ihn, küßt ihn
und der kluge Hausdachs springt allgemach schweifwedelnd
seinem Herrn gegen den ziemlich bemerkenswerten Leibes¬
umfang. Wau-wau-wau! Doch unmittelbar danach—
Donner am Himmel, Blitz, Hagel, Gardinenpredigt über
das Thema: „Wo steckt der Trauring?" Alle Hagel! . . .
Sämmliiche scenischen Effekte sind in Anwendung zur
Apotheose.  Der kugelrunde Herr Registrator Bauch¬
huber steht da wie eine eingerostete Rotationsmaschine.

schick. Von der Besatzung des „Eber" haben 73 Mann,
darunter4 Offiziere, das ist die ganze Besatzung bis aus
9 Mann, und vom „Adler" 20 Mann den Seemannstod
gefunden.

Der letzte Verlust eines zu unserer Kriegsmarine ge¬
hörigen Schiffes war der Untergang des Torpedobootes
„8 41" am 28. August 1895 in der Jammerbucht, der¬
selben Gegend, in der vor 11 Jahren die „Undine" strandete.
Von der Besatzung wurden bekanntlich3 Mann, darunter
der Kommandant, gerettet, während 13 Mann mit dem
Schiffe in die Tiefe sanken.

Neben dem verursachten Materialverlust sind durch
den Untergang der Schiffe so viele theuere Menschenleben
zu beklagen. Aber der Tod riß sie dahin im Dienste deS
Vaterlandes! Denn den Ruhm und den Stolz des Vater¬
landes zu verkünden und in fernen Gewässern zu be¬
währen, das Vaterland auch in Friedenszeiten auf hoher
See wehrhaft zu erhalten, waren die Söhne Deutschlands
ausgezogen. Auch ihre Name» hat die Ruhmesgeschichte
in ihren Annalen verzeich net! ^ _

Deutschland.
* Berlin , 13. September. Der deutsche Reichs¬

kanzler Fürst Hohenlohe  hat Petersburg bereits wieder
verlaffen. Aus der Audienz des Kanzlers mit dem Kaiser»
die über ein« halbe Stunde währte, verlautet natürlich
nichts. Man kann aber auS manchem, was sonst ge¬
schehen oder unterblieben ist, den Schluß ziehen, daß der
Besuch nach allen Formen der höfischen Etikette verlaufen
ist. Zu Gaste wurde der deutsche Kanzler vom Zaren
nicht gebeten, dagegen wurde er von der Kaiserin persönlich
empfange«.

— Der deutsche Juristentag,  welcher zur Zelt
in Bremen seine Conferenzen abhält, hat einen Antrag
wegen baldigen Zustandekommens des bürgerlichen Gesetz¬
buches fast einstimmig angenommen.

— Sir Franc LaScelleS  ist bereits zum
englischen Gesandten in Berlin ernannt worden. Diese
Ernennung wird durchweg gebilligt und als ein neues
Zeichen der Continuität der englischen äußeren Politik an¬
gesehen. Lascelles ist 54 Jahre alt. Er hat in leitender
Stellung in Sofia, Bukarest und Teheran amtirt und ist
seit dem März 1894 englischer Botschafter in Petersburg.

Locales.
* Wiesbaden , 14 . September.

* Ordensverleihung Dem Premier-Lieutenant der Reserve
von Carnap -Quernhcrmb ist der Kronenorden3. Klaffe ver-

Piff, paff, bumm!̂ 'Tragischer̂'Schlüßaccörd zur Oper:
„O seclig. o seelig, Strohwittwer zu sein". . . .

Melancholisch lauert er nun in der Sofaecke— da¬
heim, er läßt sie vorüberschweben und gondeln alle die
Abenteuer von — da draußen„in der Cur ". Hei und
die splendiden Trinkgelder, daS Backenkneifen der Kellne¬
rinnen, die leckeren7-gängigen Diners, die galanten Bogeu-
lampenrcndezvous und Concertpromenaden und — aah —
die safttriesenden Schweinshaspcl zum Nachtmahl. . . . Dann
noch der göttergleiche Abschiedsschoppen und — morgen—
ach— beginnt der Dienst  wieder. Ferien vorüber! —

Vorbei ist aber nun auch die „lieutenantslose, die
schreckliche Zeit" und unter klingendem Spiel zog's ein —
parole d’honneur, das immer chike Militär!

„Eh Gamerad, mit uns kommt wieder Schneid in die
Stadt" — „Wette — Fräulein Jda — ganz weg —
wenn ich vorspreche, während Manöver  Sehnsucht gehabt."

„Eh, freue mich aus solenne Soupers bei Commerzien-
rath!" —

Und erst in den Küchen, da schlug das dicke Herz der
schwarzen Anna und der schlehbraunen Marie im Gleich,
tact mit dem Sahnelöffel. ' S war aber auch zu lang¬
weilig und während der herztausige Schatz mit den rothen
Achselklappen über Feld und Flur, durch Haid und Stoppel
dahinstürmte und das Manöver in allen Regenbogenfarben
kennen lernte, las die eine Küchenfee den ganzen butter-
fleckigen„Briefsteller für Liebende" aus und die andere
labte sich inzwischen an den schaurig-grausigen, 25heftigcn,
settfleckigen Roman: „Kuno, der geschundene Raubritter'
oder„Die blutige Geistersaust am Kirchhofsthor." Huu—
Mord. Dolch, Blut, Mondschein, Gräfin, Entführung,
Scheintodt— und zum Schluß „krieche se sich doch!' —
Aber jetzt ist ja der Franz wieder zurück unv auf die
Gefahr hin, daß die Hcrrschast cinen„verbran»ten' Braten
genießt, hallen die Küchenwände wider von dem Kücheu-
liedlein:„Wenni komm, wenn ikomm, wenni wiedrum komm!

»
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* Herr Geh . Rath Prof . v. Esmarch ist mit Gemahlin.
Prinzessin Henriette von Schleswig -Holstein, gestern zur Cur hier
kl» getroffen und hat im „Hotel zur Rose" Wohnung genommen.

* Verdingung Für die zu öffentlicher Concurrenz auSge-
schricbeue Gcsammteinrichtung der Heizungs - Anlage in dem
Reubau der Mittelschule am Sedanplatz  sind 8 Angebote
eingegangcn. Es wollen dix Arbeit aussühren : 1) Friedr.
Miödiemann -Barmen für 23,730 Mk. 80 Pfg ., 2) Fritz Käferle-
Hannover für 18,097 Mk. 15 Pfg ., 3) I . S . Bacon -Frankfurt
a. M . für 21,850 Mk., 4) Eisenwerk Kaiserslautern für 27,590 Mk,
23 Pfg ., 5) David Grove für 27,311 Mk. 15 Pfg ., 6) Bachen
und Post-Hagen in Westfalen für 28,311 Mk., 7) W . Philippi
hier für 24,200 Mk. und 8) C. Kalkbrenner hier für 22,327 Mk.

— Sonnenberger Kirchweihe . Nachdem die Sedan-
festlichkeitcn und Kirchweihen in der Umgegend zu Ende, findet am
Sonntag , den 22 ., Montag den 23 . und Sonntag den 29 . Sep¬
tember l. Js . die allseits beli'Mx und besuchte Sonnenberger Kirch¬
weihe statt. Dieses alljährliche Volksfest für hier und die ganze
Nittgebung dürfte auch dieses Jahr wieder einen Anziehungspunkt
für Groß und Klein bilden. Auch werden die hiesiigen Wirthe
nicht versäumen, ihre Besucher ebenso wie seither in jeder Hinsicht
zufrieden zu stellen.

|| Der Stemm - und Ringclub „ Athletin " hält heute
Sonntag Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Turn -Vercms
(Hellmundstr.) zur Nachfeier seines 3. Stiftungsfestes ein- größere
llnterhaltnng mit Tanzbelustigung . Der Verein hat die größten
Vorbereitungen getroffen, um den Besuchern einige recht vergnügte
Stunden zu bereiten.prater, Kunst und Wissenschaft.

: Wiesbaden,  14 . Scpt . Im königlichen Theater
erzielte gestern Abend Mosers unverwüstlicher Schwank „Das
Stiftungsfest,,  einengroßen Heiterkeitserfvlg. Der Vcreinsdiener
Schnake hatte durch Herrn Berthold Ross  eine neue Besetzung
erfahren , der den alten Schwätzer in recht gefälliger Weise zu ver¬
körpern wußte , Spiel und Maske lassen in dem Künstler einen
gewandten Schauspieler verrathen . Die übrige Darstellung verdient
ebenfalls volle Anerkennung.

Wiesbaden  12 . Sept . Concert - Tournöe v. Frl
M arie Burm  erster . Da Frl . Burmcister eine Schülerin des
Herrn Capcllmeister Hillmann  von hier ist, und sich derselbe daS
Studium der Sängerin hat sehr angelegen fein lassen, so dürfte es
von Interesse sein, den Verlauf der Concerte des Frl . Burmeister
zu verfolgen. Mit vergnügen können wir nun constatiren, daß der
Erfolg überall ein sensationeller ist. So liegen uns Berichte von
zwei Zeitungen aus Bad Kreuznach  vor , . die wir hier folgen
lassen wollen. Der G ene r a l - A nzeig er  schreibt : „Kreuz¬
nach,  10 . Sept . Das gestrige Montags -Konzert im Kurhause
erhielt durch die Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Marie
Burmcister ein besonderes Interesse . Der gute Ruf , welcher der
jungen Dame vorangeht , wurde durch ihre Leistungen erfreulicher
weise vollkommen gerechtfertigt. Frl . Burmcister sang Beethovens
schwierige und umfangreiche Konzertarie „Ah, perfido “ (O , Treu¬
loser), ferner mehrere der schönsten Sachen von Schumann . Schon
gleich in „Ah , perfido “ batte die Künstlerin Gelegenheit, ein
förmliches Bouquet künstlerischerVorzüge zusammenzustellen. Völlig
anspruchslos und unmanierirt in Auftreten und Vortragsweise,
tritt ihr Gesang , das Kunstobjekt selbst, in desto reinerer Idealität
hervor . Ihre schöne ansprechende Altstimme kommt in Weichheit,
Fülle und Beseelung des Tones namentlich den getragenen
Liedern vorzüglich zu statten und verleiht ihren Vorträgen
eine ungesuchte Echcheit der Enipfindung , die unmittelbar
zum Herzen spricht. Da Frl . Burmeister alle Formen des Kunst-
qesanges ebenso souverän als mit feinem Geschmack beherrscht, so
ist der ästhetischeEindruck, den man von ihren Arien und Liedern
empfängt, «in desto ungetrübterer . Die genannte Beethoven 'sche
Arie konnte eindrucksvoller kaum gesungen werden, es sei denn,
daß man hi-r und da eine erheblichere Kraft des Tones für wünschens-
werth gehalten hätte . Die Schubert 'schen Lieder gelangen besonders
schön, und Sachen wie „Erlkönig" und „Du bist die Ruh " leuchteten
förmlich in Farbenpracht und Temperament , ohne daß ersteren jene
seelische Klarheit und liebreiche Verinnerlichung gefehlt hätte, die
diesen köstlichen Tönen eigen ist. (Hornicke.) — Der „Kreuz-
nacher Oeffentlich « Anzeiger"  schreibt : DaS gestrige
Symphonie -Konzert war von hohen, künstlerischen Jntereffe durch
di» Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Burmeister -WieSbaden
»nd bot der Abend nach jeder Richtung hin einen herrlichen und
reichen Genuß . Mit besonderer Spannung wurde dem erstmaligen
Auftreten der Konzertsängerin Frl . Marie Burmeister entgegen ge¬
sehen. Die jugendliche Künstlerin besitzt einen glockenreinen Sopran,
der in allen Lagen gleich ansprechend ist. Sie sang „Ah ! perfido,"
Konzertarie von Beethoven und mehrere Lieder von F . Schubert
und Stange und zeichnet- sich hierbei ebenso sehr durch schöne Ton¬
bildung, gut« Aussprache, seelenvollen Vortrag und vortreffliche

Auffassung aus . Die Aufnahme , welche Frl . Burmeister . die,
nebenbei gesagt, eine sehr anmuchize Erscheinungist , beim hiesigen
kunstsinnigen Publikum gefunden hat, darf als eine glänzende be¬
zeichnet werden. Sie wirkte nicht allein durch ein genügendes
Maaß von Kraft und Fülle , sondern auch durch Helle Klarheit und
Schmelz des Organs . Grotzer Beifall und Hervorruf wurde der
Solistin gespendet, die diesen genußreichen Abend durch ihren Ge
ang in nicht geringem Maaße bereichern half. (Göthel.) ES spricht
ür vortreffliche Methode des Herrn Eapellmeister Hillmann solche
Schülerin ausgebildet zu haben.

— Ueber 35 Fälle von Diphteric-Behandlung mrt
Behking's Heilserum berichtet Dr. Franz Bachmann zu Salz¬
hemmendorf aus seiner Privatpraxis heute in der D . Med . Wchschr. :
Er hat im Ganzen 44 Fälle behandelt und drei Kranke durch den
Tod verloren. Das Serum wandte er jedoch nur in 35 Fällen
an , und von diesen starb lediglich ein sehr skrophulöses Kind, bei
welchem der Arzt erst im letzten Stadium gerufen wurde. Die
Mortalität betrug hier nur 3pCt . Dabei war die Epidemie keine
ganz leichte. So wurden einige sehr schwere Fälle geheilt, welche
nach des Arztes früheren Erfahrungen unrettbar verloren erschienen,
z. B . zwei Fälle von Kehlkopfverengung, di« sogar ohne Luftröhren-
chnitt genasen.

— 'Eine Frau zum Orchesterdirigenten  hat das
Manzoni -Theater in Verona ernannt . Madame Epanina Rieschi
ist Schülerin des Eonservatoriums in Neapel gewesen. _ Die neue
Directorin hat schon am Samstag gelegentlich der Aufführung des
„Barbier von Sevilla " ihre Thätigkeit begonnen und allgemeine
Anerkennung gefunden.

— Mark Twain  hat fein „Pudduhead Wilson" dramatisirt
und einen großen unbestrittenen Erfolg damit erzi elt.

Äundrl ttttfe Nerirebr.
§ Hadamar, 12. Sept. W-izm 1210 Mk. Korn 9,20 Mk.

Gerste Mk. —,—. Hafer 5,90 . Mk. Butter per Pfd . —,—. Mk.
2 Eier — Pfg.

* Montabaur , 12. Sept. Auf dem heutigen Biehmarkte
waren zum Verkaufe angetrieben 144 StückGroßvieb , J34 Stückivunil guw Mtiyvinvvvi . ^ - - —-
Kleinvieh, 330 Stück Schweine, Läufer und Ferkel, 34 Stück fette
Schweine. Frischmelkende Kühe wurden mit 250—300 Mark,
hochträchtige Kühe und Rinder mit 270—300 Mark bezahlt. Das
Paar Ferkel 12—17 Mark . Das Paar Läufer 27 —38 Mark
Fette Schweine gelten 50—52 Pfg . per Pfund . Kälber 60 Pfg
per Pfund.

. . . Kanzleirath Knisperling sucht wieder die staube
bedeckte» spinnwebübernetzten Acten auf , gähnt noch einige¬
mal . überblickt mit wahrhaft sauer-süßer Miene voin hohen
Pult au» die Menge zu erledigende Arbeit  uud
gedenkt der prächtigen Rhein - und Wein-Wanderungen;
dann aber greift er hinten in feine» langschößigen Rock
auS der Biedermeierzeit öffnet die große Familicnschnupf-
tabaksdofe und niest mal kräftig die Feriengedanken aus
dem Kopse: „Hm, hm — tschi — Prosit — Ferien
vorbei!  -

Der Sommer mit seinem heißen Wind , der mit dem
Siroaco verzweifelte Aehnlichkcit hatte , weicht, vorüber
find die HnndStage und der Herbst rückt an. Durch die
Straßen schnüffelt schon BoreaS . der jüngere, um Blätter
schau zu halten . Hie und da schimmert schon durch das
Laubgrün , braungold und bronceroth hindurch — wel
und falb — überall Zeichen deS Herbste - .

Bom Dachfirste klappert Meister Langbein bald Ab.
fchiedShymnen und die Poeten verbinden die hinkenden
Versfüße ehemaliger Herbstoden, und Lieder, auf daß der
Vielfraß Papierkorb nicht Hungers umkomme. Fräulein
Ella , Lila , Elsa, Minna rc. werden zum nächsten Tanz
curfuS  erst vermittelst fliederfarbenemBriefpapier 'S, par
fümirt mit orientalischem Ambrd und oben rechts ein Ver
gitzmeinnicht. eingeladen dann aber persönlich, wobei selbst
redend die Mütter mit soviel Schmeicheleien und Vorzügen
.Lbtthltuft werden, daß sie wohl selbst wünschten noch mal
flm Stadium der Vcrgihmeinnichtepoche zu stecken. Doch
dir» ist auch vorbei i —

m» letzte Nachrichten.
2z Berlin , 14. Sept., Nachm. Bon zuständiger

Seite verlautet , daß die spanische Regierung bei der
Waffenfabrik Ludwig Loewe u. Eo. ca. 3000 Mauser
gewehre in Bestellung gegeben habe.

C Berlin , 14. Sept., Nachm. Der Kaiser wird
ofort nach Beendigung der Kaisermanöver sich nach feinem

Jagdschloß Roniinten begebe».g Berlin, 14. Sept., Nachm. Bon der vom
Profeffor Dr . v. Gizycki  gegründeten Wochenschrift
„Ethische Kultur"  ist heute die Nr . 37 wegen eines
Artikels „Kaiser uud Soctaldemokrat"  confiScirt
worden.

4 - Coblenz » 14. September , Nachm. Wie die „Cobl. Ztg ."
mittheilt , ist Frhr . von Stumm  gestern in Ehrenbreitstein ein-
getroffen, um seine 14-tägige Festungshaft  zu verbüßen. Es
wurde ihm jedoch mitgetheilt, daß der Kaiser ihn zu einer ein¬
tägigen Festungshaft begnadigt habe. Heute Mittag hatte Herr
von Stumm bereits seine Strafe abgebüßt. Sein Cartellträger hat
die über ihn verhängte 5-tägigc Hast verbüßen muffen.

X Bonn , 14 . September , Nachm. Für die Manöver des
8. Armeekorps wurde heute früh bei Bonn der ganze Rhein über
brückt. Um 11 Uhr begann der Marsch über die in 4 Stunden
hergestellte Pontonbrücke. Die Husaren benutzten die Drücke nicht,
ändern durchschwammen den Stroni . Die ganz« Uebung verlief
ohne Unfall.

2z Leipzig , 14 . Sept ., Rachm. DaS junge
Mädchen, dessen Kleider bei den Sedan feiert ich ketten
Feuer fingen, ist heute gestorben.

& Danzig , 14. Sept., Nachm. Dir deutsche
Manöverflotte  manöverirte gestern am Tage und
während der Nacht auf hoher  See . Heute früh erschien

ie vor der Halbinsel Heia. Die Hohenzollern mis
dem Kaiser  an Bord befand sich westlich vor Hela. Un,
10 Uhr heute Vormittag lief die gesammte Flotte mit der
laiserlichen Nacht auf der Danziger Rhede ein.

X Stettin , 14. Sept ., Nachm. Der Kaiser  verlieh dem
Polizeipräsidenten v. Zander  sein Bild mit prächtigem Rahme»
mit der eigenhändigen Unterschrift : Wilhelm, Imperator Rer,
Stettin , 6 .—12. September 1895.

O Wien , 14 . Sept ., Nachm. Graf Badeni
übernahm nach der heutigen Audienz beim Kaiser
! ie Mission zur Bildung eine » neuen Kabinets.

* Paris , 14. Sept. Rachm. Der Privatbrief eines Franzosen,
welcher die Expedition in Madagaskar  bis Auberbiville mit.
gemacht hat . meldet, daß das Expeditionskorps ohne Konserven und
'risches Fleisch sei. Die Soldaten seien äußerst schlecht genährt;
zwei Regimenter seien vrllständig ausgerieben. Die Zahl der Todes.
Me unter den Soldaten überüeige über 3000. Zahlreichen Ver¬
wundeten mußten Glieder abgeschnitten werden, weil die Wunden
infolge von Mangel an Verbandzeug brondig geworden seien. Die
Expeditton werde schwerlich vor Frühjahr in Tanarivo ankommen.

ss Kopenhagen , 14 . Septbr ., Nachm. Heute Vormittag
ist der Prinz von Wales  in Bad Klampenborg angekommen.
Er wurde von Angehörigen der dänischen, englischen und russischen
Könizssamilien empfangen. ^ _ « .

(T Petersburg , 14 . Sept .. Nachm. Der Mi.
nister für Volksausklärung  erbat die Erlaubniß de»
Zaren , die der Dorpater Universität gehörenden Manns,
cripte KantS  auf einige Zeit nach Berlin  zu senden.
Di « Entsendung erfolgt auf Ansuchen des deutschen Bot-
schafters behufS Unterstützung der Berliner Akademie der
Wiffenschafte», welche eine vollständige Sammlung
der Werke Kants  herauSgiebt.

0 London , 14. Sept . „Daily Chronicle" meldet aus Wren,
daß Rußland und Frankreich  sich mit den Zugeständnissen der
Pforte betreffs Armeniens zufrieden geben, während England darauf
besteht, daß auch Christen zu Valis  ernannt und in der
Centralkommission Vertreter der Mächte mit bestimmten Rechten
fitzen sollen. Diese Forderung hat England in seinem eigenen
Namen gestellt.

Wetter -Bericht für Sonntag.
Die Wetterlage ist wenig verändert . Da » Minimum hat sich

etwas nordwärts nach Rußland zu bewegt, da» Maximum uberd-ckt
«am Frankreich und Großbritannien . Es ist für Sonntag kuhles,
trockenes, thcils wolkiges, theils aufgeheitertes Wetter zu erwarten.

Es naht die Zeit der Thee -, Scat -, Musik«, Bor
trags - und Tanzabende, wo just die Salonraketen  zu
steigen pflegen und zwar immer in Chapeauclaque , Gris
perle-Handschuhen, spitzen Lackschuhen, rosa Wäsche, ent
zückendem heliotropseidenem Shlips und die Erscheinung deS
Märchenprinzen ist fertig ! — Sämmtlichc Herzen find ihm
ein Vesuvkrater , der für ihn glüht, die Damenwelt ein
Kaleidoscop, das er sich schütteln kann wie er will ; er be-
findet sich stets in angenehmer BerdauungSstimmung und
fein Name prangt unsterblich, uuverlöschlich in allen Back
fischtagebüchern.

ES naht der Herbst.  Ueber das Stoppelfeld,
ähnlich dem frischgeschorenenHaupte eines Gigerls fegt der
Wind und an den Berghängen am Rhein strotzt die
Traube voll, rund undü ppig. Bachcus war gnädig ! Hei,
daS giebt ein Jahrgang . . . ! Den hat Frau Sonne ge¬
brütet und sicher lange genug.

Draußen öffnet jetzt Petrus alle Schleusen, aber daS
macht nichts. Frisch ist die Luft und frei laßt nnS fingen
mit unserem kernigen Altmeister Scheffel dem Herbst zun,
Willkomm:

Bald hebt sich auch das Herbsten an:
Die Kelter harrt de» Weines,
Der Winzer Schutzherr Kilian
Bescheert uns etwas Feines,
Vollen , voller», vallcri , vallera
Bescheert uns etwas Feines.

Die heutige Unmmrr dr» „Kaudwirtl,"
Jtatttt aus techuischen Gründen rrst im Wachsten
Flatte beige- eben werden.

Verkaufsstellen für Postwerthzeiche«.
Bereich des Postamts Wesbaden bestehen folgende amt.

lich« Verkaufsstellen für Pvstwerthzeichen (Freimarken , Postkarten,
Postanweisungen , Formulare zu Post-Packet-Adreffen, Postaufttagc»
u . s. w.) bei:

. Alcxi, Michelsberg 9;
,>tttz Bernstein , Wellritzstr25;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraße 42 d;
I . Harttnann , Hellmundstr. 25;
Th . Hendrich, Dambachthal 1;
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hosbcinz, Platterstraße 102;
W . Jumeau , Kirchgaffc 7;
'1h. Kiffel, Röderstraße 27;
J.  Klitz , Rheinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgasse 45;
C. Koller Wwe., Bismarckring 1;
Ph . Krauß , Albrechtstraße36;
C. Lödig, Blcichstraße 9;

B . Löffler, Oranienstraße 50;
K. Lob, Karlstraße 33;
G . MadeS, Moritzstraße 1 »;
E. Menzel, Lahnswaß« 1 » ;
A. Mosbach , Kaiser . Friedrich-

Ring 14;
F . A. Müller , Adelhaidstr. 28;
Ang . Müller , Hirschgraben 22;
Ph . Nagel , Neugaffe 2;
Karl Schick, Jahnstraße . Ecke

Wörthstraße;
. Schindling , Neugaffe 18/20;
l. Unkelbach, Schwalbacherstr.71;

Ehr . WeyerShäuser , Kassirer,
Schlachthaus.

Staatspapiere.
104,15
103,10
99 85

, 104,10
>103,50

99,90
83,10
9010

>103,40
86,00

Reichsanleihe
3‘/i do.
3 . do.
4 . Presse. Censols
3' /, do.
3 . do» »
5°/, Griechen ,
5°/0 Ital , Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
4‘/s „ Silber -Rente
4>/, Portug . Staatsanl. —,—
4*/a do, Tabakanl . 95,10
3 . . äussere An ], 27,70
5 . Rum . t . 1881/88 ; . 100,10
4 . do. v. 1890 . . CO,—
4 . Russ . Consols . . 102,00
6 . Serb . Tabakanl . . 69,10
5 . , Lt .B.(Niseb -Pir .) 69,10
5 . „ St .- E.-B. H,-Obl. —

Span , äussere Anl . 67 60
Ttirk Fund - , 99,00
do. Zoll - , 101,70

10'/; do. 26,16
i°L Ungar. Gold-Rente 103,40
4»/, „ Eb . , v.  1889 105,80
5*/, » , Silb . . . 87,60
6°/„ Argentinier 1887 59,30
4 , innere 1888 50,50
41/, „ äussere . . 63,60
4°/0 Unif . Egypter . 105.10

Berliner
Sehlnssconrie.

14. September Nachm , 2,45.

n
5%
*°/i

3l/, Priv. 102,40
6°|0 Mexicnner äussere 93,30
5°/, do . E.-B (Teh .) 81,80
3»/„ do. oons . inn . St . 25,90

Stadt -Obligationen.
31/, abg . “Wiesbadener 102,00
3*/a 1887 do. 102,30
4° . do. 102,20
4°/„ 1886 Lissabon 72,30
4°JB Stadt Rom ll/VIII 88,40

Credit . . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , > .
Deutsche Bank . ,
Dresdener Bank .
Berl . Haudelsges . .
Russ . Bank . . •
Dortmund , Gronau.
Mainzer . 120,40
Marienburger . . . . 87,00
Ostpreussen . . . . 95,7o
Lübeck , Büchen , . 156,00
Franzosen . . . » , 169,75
Lombarden . . . . 47,26'
Elbthal . 140,75

341,62
, 227,35
, 164,40

212 ,-
> 179,87

165,00
114.60
152.60

Busehterador.
Prinoe Henry . .
Gotthardbahn . ,
Schweiz . Central

„ Nord-Öst .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , » .
Meridional . , <
Russ , Noten

275,90
83,50

185,75
147,37
146,3o j
270,26

95,76
130,20
219,80

Italiener . . . . . 90,37
Türkenloose
Mexicaner . . • .
Laurahütte . . »
Dortmund , Union .
Boohomer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . - , »
Hibernia . . . .
Hamb . Am. Pack .
Nordd , Lloyd . . .
Dynamite Truste .
Reichsanleihe « »

188,25
05,75

149,37
76,25

173,87
183,00
169.50
171.50
116,40
117.50
156,75
99,80
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Tages Anzeiger fnr Sonntag.
' Kgl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr : „Der Trompeter von Säkkingcn".

Curbaus: Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Abonnemcnts-Concert.
Kochbrnnuen: 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Der Obersteiger"'
Kaiser-Panorama : „Schweizcrrcisc."
Circus Lorch: Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Gala-Vorstellung.
Kronenburgr Concert der Oesterreich. Damen-Capelle„Amanda".

‘ Biirgcr -Schiitzcncorps : Ehrenscheibenschießcu.
Gesellschaft„Floria" : Ausflug nach Biebrich.
Stemm- und Ringclub Athletia : Nachm. 4 Uhr: Tanzbe¬

lustigung (Turnhalle Hellmundstraßc).
Schützengesellschaft„Teil" : Ucbungsschicßen.
Christi. Verein junger Männer : Vorm. ll 1/2 Uhr: Sonn¬

tagsschule. Nachm. 3 Uhr : Freie Bereinigung und Soldaten-
versammlung. 4 Uhr : Lehrlingsvcrein . Abds . 8x/2 Uhr:
Versammlung de§ „Blauen Kreuzes".

Montag.
Königl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Die beiden Leonorcn".
Kurhaus: Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abonncments-Concert.
Kochbrunnen: 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater: Abends7Uhr: „Der große Komet".
Kronenburg: Concert der Oesterr. Damencapelle„Amanda".
Kaiser-Panorama : „Schweizerreise",
Turn-Gcsellschaft: Abends8—10 Uhr: Fechtübung.
Stenographie-Schule.Abds.8—10 Uhr: Anfrk. u.2.Dict.»Abth.
Mannergesangverein„Hilda": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordia": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wtesb . Männer-Club : Abds.9 Uhr: Probe.
Mäunergesaug-Berein „Friede": Abds9 Uhr: Probe.
Zitherverein: Abds. 8'fz Uhr: Probe.
Krieger- und Rilttärverein : Hebung der Sanitätskolonne.
Männer-Turnverein : Abends81/2 Uhr: Fechten. |
Ring- und Fechtclub „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.
Bürger-SchützencorpS: Ehrenscheibenschießen.
Schützengescllschaft„Tell" : llebungsschießen._

Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.

Frl . Brodmann.
Herr Nowack.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
)err Brüning.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 15. September 1895 . 184 . Vorstellung.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theilweiser
Benutzung der Adee u. einiger Original -Lieder aus I . B . Scheffel's

Lichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E. Reßler.
Musikalisch« Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Personen des Vorspieles:
Werner Kirchhofer, Stud . jur . . - Herr Müller.
Conradin, Landsknechtstrompeter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz . Herr Börner.
Der Rootor maxurkons der Heidelberger Uni¬

versität . . . . . . Herr Aglitzky.
Landsknechteund ' Werber. Studenten . Zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der Schloßhos zu Heidelberg. — Zeit:
Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Personen der Oper.
Der Freiherr von Schönau . . . .
Maria , dessen Tochter.
Der Graf von Wildenstein . . . .
Dessen geschiedene Gemahlin , des Freiherrn

Schwägerin . . . . .
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe .
Werner Kirchhofer.
Conradin.
Ein Bote des Grasen.
Ein Kellerknccht. Mer Herolde. Bürgermädchen und Burschen re.

Ort der Handlung : in und bei <Fäkkingen.
Borkommenves Ballet , arrangirt von A . Balbo.

1. Akt: Bauerntanz , auSgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen.

ausgeführt von dem gesammten Ballet -Personal.
Personen:

König Mai . Frl . Grodt.
Prinzessin Maiblume . . . . . Frl . Quaironi.
Prinz Waldmeister . B . v. Kornatzki.

Libellen, Frühliiigscngcl , Schmetterlinge, Amoretten , Pagen rc.
Anfang 7  Uhr . — Ende nach 10 Uhr. — Einfache Preise.

Montag , den 16. Septeinbcr 1895 . 185 . Vorstellung.
Die beiden Leonorcn.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau . Regie : Herr Köchy.
Personen:

Otto Kaiser, Justizrath . . . .
Leonore, seine Frau . . . . .
Lorchen, deren Tochter.
Christian Wieberg, Rittergutsbesitzer
Hermann Wieberg, dessen Neffe, z. Z . im Aus¬

wärtigen Amte beschäftigt . .
Dr. Brosius , Arzt,.
Minna Mollheim, früher Lorchen's Gouvernante
Auguste, Leonoren's Kammerzofe .
Koller, Damenschneider.
Franz, Diener bei Kaiser . . . .
Erster . .

tS » »er Gesellschaft | ;
Vierter ) . . . . . .
Eine Kellnerin

Herr Köchy. .Sri.Santen.rl . Lüttgens.
Herr Ncnmann.

Herr Faber.
Herr Bethge.
Frl . Wolff.
Frl . Koller.
Herr Grcvc.
Herr Berg.
Herr Dietrich.
Herr Spieß.f err Rohrmann.err Börner.
Frl . Hempel.

Eine Dame als Kurgast . . . . Frau Arndt.
Ein Herr als Kurgast . Herr Brüning.
Modistin . . . . . . . Frl . Roscher.

VerschiedeneHerren, Kurgäste, Diener :c.
Di« beiden ersten Akte spielen in Berlin, die beiden letzten etwa

ein halbes Jahr später in Heidelberg auf dem Schloßberg.
Anfang 7  Uhr . — Ende gegen 9 ' /, Uhr. — Kleine Preise.

Dienstag, den 17. September 1895 . 186 . Vorstellung.

Lohengrin.
Uhr. — Einfache Preise._Anfang

Residenz-Theater.
Sonntag , den 15. September 1895 . 15 . Abonnements -Vor-

Mung . DutzcndbilletS gültig. Der Obersteiger . Operette
l" 3 Akten von M . West und S . Held. Musik von Carl Zeller.

Montag , den 16. September 1895. 16 . AbonncmcntS -Bor-
liellung. DutzendbillctS gültig. Zum fünften Male : Der grosic
«>o>net. Schwank in 3 Acten von Carl Laufs und Wilhelm

>Ncoby. Hierauf : Die schöne Galathce Operette in 1 Act
? °n Poly Henrion . Musik von Franz von Supps.

Kassen-Oeffnung 6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr.

Gememskme©iMianlmiMei,,
Es raub zur Kenntniß der Detheiligiea gebracht, daß

die Kassenbotcn der diesseitigen Kasse von jetzt ab nur
noch einmal erscheinen, um Kasscnbeiträge in Empfang
zu nehmen. Diejenigen, welche bei diesem Besuche die
Beiträge nicht zahlen, müssen dieselben in dem Kaffen-
büreau, neues Rathhaus, Zimmer Nr. 17, in den Vor¬
mittagsstunden von 8 —-7*1 Uhr entrichten.

Wiesbaden, den 14. September 1895. 615
Uamrns des Kaflcnvorstandrs:

Der Vorsitzende: gez. Carl Schnegelberger.

Verpachtung
von Lagerplätzen.

Dienstag . den 17 . September 1895 , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden bei der unterfertigten Stelle
Herrngartenstraße 'S,  nachbezeichnete fiskalische
Flächen als Lagerplätze zur Vervachtuiia auf die Dauer
von 12 Jahren wiederholt öffentlich ausgeboten,
und zwar:

1. den westlichen, ca. 9 a 60 qm großen Tbeil
des Domänen-Grundstücks, Lagerbuchs-Nr . 1871,
dahier, östlich der Neumühle , an der projectirten
Lessingstraße und in der Nähe der Bahnhöfe
belegen.

2 . Domänen . Wiese, Lagerbuchs-Nr . 1115 , im
District „Faulweidenborn", unter der Emser-
straße und am Schwalbacher Hof beleg-n, 18 a
15 qm groß.

Wiesbaden, den 13. September 1895.
604 Königliches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . September er., Mittags

18 Uhr , werden in dem
Römersaal, Totzheimerftraße 13,

dahier
ea. 15 Milbe Cigarren und « 9 Schach¬
teln Cigarretten , eine Garnitur Polster-
möbel , 2 einz. Sopha 's , ein Tafelklavier,
2 Regnlatenre , ein Büffet mit Marmor-
platte , ein Spiegelschrattk , 2 Kleider,
schränke, 1 Kommode, 1 Bücherschrank,
ein Nähtisch, ein Blumentisch «nd zwei
Blumenständer , 2 eompl . Betten in nusrb.
«nd tann. und div. Bettzeug , eine Wasch¬
kommode imt Marmorplatte « . 1 Wasch-
eonsol . ei« Nachttisch, ein Brtesreal . ein
großer und ei» kleiner Eisschrank , zwei
Theemaschinen, Portiere », bunte und
weiße Borhänge , 3 Sack Bierstopfen,
ein Bierkarre «, eine Stopfmaschine , zwölf
Maschenkasten. 5 Flaschenkörbe «. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert.

Wiesbaden , de« 1» . September 1895.
613

Die größte Auswahl
der neuen evangelischen Gesangbücher zu den billigsten

Preisen von1 M. bis 9.50 M. 7748*
Die Niederlage des Nassauigchen Colportagevereins

bei G . Bornheimcr , Wiesbaden , Hartingstraste 6.

Circni Lorch,
<mf drm Klücherplahe in Wiesbaden.

Sonntag , den 15 . September,

2 Unwiderruflich 2
Abs chieds-Vorstellungen

Nachmittags 4 Uhr nnd Abends 8 Uhr.
Eine jede Vorstellung mit ganz neuem Programm . Hierbei nochmalsDer Circus unter Wasser.
Größte Sensationspantomimc der Gegenwart.

Außerdem Auftreten des gesammten Personals , Reiten und
Dorführen der best dressirten Schul - u. Freihcitspferde . Auftreten
aller Clowns , sowie des dummen August. 562

&®mm

i - '
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Herren -Socken
mit verstärkten Fersen und Spitzen
mit hochverstärkten Fersenu .Spitzen
mit hochverstärkten Fersön u .Spitzen

und Doppelsohle.
Die billigsten geetrikten kosten 25 Pf.

Schwen ^k,
5Ä Mühlgasse 9.

LolA Ichmttck- und ronrunte Kdewumku
> kauft man reell nnd am billigsten bei 3832
32 Wilhelmstr . 32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wülielmstr . 32.
■̂ Bitte Preise zu vergleichen,

CeseWllst für Verbreitungm Völksbilburig.
Zweigverein Wiesbaden.

In der
FortbildungsschuSe für Mädchen

beginnt das Wintersemester Montag , 23 . Sept.
Nachmittags 4 Uhr.

Die FSick - und Nähschule beginnt einen
nenen Kursus Montag , den 23 . September,
Nachmittags 4 Uhr . Zweimal wöchentlich je zwei
Stunden. Unterricht in Flicken, Stopfen, Nähen, Zu
schneiden, Anfertigen von Leibwäsche, einfachen Kleidungs
stücken, Maschinennühen. Schullokal : Schnlberg 12

Das Honorar (2 Mk. pro Kursus) kann ganz er¬
lassen werden. — Anmeldungen werden in der
Vietor 'schen  Kunstanstalt (Tannusstraße 13) entgegen-
gcnommen. 605Der Ausschuss.

Der Einwohnerschaft Wiesbadens, den hohen Be¬
hörden, dein Offiziercorps des hiesigen Landwehrbezirks,
den Herren Festordnern, den Vereinenu. den Redactionen
der Tagesblätter unserer Stadt , sowie den geehrten
Behörden, der Bevölkerung und den Billenbesitzern im
Rheingau und zu Bingen sagen wir für ihre Unter¬
stützung nnd die opferfreudige Atitwirkung bei der
Sedanfcier unseren aUrrherflichsteir Dank.
6io Der Lauptauskimß.

Mnfeirr 1895
Wer noch Ansprüche an die Ausschüsse hat, wirb

gebeten, dieselben bei Meldung der Nichtberücksrchtigung
bis §«m 20 . b. Mts ., bei dem Unterzeichneten an¬
zumelden.

Per Vorsitzende des Aauptausschusses:
Rechtsanwalt SosanowskL,

609 Premier - Lieutenant der Res._taervatoriiMf»rMli
zu Wiesbaden

Rheinstrasse 54 . Filiale Taunusstr « 19.
Direcfrr : Albert Fuchs a

Aeltestes und besuchtestes Musikinstitut am Platze.
39 Lehrkräfte, u. A. die Herren : Rud. Niemann,
Edm. Uhl, J . B. Zerlett , M. Reger, Kammervirt.,
0 . Brückner, Königl. Oncertm ., Müller, Michaelis,
Sadony, Frau Rebicek-Löffler. Unterricht für An¬
fänger, Dilettanten und Fachschüler . Honorar vcn
Mk. 50 bis 300 p. Jahr , einschliesslich aller Neben¬
fächer, als Theorie, Ensemblespiel, Vorlesungen etc.
etc. Wahl der Lehrkräfte und Stundenzeiten frei¬
gestellt.

Beginn des Unterrichts : Donners¬
tag , den 19. Septhr.

Ausfülirl. Prospecte gratis im Bureau des In¬
stituts Rheinstr. 54 (9—12 und 2—6 Uhr), sowie
in den hiesigen Musikalienhandlungen. — Sprechzeit
des Directors täglich 2—3, ausgen. Sonntags. 598

Spangenberg’scta
Conservatorium für Musik,

fcS- 40 Taunusstr . 40.
Beginn des Unterrichts : Donnerstag, den 19. Sept.

Lehrgeganstände: Clavier, Violine, Cello, Gesang,
Theorie etc. Bewährte Lehrkräfte . Unterricht für
Anfänger, Dilletanten, Fachschüler . Prospeste gratis.
Neuanmeldungentäglich von 10—1 und 3—5 Uhr
durch den

DirectorH. Spangenberg, Pianist,
606 Tannnsstrasse.
Kartoffel. per Kpf. 18 Pf., gelbe 19 Pf., Magmim
Itonum 26 Pf ., Salatkartoffcln 45 Pf ., Zwiebel
per Pfd. 5 Pf., 10 Pfd. 45 Pf ., Sauerkraut p. Pfd.
10 Pf ., Häring , per Stück 5 Pf , Kommisbrod
p. St . 30 Pf .,Seife p. Pfd. «.22 Pf . an, Schmierseife
p. Pfd . v. 16 an, Reis p. Pfd . v. 13 Pf . an, Zucker
p. Pfd. v. 25 Pf . an, Limburger Käse p. Pfd. 30 Pf.,
Streichhölzer p. Packet 9 Pf ., schwedische 10 Pf.

| C. Kirchner , Wellritzstf, Ecke Heiltnundstf.
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Heute Sonntag , den 15 . c , Nachm 4 Uhr:

Ausflug mit Tanz re.
nach der Maldinst , Platterstraße,

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins ergebenst einladen.
Der Vorstand.

Restaurant Kronenburg
Täglich:Coucert

der

Oeßm. DameimpeHe„Nmmila"
50b

8 Damen 6 Herren.
M . ltlülsek.

Badhaus zur goldenen Kette,
Langgasse SB.

Bäder ä 50 Pfg.
Im Abonnement billige «». 40co

SGerßm.Kirchivkihe j«
Sonntag den 15 ., n. Montag , d. 16 . Sept.

findet im „Gasthof zu den drei Kronen"

Große Tanzmusik
statt und lade ein verehr!. Publikum hierdurch freund-
lichst ein. Achtungsvoll
7757* A . Rössner Ww.
Bekannt gute Küche. — Preiswerthe Weine.

„Udiwsilb ^ eher M © f 66.
Heute und jeden  Sonntag , Nachmittags4 Uhr anfangend:

Große Tarymnstk. S
Kkßnmt„WalÄhmscheil".

Omnibus -VerdinLunsWiesbad .-Waldhäuschen.
Abfahrt Waldhäuscheu : 3» , 5» *) und 7» Uhr Nachm.
Abfahrt Aarstraße (Lahneck) : 4 und 6*) Uhr „

*) nur an Sonn- und Feiertagen.
Fahrpreis für einfache Tour 30 Pf . L Person._ 5170

Zor Kroiein ßierstadt.
Sonntag , den 15 , September,

(während der Nachkirchweih) ;

humoristischesConeert
der Uliriktv-TriiM Georg
Zmr aw ftauhfntl». U.

Für gute Speise « und Getränke ist bestens
gesorgt.

616
Es ladet höflichst ein

Karl Stiehl.

RirchmeUfeDMerstem
Allen Freunden und Bekannten , sowie einem verehrlichcn

Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem Heutigen die

Weinwirthschast
„Zum Rebenstock“

(früher Bechthold)
dahier kaufüch erworben habe und halte ich mich dem geehrten
Publikum in allen Speisen und Getränken bestens empfohlen.

Schiersttin , den 15. September 1895. 7746

Carl Zoliinger,
_ Metzgermeister u. Wein Restaurateur.

Oestrich am Meist.
Während der Kirchweihtage

Sonntag , de« 15 ., Montag , den 16 ., sowie
Sonntag , den 22 . September

Tarn-Musik.
Keine Meine . Vorzügliche Küche.

Es ladet hierzu freundlichst ein
C. J. B . Steinheimer,

122b_ Hotel u. Weingutsbesitzer.

Kirchweihfest zu Hierstadt.
Heute den 15 . September , findet im

Gasthaus„ZiunBürcil"
-Tanzvergnügen

statt. Anfang nach dem Festznge.
TS ladet höflichst ein 7768»

\7^ i1h . Hepp,

KirchweihfestuBierstadt.
Heute Sonntag Nachmittag 5 Uhr wird das

Kirmetz-Tuch
und Abends N Uhr der

Mrmetz-Hammel
i» Gasthaus zum Bären amerikanisch versteigert.

E» laden freundlichst ein
Die Kirchweihburschen.

Sonnenberger
Kilchweihe.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirchwethe findet hier am

Sonntag , den Montag , den 23.
n. Sonntag , deir 2N . September d. I.
statt. 620

Die Vergebung der Plätze für die Kchaubnde«
und Urrsiauf «stände n. s. w. erfolgt am Mittwoch,
den 18 . September l. I ., Nachmittags SWHr,
an Ort und Stelle. Sammelplatz am Gasthaus „Zur
Krone".

Sonnenberg, den 14. September 1895.
Der Bürgermeister:

620 Srrlgr « .

Schuhversteigerung
nur von 9 1/* bis 12 Uhr,

findet Montag , den 1« . d. Mts ., in meinem
Bersteigcrnngslokale
|g ?Schwalbachersteatze7 ^
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Zum Angebot kommen:
Damen-, Zug- u. Knopfstiefel in Kid, Chevreaux
und Kalblcder, Herrenzugstiefel und -Halbschuhe,
Knaben- u. Mädchenstiescl, Hakenschuhe, pr. Hand¬
arbeit, Schaftenstiefel, Arbeitsschuhe, Pantoffeln,
sowie verschiedene Winterwaarcn.

ggy D er Zuschlag erfolgt ans jedes
Gebot . 585

Der Auktionator:
Adam Bender.

iiKtrijtri«§$lilul:Kchmiblichrrjlr.7.p

Rchlstz-UeiUrmz
Morgen Montag , de« 16 . September er..

Morgens 97z Uhr anfangend, versteigere ich die
zum Nachlasse der Frau Cath . Merten Me . ge»
hörigen Mobiliar-Gegenstände in der Wohnung

Nl>. 14  Ußthttjinp Nt>. 14,
Mittelbau , S Etage

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Znm Ansgebot komme« :

t zweischläfriges Bett, 2 Kommoden, 1 einthür.
Kleiderschrank, Wasch- und Nachttische, ovale
4 eckige und Küchentische, Spiegel, Blumentisch,
Handtuchhalter, 1 Sopha, Stühle, Bilder, Lampen,
Vorhänge, Portieren, Glas , Porzellan, Küchen-

■und Kochgeschirr und dergl. mehr.
Wilh . Hel fr ich,

Auktionator und Taxator»
1 Hcrmanustratze 4 ._

M -AlHeigemng.
Morgen Montag Nachmittag 4 Uhr läßt

Herr Ehr . Thon  auf Hof Clarenthat

ca. 158 Lame feine Tafel-
untf Moß-Acpfelu. Hirnen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 1,
Sammelplatz: obere Lahnstraße. 612i
Beinerner Ä Berg,

Auctionatoren und Taxatoren,
Marktstraße 23, 1. Stock, Wellritzstraße 39, Part.

Reservisten-Anzüge
von 11 Mb . an und bessere Anzüge

zu 15 Mk.. 18 Mk , 20 Mk.
in großer Auswahl bei 7765
A . Cwörlach , 16  Mchgergaffe 16.

Die besten
Englisch leder Hosen , sowie eisen«

seste Hosen
kauft man nur bei 7766"

A. Görlach , 16 Metzgergasse 16.

Allgem.Jkantocmn
(G . A)

Warum hält der Vorstand keine Generalver¬
sammlung ab, was doch die Behörde verlangt hat,
um den Beschluß der Juli -Generalversammlung(betr.,
Gehalt des Directors) wieder aufzuheben? Jedenfalls
will der Vorstand die Auflösung der Kasse beschleunigen.
7764*_ Mehrere Mitglieder.

Bn ^ eMarsns
10 Mark. Eintritt jederzeit.
7767* Fr . Krombach , Schwalbacherstraße 13, 1.

7769*

Nene Linsen , per Pfund 12, 15, 20, 24 Pfg.
„ Bohnen .. .. 12, 14, 16, 18 „

Erbsen „ „ 12, 14, 16, 18 „
Vorzug !. Weizenmehl 12, 14, 16, 18  „
Suppen - und Gcmüsenndeln von 20 Pfg. an
Gebranntes Korn 12 und 14 Pfg.
Holl . Häringe 4, 6, 8 u. 10 Pfg., im Dtzd. billiger.

Adolf Haybach,
22 Wellritzstr. 22.

Die Suppen-Änstalt
des Wiesbadener Frauen
Vereins wird am
Montag,16. Septbr.,

wieder eröffnet.
m Der gottoii.
Institut Schickert , Heskamp , Mainz

Hintere Bleiche 67.
Die Anstalt , Real - u . Handelsfchule ohne Latein , ist mit einer drei-

klassiqen Vorschuleu . einemPensionat verbunden . Die Abgangszeug¬
nisse der Anstalt berechtigen zum einjährig -freiwilligen Dienst.
Seit dem Jahre 1881 haben 408 Abiturienten bestanden. Beginn des
Wintersemesters am 23. September . Anmeldungen u. Prospekte bei der
Direktion . _ 5486b

Pferde-Lerslchemzs-ßtseWch
zu Weskabe«.

Die Beiträge zur 2. Hebung für 1895/96 komme«
vom 28. Septemberl. Js . ab zur Einziehung.
595 Der Vorstand.
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goldener Med.,
Staats - und

Ehrenpreisen.
Heidelberg 1892

Mainz 1893.
Hannover 1893.

Köln 1893.
Amsterdam 1394.

- - I , .. n
Eine junge Dame ans guter

Familie , welche längere Zeit als
Krankenpflegerin beim Rothen
Kreuz thätig war , suchtStellungals

Geseüschelsteckn
i» kleinem Haushalt , am liebsten
bei einzelner Dame . Gest. Offert.
sudL ' . 501 an Rudolf Messe
Darmstadt . 107*

, lö .hSeptember 1895. Seite 7.

[|*und eine gute Verdauung |
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Hubert Ullricli ’scheii

i KMrrMil.
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬

säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauungssystcm eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebranchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
KrLnter -Met » ist zu haben zu Mk . 1.25 und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Victoria-Apotheke, Taunus-
und Wilhelms-Apotheke) und in Schlangenbad , Westen , Langen-
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kastel , Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdessteim , Oestrich, Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshansen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen , Kirberg . Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gan -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a M -, Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhausen ,Frankfurt a.M . usw. in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter - Wein  zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind Malagawein 459,0 , Weinsprit
100,0 , Glycerin 100,0 , destillirt. Wasser 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenen¬
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

13 * Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich:

Hubert Ullrich ’schen Kräuterwein!
5199b

Franz Knhn 's Alabaster¬
creme M . 1.10 und M . 2 .20
und Cremeseife 50 Pfg . und
«0 Pfg . amtlich attestirtes
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser tc.
Vorbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält de» Teint
bleud. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz KnhN,
Kronenparf ., Nürnberg . I»
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Drog. , Tauuusstraße 25,
C . Brodt , Drog., Aldrechtstr,
17», *». Hcnninger , Trog.,
Friedrichstr . 16 , L. Schild.
Drog ., Lauggassr 3, A . Cratz,
Drog,Laugg .. u. OttoLiebert,
vis-ä- , is de»iRathskeLrr .369zi V

Grane Haare
erhalten sofort ihre frühere
Farie wieder bei Anwendung
der amtlich untersuchten und
ärztlich empfohlene » F,
Knhu 'scheu Haarfärbemit¬
tel . (Von M. 1.50 bis M. 5
in blond , braun u. schwarz . )
Nur echt und sicher wirkend
mit Schutzurarke und verlange
daher stets die Fabrikate d.
Firma Franz Mulm , Pars,
Nürnberg . In Wiesbaden
nur bei E . , Moebus , Drog ,
Taunusstr . 25, C . Brodt,
Drog ., Albrechtstr . 17a, L.
Hcnninger , Drog-,Friedrichstr.
16, L Schild , Drog ., Lang-
gass« 3, A . Cratz , Drog ..
Langgafse und Otto Siebert,
vis-ä-vis dem RathSkrller . 36S6V

Arom. Mundwasser,
stark desinficirend und nachhaltig wirkend, nach
Angabe des Herrn Zahnarzt Becher  bereitet,
pr. Fl . Mk. 1.—. Dasselbe beseitigt sofort jeden
unangenehmen Geruch und Geschmack.

Zahnpulver , vorzüglich, da dasselbe
die Zähne, seiner zarten Beschaffenheit wegen.
Nicht schädigt.

Nur zu haben bei
Oscar Siebert . Droaerie.

Cigaretten-Fabrik
_ vonJ . Keiles aus Russland,

24 Webersasse 24 .
Empfehle meine sehr beliebten

russischen , egyptischen und türkischen

4050 nach jedem Geschmack und Format.
Tabake stets frisch zu haben.

!!: Achtung
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver-

Mch zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Ichweine-Maft- und krekpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Jk.  Cratz , Drogerie,
Wiesbaden, und Th . Schilp , Drogerie

Erbenbeim. 3004

Preisgekrönt
mit:

Wieoeuwird Jeder!
mit BechtelÄ Salmiaks
Gallen - © tlfe gewaschene«
S toff jeden Gewebes u. Farbe»
vorrätigin 1 Pfd .-Packet zu?
40 Pfg . bei den Droguisie n : "
Louis Schild . E. Brecher.
W. H. BIrck E. Moebus . 211

Dresdener Stollen
Friedriclisdorfer ZwieMe
Aleuronat -Backwerke,
Mandel- u. Gluteenbrod

für Zuckerkranke.

WsBerger,
Grossherzogi . Luxemburg.

Hofbäckerei . 4048

.2.Delaspeestr.9-

„Rflobelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere Aufbewahrungsgelegenheit für
einzelne Kisten , Körbe , Koffer , Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer - , ganze Wohnungs - und
coinplette Hauseinrichtungen . Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvoranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und ftanko
durch das Special -ßtavtilsemrnt fürMöSettrans-
porl, Verpackung nndAufvewahrung et. ZÜcttin-
mayer, Wiesbaden. gegr. 1842.

Bureau : Nheinstraße 21 , vis -a -vis den
Bahnhöfen . 3928

A,-«.Lnkl»fm vSllflr«, kütkvi, Sitte»,
Vermiethung von Häusern, Villen, Geschäfts¬

lokalen, Wohnungen rc.

s . Cbr . Glücklich,
2 Nerostrasse WIESBADEN , Nerostrasse 2

(in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens ).
H&upt-Agentur des Nordd.Lloyd in Bremen für Wiesbaden.

>_ Jtunst - und Antiken-Geschäft. 4105

i <

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntuben ä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosen a 60,
Martinikenfelde W  jk 20 und 10 Pfg.

Nur ächt wenn mi t J ) Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden.

Kürschnerei
WIESBADEN

13 Michelsberg 13.

W ehlassertirtes Lager in nur gediegenen Qualitäten
von

Pehswaaren aller Art, Schirme,
Hüte, Mützen, Cravatten, Shlipse etc.

Kragen,ManeMten,Hosenträger,GlaiMantoMe
etc.

Pelzwaaren werden während des Sommers bei
männischer sorgfältiger Behandlung unter Garantie

Motten und Feuerschäden angenommen.

Reparaturen prompt und billig.

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfurterstr . 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 4093 i

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Djft Direction

1 Norzügliche Notstwoine!
Castell del Monte , ohne Glas per Flasche/ ^ „

70 Pfg. Uf
Brindisi , ertrasuper, ohne Glas per Flaschet

so Pfg. •§■* §
Falerno , wie guter Htordeaur» ohne Glas (A 2-

per Flasche 100 Pfg.
Malvasier , süß, hochfeiner Dessert- »ab/ » »

Krankenwern, nokstäudiger Krsatz für/
^okayer ohne Glas per Flasche 160 Pfg.s

Aerztlich empfohlene , garantirt reine
Naturweine . W

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Produetions-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte probiren.
J C . 15 ürgeuei *, Weinhandlung.

3229 Contor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufs

I C . BLrgener Nächst .,
Hcllmundstr . 35.

Hch . Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey , Schwalbacherstr.1.
KB .Kappes , Zimmermannstr.
E . Kräuter , Moritzstraße 64.
H . Krug , Römerbcrg 7

tellcn : i
L. Lendlc , Stftstraße 18.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C . Schüler , Aerstraße 12, 1
C . Umminger , Steingasse 5..
I . W « Weber , Moritzstr 18

An- und Verkauf
von gcbr . Herren - und Damenkleibern , Brillanten,
Gold - und Silbcrsachen , Pfandscheinen , Fahrrädern,

Waffen re.
RLüdsI und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung kommt in 's Haus . 1219
Jsscols FuSir, Goldgasse 15.

Billig zu verkaufenn -S
wegen Aufgabe der Haushaltung : 1 Sopha , 6 Stühle , Lederbezug,
2 vollständige Betten , Kommode, ovaler Tisch, Aushänge -Kasten,
Fahnen , Schild, Küchentisch, Anrichte mit Schüsselbrett , verschiedene
Schuhmacher-Artikel u . «Werkzeuge Hermannstr . 2 , II . 7721*

Dicl>«crsichmnigs-8klkliB«ft«-8., Sdpcri#
Gut fund., bestgarant ., von Minister empfohlene.

Biircau : Bertramstratze 8 , 1 Tr . r . 5222

1000 Tarmerl-Ktarrgerl-
erster, zweiter und dritter Classe habe noch billigst abzugeben.

&23± M Cramer , Feldstraffe » 8.
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Den Eingang der neuesten Facons für die

Kerbst- und Winter-Saison
in

Regenmänteln , Jäquetts, Kragen , Costumes,
Blöusen , Kinder -Mänteln und -Kleidern

beehre ieh mich ergebenst anzuzeigen.

Langgasse
50 Meyer -Sehirg Ecke

Kranzplatz.

Specialgeschäft für Damen - und Kinder -Confection, 102

Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung! sind d e Eigen¬
schaften , denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken.
Die Neue Familien Nähmaschine

der Singer Co . die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig tn der Com
ftruction leicht in der Handhabung und unübertresslich in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original Singer Maschinen
füt dm Hausgebrauch , Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste
Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung t o4 ERSTE PREISE.
SÄNGER Co . Act . Ges . (vorm. 6 . Neidlinger)

Wiesbaden , Marktstraße 34.

die Herbst-Saison!
Grosse Sortimente wollener Kleiderstoffe , sowie Leinen - und Gourn
wollzeuge , welche ich zu nachstehend sehr billigen Preisen verkaufe.

Todes- An zeige.
Heute Freitag, den 13., Bormittags

98/4 Uhr, verschied plötzlich in Folge eines
Sturzes mein lieber Gatte, unser unvergeß¬
licher Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder
und Schwager, der Dachdecker-Gehülfe

Richard Cron.
Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen:

Katharina Cron , geb. Steiger.
Die Beerdigung findet Montag , Nach¬

mittags 5 Uhr, statt. 1771  !

Handschuh -Fabrik
6g. Schmitt, Langgasse 17.

Empsehle mein gut sortirteS Lager in allen Sorten Hand¬
schuhen : Glace- und Sued-Handschuhe, 4-knöPs., 2 Mk., bis zu
dem feinsten Ziegenleder-, Juchtenleder - und Waschleder-Handschuh.

Anfertigung nach Maß ohne Preisaufschlag.
Die noch vorräthigen Sommer -Handschuhe und

Sommer -Cravatten in guten Qualitäten verkaufe von
heute ab zu reducirten Preisen . ^ dl8B
SpeciaWt in Cravatten und Hosenträ gern.

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
Heiznngskessel zu allen Zwecken
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde.

I

Wolle»« Fantasie-Gewebe (38 Muster) p. Mtr. 55, 60,
70 und 80 Pf.

Rein w^ lene Loden (Garantie -Wolle) p . Mtr. 90 Pf.
Rein wollene Foules p. Mtr. 75 u . 90 Pf.
Rein wollene Cheviots (glattes Gewebe) p . Mtr. M. 1.10,

1.35, 1.50 bis 2.— Mk.
Rein wollene Cheviots (Diagonal -Gewebe) p.Mtr .M.1.—,

1.25, 1.50 bis 1.65 Mk.
Rein wollene Croisös u. Diagonals p . Mtr. 1.20 u . 1.25 Mk.
Rein wollene Ballcrepes und Cachemires p . Mtr. 0.90,

1.20 bis 1.50 Mk.
Rein wollene Halbtrauerstoffe p. Mtr. 1.—, 1.25, 1.50,

u. 1.65 Mk.
Rein wollene schwarze Stoffe p . Mtr . 0.90, 1.—, 1.10,

1.20 bis 3.— Mk.
Rein wollene Fantasie -Gewebe p. Mtr. 1.—, 1.25, 1.35

bis 2.— Mk.
Sämmtliche Stoffe vom Billigsten

Qualitäten und gutes Tragen aus

Waschächle Baumwollzeuge, carrirt u. gestreift , p . Mtr.
45, 50 bis 70 Pf-

Waschächte Druckzeuge p. Mtr . 35, 45, 50 bis 60 Pf.
Waschächte Baumwollbiber p. Mtr. 40, 45, 50 u. 55Pf.
Waschächte Bettzeuge , carrirt u. geblümt , p . Mtr . 40,

45, 50 bis 60 Pf.
Leinene Kuchen -Handtücher p . ’/i Dtzd . 1.35, 1.60,

1.70 Mk.
Leinene weisse Handtücher p. */« Dtzd . 1.75, 1.80,

2.10 Mk.
Leinene Handtücher p . Mtr . 22, 23, 25 bis 40 Pf.
Leinene Betttücher p . Mtr. 75, 80, 90, 100 bis 165 Pf.
Leinene Tischtücher und Servietten sehr billig.
Erprebte Qualitäten weiss. Cretonne p. Mtr. 28, 30,

35 bis 50 Pf.

bis zum Besten zeichnen sich durch vorzügliche

G.

Wiesbaden und Frankfurt,
Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,

Wasseranlagen , Kesselschmiede.

I). Biermaim,
Bärenstrasse 4 . Part. Erstes Special-Reste-Geschäft. Bärenstrasse 4 , Part. |

Fachschule für Bau- und Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden.

Beginn des Winterhalbjahres am V. Oktober.
Diese Abteilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet jungen Bau- und Kunsthandw ei kern Ge¬

legenheit, sich die für ihren Beruf nötigen theoretischen, bautechnischen, kunstgewerblichen und wissen¬
schaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen vormittags von 8 —12  und nachmittags von2—6 Uhr
statt jedoch ist es auch gestattet, au einzelnen Kursen teilzunehmen. Das Schulgeld, welches bei der
Anmeldung zu entrichten ist, beträgt für das ganze Semester 18 Mark; unbemittelten und talentierten
Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht und werden auf dem Bureau des Gewerbe-
Vereins , Wellritzstrasse 34 , bis 1. Oktober entgegengenommen ; später eingehende Gesuche um Aufnahme
können nur ausnahmsweise berücksichtigt werden. Programme kostenlos.

Der Jorsitzeiiäe des Mal-Geiertewrä«: Der Mrtor der GnnMU:
Ch. Gaab . Zitelmann . 373

Ä Coloffal ertragreich|
V/ ist der in unserer Waldgegend allgemein gebaute Triumph - th
NM Roggen (GebirgskornI. Qualität), auf durchgehends '0
W zwei Meter hohen Halmen 80—100 mehleicheiche Körner , 1«
V / geben kräftiges, wohlschmeckendes, gesundes Brod , bestockt kHz

sich reichlich, wintert nicht aus , blüht spät, daher gesichert
W vor dem Erfrieren der Aehren, das beste, ertragreichste tVi

aller Korngattungen . Liefere nur naturgedrosches, ganz fM
M vollkommen gereinigtes Korn I . Qualität . 50 Kilo 16 M -, rO
M ein Postcolli zur Probe 2 M . ll

M Rich Fürst , Guisb-sitz-r '*
f/x  zu Frauendorf I , Post Dilshofen,
Y# 82b Niederbayern.

Klippe»-«. «MqtUM» *'» %.*■
Reis per Pfund 14. 20, 24, 30 u. 35 Pfg.
Gerste und Gries per Pfund von 16 Pfg an.
Brnchmaccaroni 26 Pfg.
Nene Linsen per Pfund 12, 15 u. 20 Plg.
Gebranntes Korn 12 Pfg., Malz 16 Plg.
Bictoria -Crnstallzucker 30 Pf., bei 5 Psd. k 28 Pf. p. Pfd
Würfelzucker unegal per Pfd. 25 Pfg.
Riiböl 25 Pfg., Lampenöl 35 Pfg. per Schoppen.
Salatöl rcinschmeckend 40, 50 u. 60 Pfg. per Schoppen.

im
mit 6jähr . Garantie.

_ Bestes System_
mir 7mal prämiiert . 5276

Hermann Müller,
^Düsseldorf, Schützenstr . 4.

Rechts-, Straf- »ad Tonearssache»,
Agenturgeschäfte und Lluctiouc » besorgt sofort reell und

Jean Arnold,
Nechts -Consulent , Agent u. Auctionator.

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 43 , 1.

zuverlässig.

257
Jacob Huber,

Bleichftraste 12

7751*

Beste und billigste Bezugsguelle für garantstt neue doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach». U-d-r beliebige Ouantnm ) « « t-
neue Bettfedern per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 'l M. und
IM . 25Pfg .; Keime prima Halbdaunen I M 60 Pfg.
u. 1M . 80 Pfg.; Weiße Polarfedern2M .u.2M .50Pfg :
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M 50 Pfg. und 41 .;
ferner : Echt chinesische Ganzdanne « (i-dr füllkräilig ) l M.
50 Pfq. U. 3 M. Verpackung zum Kostcnpreiie. —Bei Beträgen
von mindestens 15 M. 5% Radalt . —Nichtg-fall-nde» bereitw . zurnck-
genomm-nl pecher & Co . in Herford tn Westfalen.
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